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Erste üusgabs.

Ols Ermordung plekwes.
mitrciiuldlge des Mörders.

Glaubwürdig wird erklärt , daß bald nach dem Anschlag
auf Plchwe ein Mitschuldiger des Mörders verhaftet wurde.
Dieser hatte sich am Obwodnykkanal aufgestellt , um einen
ziveiten Mordversuch zu machen, falls der erste mißlinge.
Nach der Explosion der Bombe miethete er ein auf dem Kanal
liegendes Boot zur Spazierfahrt und wa < während der Fahrt
einen anscheinend schweren Gegenstand ins Wasser . Der
Bootsmann schöpfte Verdacht und ließ den Fahrgast verhaften.
Der ins Wasser geworfene Gegenstand wurde von Tauchern
herausgeholt und erwies sich als eine Sprengbombe . Der
Verhaftete weigert sich hartnäckig , seinen Namen zu nennen.
Man fand noch mehrere Dynamitpatronen bei ihm vor.

Weifperzweigte Verfchwörung?
■ Die Petersburger Polizei glaubt , daß sowohl der unmit-
telbare Attentäter wie das andere Individuum , welches nach
i>em Attentat eine Bombe in die Newa warf , einem Charko-
wer Nihilistenbunde angehören , welcher über Drittel zur Fa¬
brikation von Bomben neuesten Stils verfügt , die nicht mit
eer Hand, sondern mtt einer kleinen Schleuder geworfen
werden.

Die Neue Freie Presse meldet aus Petersburg : Die Po¬
lizei erklärte, daß sie Anhaltspunkte dafür besitze, wonach das
Attentat das Resultat eines wohl vorbereiteten Anschlages sei.

dem Verhör enthüllte der Attentäter die Thatsache , daß die
Revolutionäre eine lange Liste von zum Tode verurtheiltm
Würdenträgern ausgestellt hätten . Außer dem Zaren stiin-
»nF,-not̂ au 'f ^er  Liste der Prokurator des heiligen Synod,
öobjedonoszew, der neue Gouverneur von Finnland Bedo-
vrajew und andere.

Daily Telegraph meldet aus Helsingfors vom Mittwoch:
^oottige russische Polizei behauptete , vor vier Tagen , eine
weitverzweigte Verschwörung gegen Plehwe entdeckt zu haben.
Mr Sitz Petersburg , die meisten Betheiligten seien Finn-
wnder. Zahlreiche Verhaftungen seien bereits vorgenom-
S , Die Polizei sei überzeugt gewesen, die Häupter dieser
torschworung entdeckt zu haben.
> 27  Opferf
f ( der Hamburger Korrespondent der Frkf . Ztg . von
^onderer Seite aus Petersburg erfährt , sind bei dem Bom-
.natwntat außer dem Minister v. Plehwe noch 26 Personen
^gekommen.

Die beiden bei dem Attentat schwer verwundeten Osfi-
sind ein General und ein Oberst.

König Eduard
drückte dem Kaiser von Rußland aus Anlaß der Ermordung
des Ministers v. Plehwe telegraphisch seine Theilnahme aus
und erhielt ein in liebenswürdigem Tone gehaltenes Antwort¬
telegramm.

Zar und Zarin.
Meldungen aus Petersburg bestätigen , daß der Zarin,

deren Niederkunft stündlich zu erwarten ist, das Attentat auf
Plehwe geheim gehalten werden sollte . Sie erfuhr es trotz-
dem, zeigte aber große Fassung . Plehwe saß im Augenblick
des Attentats in der rechten Wagenecke, den rechten Arm ge¬
stützt. Dieser zeigte zwei apfelgroße Oesfnungen in der star¬
ken Muskulatur . Die Kinnlade ist zerschmettert . Der
Gardekapitän Semionowoski , der 10 Schockte von dem Wagen
entfernt ging und eine Kopfwunde erlitt , begab sich trotzdem
ohne Hilfe zum Alexanderhospital . Er sagte zu den Aerzten,
bereitet ein Zimmer für denAttentäter vor , wachtet dieses für
die Untersuchung kostbare Leben zu erhalten . Ich glaube , die
Kanaille hat Selbstmordversuch verübt ! — Wenige Minuten
später brachte man wirklich den hageren blondbärtigen Mann
ins Hospital , der in dialektfreiem Russisch die soziale R»pu-
blick hochleben ließ.

Dem Daily Telegraph wird aus Petersburg telegraphirt:
Nach Empfang der Unglücksbotschast , die ihn furchtbar er¬
schütterte , begab sich der Zar in seine Privatgemächer , um erst
am Nachmittag wieder zu erscheinen . Der Zar schien in je¬
nen wenigen Stunden um Jahre gealtert zu sein . Mehrere
Großfürsten und Staatsminister , sowie hohe Polizeibeamte
wurden sodann nach Peterhof berufen und kehrten Abends
nach Petersburg zurück. Es wurde beschlossen, daß Plehwe
ein Staatsbegräbniß mit außerordentlichen Ehrenbezeugung¬
en erhalten soll. Der Zar selbst will ttotz des dringenden
Abrathens aller seiner Rathgeber dem Sarge bis zum Grabe
folgen . Aus die Vorstellungen , welcher Gefahr er sich dadurch
aussetzV' , soll der Zar erwidert haben : Er war sowohl mein
Freund , wie geschätzter Rc^stgeber ! — Es verlautet , die rus¬
sische Regierung habe die strengstenUnterdrückungsmaßregeln
gegen die Revolttttionäre beschlossen.

Plehwe’s Nachfolger.
Durnovos Provisorium als Verweser des Ministeriums

des Innern wird nur wenige Tage dauern . Der Zar wird
wahrscheinlich schon heute Plehwes Nachfolger ernennen . A n
dem System wird nichts geändert werden.

Als Nachfolger Plehwes im Ministerium des Innern
werden in Hofkreisen Witte , der gegenwärtige stellvertretende
Minister Durnovo und der Justizminister Murawlcw ge-̂
nannt . Witte dürfte bei einiger Unterstützung der Hospar-
tei die meisten Chancen haben.* m m
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Wiesbadener Streifzüge,
«SBakit schämt sich! — Die rochen Dächer. — Die er!

nahnung. — Manöver . — Das Wetterschietzen. — D
Bprottte Blitzableiter . — Die Naturärztin Schmidt . — Dl
U verbotene Eonsetti.

vür eigentlich so recht vergnügt und seWstz-
k It' W* 01 in  Wiesbaden eine gute Frühjahrski

Wr ' "̂er Sommer brachte Ebenfalls viel Fremde , und ein er
^ruies Wetter lieh bisher keine einzige Garteuivera

. viv WWWl Hi- VJCfUiUV, U/Ci.V 4-Ull
vetigiMglichm Ferienausflug und alles geht si

I der KuMrektion zu Wasser werden. Mir halbem au
tato Aniah zu klagen: die Stadt ist gesund, wer 's kan

l ^ uen detzgnüglichenFerienansslug und alles geh
a? Garsg. Und doch: Wiesbaden schämt sich! jo*

cq| äußerlich ertenrt&arer Antah ist nicht vorhanden , ab
M ^ unsere Stadt schämt, muh dennoch wahr sein, denn i

® ie  s °«ar täglich röcher. Daran sind nnse
schuild, die in unbogroissiicherAnpassung am die Fo

einer Tagesmckde viele Neübautm mit Ziageldächei
wird dann mit der Sttloinheit und -Reinh«

^ nnd begründet. !Jn Wahrheit ist's eine schlimn
^vmocksverirrung , die sich schon bald rächen wird . Bli<

< Moritzstrohe in die Kirchgasse, so gibt das roll
des Sezessionshauses am Eck der Faulbrunnenfftras

^ Men Cltrahenzug ein altfränkisches Gepräge ; betracht
bTO ber  oberen Rheinstrahe aus den brach liegemdc

" so gestattet das röche Ziegeldach fast die Annohm
sich hier gar nicht um einen Neubau , sondern n

-̂ " bruch  eines aus der guten alten Zeit stamlmen-de
-- Blickt man von den Höhen der Umgebung auf dc

der Stadt , so zeigen sich überall hähliche roll
Ästchen dem zarten Bllau der Schieferbedachungeu . Dic-
, ^ cke werden sich immer mehr ausbreiten , wenn unsei
•“tot nicht bei Zeiten einschen, daß der Ziegel als Dec
. 1 <wtiquirl ist. Der Jugendstil mit seinen Auswüchse
” ‘to ’ Architektur  hoffentlich bald ganz nach Tarn

Eüctgadrängt , wo er in den Häusern der Olbrich un

Gienossm fern von den Wöhustätten normaler Menlschen se.nc
Ausdruckssorlmeu findm mv!g. Bei uns möge man Häuser bauen,
die sich von BizarremeM frei halten und die man der gesund ent-
lwickeLtm Technik mtsprechend mtt Schiefern deckt. Unser nmes
Kurhaus wirid nicht mit Ziegeln gedeckt, wie es höcUtwahr-
schênlicĥ geschehen wäre , wenn man einen sezessionssrendigen
Baumeister hervngezogen hätte ; da man aber glücklicherweise
den NMbau einem Altm-eister des klassischen Stils übertragen
hat , werdm wir vor der Gefahr eines roch bedachten Kuttem-
pcls in Gnaden bewahrt bleibm.

Moth leuchtet's jetzt auch aus den Gärten und Hecken, wo
die abgeblühtm Rosm Hagebutten angesetzt haben. Die erst:
Mahnung des leise herausziehmden Herbstes ! Schon stehen .vir
an der Schwelle des August und allmählich rüsten sich die
Schwalben zur Mreife . Der Sovtmcr erschien durch seine H:ye
vielen Leuten sehr lang — aber zu lang ist er doch keinem ge-
wesen, sobald cs ans Abslchiednehmen geht! Wie lange wichs
dauern , dann weht der Wind duvch die Stoppelfelder und .in
den abgeernteten Fluren beginnen die Truppen ihr Manöver¬
spiel. lSchon jetzt hört man Mweilen aus der Untgegend kne-
gerischen Klang ; so wurden vor einigen Icächten die Beiwchner
des südlichen Stvdttheils durch «ine heftige Kanonade aus den
Reiten geschreckt. Bei Kaftel fand nächtlicherweile eine artil-
leristische FelddiensÄbung statt und die gmz besonders Sschreck¬
lasten , die schon die Kosaken vor den Dhorerc geglaubt hatten,
durften sich alsbald wieder beruhigen . Much vüm Neroberg hört
nran Mweilen die Göschühe dEneru , aber nur wenn Gewitter
hageildrohend über den RebpflanMNgen hängen. Das ist das
Wetterschichen, dessen Wirkung eine ausgezeichnete sein soll,
wenn man den umlaufenden Gerüchten glauben darf . Etwas
Sluthentisches war aber bisher über die Resultate des Wetter»
schiehens nicht zu erfahren . Memr es sich böwahrheitet, doh der
Mlensch die Glewitter nach seinem Willen ablenkm kann, dann
ist das zweifellos eine große Errungenschaft der Nenzett . S ' e
wäre um so bedeutsamer, weil gleichzeitig die Meldung kommt,
daß die Wissenschaft den Blitzableiter entthront hat . Wei allen
modernen Bauten , in denen eiserne Träger im Gestein vec-
wendet sind, kann der Blitzableiter mehr schaden als nutzm.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Oer Mörder.

Petersburg , 30 . Juli . Der Mörder Plehwes wurde
aus dem Alexanderhospital für Arbeiter nach der Untersuch-
nngszelle überführt . Die Operation ist gelungen und sein
Leben a u ß e r G e f a h r . Er ist fieberftei . Die erste Der-
nehmung hat nichts zu Tage gefördert . Der Mörder schweigt
hartnäckig.

Oie Sfimrnnng in Petersburg.
Petersburg , 30 . Juli . Eigenthümlich ist die Stinv-

lnnng in Petersburg . Nur wenigen flößt Plehwes Tod auf.
richtiges , ehrliches Mitgefühl ein . Sei es , daß die Atten-
iale das Publikum bereits abgestumpft , sei es , daß die 2
Jahre 3 Monate seiner Amtsthätigkeit als Minister des In¬
nern ihm unzählige Feinde geschaffen hat . Seine sprichwört.
liche Strenge trug ihm endlosen Haß ein . Die Affaire Kischi.
new ist nicht nur der jüdischen Bevölkerung , sondern auch die.
len gerecht denkenden Russen fürchterlich gewesen. Auch die
Unzufriedenheit der Finnländer ist stark mit dem Namen
Plehwes verknüpft . Zu den Gegnern Plehwes zählen auch
alle , die zur Presse gehören . Die Zensur waltet ihres Amtes
mit nie dagewesener Strenge ^ Die Gefängnisse sind über¬
füllt mit intelligenten Männern und Frauen . Der geringste
Verdacht führt schon dorthin . — Das Jubiläum der Festung
Kronstadt wurde auf unbesümmte Zeit vettagt.

Oie keiletzung Plehwes.
Petersburg , 30 . Juli . Die Bestattung Plehwes  sin.

det am Sonntag früh im Nowodewitschi -Kloster bei Peters^
bürg statt . Plehwes Gattin traf gestern aus der Sommer¬
frische in Petersburg ein . Sie erhielt ein längeres Beileids,
ielegramm des Zaren . Der richtige Name des Attentäters
ist noch nicht festgestellt.

Ein klugblatt.
Wien , 30 . Juli . Nach Krakauer Blättermeldungen be¬

zeichnet ein in Petersburg massenhaft verbreitetes revolutto-
nüres Flugblatt  die Ermordung Plehwes als einen Akt
gerechter Nothwehr gegenüber dem schmählichen Despositts-
UlUs , dem ganz Rußland ausgesetzt ist . Me Geduld des rus.
fischen Volkes sei zu Ende und deni korrupten ustd gewalt-
thätigen System , das Rußland zu Grunde richte, müsse um
jeden Preis ein Ende gemacht werden.

Machdruck verboten.

Eie Todeserklärung.
Von Amtsrichter Dr . Mittermüller.

Ist Jemand verschollen , d . h . längere Zeit abwesend, ohne
daß über sein Leben oder seinen Tod eine sichere 5iunde vor-
banden ist, so entsteht eine mißliche und schtoierige Rechtslage.
Für den Verschollenen wird wegen der Möglichkeit seiner

Also wird mam vielleicht damnächst statt der Blitzableiter Ka¬
nonen auf die Dächer stellen und die WetterwolkM einfach in
der Mitte entz/lvei schießen. Für Anhänger einês abgekürzten
Verfahr -Ms hätte ein solcher Brauch zweifellos seine Lichtseiten.

tEm abgeWrztes Verfahren ist es nicht- wohl aber mit Recht
ein sehr gründliches , das gegen die Natnrärztin Sichpiidt im
Gange ist. Seit dem Fnühjaihr wird die Affäre , die bei ihrer
Entdeckung visl Staub answirbÄte , von den Bchörden mach al-
lm Richtungem hin erforscht und munimchr ist die Untersuchung
so weit gediehen, daß in kurzer Zeit zur HauPwerhvMnmg ge-
schritten werdm kann. MvHrscheinlich werden neben der Schmidt
noch mehrere Mitschuldige die Anklagebank zierm . Man sicht,
das „Kuriren " ^ist manchmal ein gefährliches Metier , näment-
sich wenn die ärzÄche Bedienung durch eine sogenannte „Mrte
Hand" erfolgt . Die „zarte Hand " soll ihre Triumphe aus dem
Tanzboden oder in Münchner Bierkellern feiern, dott ist sie
am Platze. Mer wenn sie den Medizinern ins Handwerk
pffischt, dann gibts leicht ein unzartes Mchspjel . Die beste Kur
für den gesundm und kranken Menschen ist noch immer die durch
Lochen erfolgende Erschütterung des Zwerchfells. „Fröhlichsein"
ist die Devise, der wir alle huldigen sollten, denn den Fröhlichen
siebm die Götter . Bchonders zur Zeit des AndrMsiinarktes
Pflogt der ^Wiesbadener fröhlich und vergnügt zu sein; aber die
Gelegan!heit dazu soll ihm jetzt benommen werden. Wir dürfen
nicht mehr Eonsetti Wersen! Ob und wie wir diesen Schlag über-
winden werden, muh die Zukunft Mimt ! Gin Androasmarkt
ohne Eonsetti ist eine Suppe osme Srckz. Mir fürchten, der
Wiesbadener mag diese Suppe nicht mehr anAöffeln, sie ist ihm
zu schaol. jSo wird denn wohl der Androasmarkt , p dam man
schon seit einem halben Jahr die Plätze ausschreibt, nicht mchr
lange sein Scheindasein führen . Wer ihm das Eonsetti raubt,
raubt ihm die Seele . Armer Andreasmarkt ! Bold wird man
nur noch die Erinnlcrung an Mch kennen! Wie manche Thräne
wird Dir nochgeweint werden , warst Du dach nicht nur ein
Sorgenbrecher , sondern auch ein Ehestister ! — Aber noch M Du
ja nicht ganz todt, vielleicht kommt noch einer, der Mr ein«
neue Seele einhauchtl ßfa
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Rückkehr gesorgt. Sobald das Bedürfniß hierzu hervortritt,
wird jedem abwesenden Volljährigen, dessen Ausenthalt unbe¬
kannt ist, ein Pfleger für seine Vermögensangelegenheiten be¬
stellt, dxr diese unter der Aufsicht des Gerichts verwaltet (8
1911 B. G .-B.) . Dieser Zustand ist aber auf die Dauer un-
haltbar . Denn auch die Zurückgebliebenen und ihre Inter¬
essen erfordern Berücksichtigung, und zwar um so dringlicher,
je länger die Verschollenheit dauert . Das Vermögen, das für
den Verschollenen verwaltet wird, ist dem freien Verkehr auf
diesen ganzen Zeitraum entzogen und wird namentlich denje-
nigen vorenthalten, die nach dem wirklich eingetretenen Tode
des Verschollenen als seine Erben einen Anspruch darauf ha¬
ben. Auch Famllienbeziehungen , die zwischen ihm und den
Zurückgebliebenenbestehen, machen es nöthig , das; der durch
die Verschollenheit geschaffene Schwebezustand einmal sein
Ende erreicht. Aus diesen Gründen darf die Ungewißheit
über Leben und Tod eines Verschollenen nicht von unbegrenz.
ler Dauer sein, es muß eine Möglichkeit zu ihrer Beseitigung
geben. Dieses Ziel wird erreicht durch die gerichtliche Todes¬
erklärung, die in den 88 13 bis 19 B. G.-B . ihre gesetzliche Re.
gelung gefunden hat.

Sie hat chre Grundlage in der Thatsache, daß innerhalb
bestimmter gesetzlicher Fristen keinerlei Nachricht von dem Le¬
ben des Verscholleneneingegangen ist. Jede sichere Kunde
aus irgendwelchem Orte , in irgend welcher Form, z. B. eine
Notiz in einer ausländischen Zeitung , hindert die Todeser¬
klärung. Meist fällt die Verschollenheit mit Abwesenheit zu-
sammen. Indessen kann auch Jemand in der Heimath unter-
gegangen sein, ohne daß dies festzustellen ist oder er rann sich
m seinem Wohnorte, einer Großstadt, unter falschem Namen
avfhalten , ohne daß Jemand hiervon Kenntniß hat . Auch in
solchen Fällen ist die Todeserklärung gültig und rechtswirk

Die Verkehrsverhältnisse sind heutzutage so vollkommen,
daß sie in früher ungeahnter Weise die Möglichkest geben, auch
aus den entferntesten Gegenden Mittheilungen sicher und
schnell in die Heimath gelangen zu lassen. Allzulanges Hin
ausschieben bürdet auch dem Staate die Führung entbehrlicher
Pflegschaften für die Verfchollenen auf , es erschwert die Er-
Mittelung der gesetzlichen Erben und macht diesen oder den
sonst Berechtigten de nNachlaß unzugänglich. Deshalb hat
das Bürgerliche Gesetzbuch den Zeitraum , innerhalb dessen
keine Nachricht von dem Verschollenen eingetroffen sein darf,
für regelmäßige Fälle auf die nicht sehr lange Frist von zehn
Jahren festgesetzt. Weiter ist erforderlich, daß der Verscholle¬
ne das 31. Lebensjahr bereits vollendet haben würde ; das
Fehlen einer Nachricht aus der Zeit der Minderjährigkeit
bleibt unberücksichtigt. Ein Verschollener, der das siebzigste
Lebensjahr vollendet haben würde, kann schon für tot erklärt
werden, wenn seit fünf Jahren keine Mittheilung von fernem
Leben eingegangen ist. Der zehn- oder fünfjährige Zeitraum
wird nicht vom Tage der letzten Kunde, sondern vom Schlüsse
des letzten Jahres an gerechnet, aus dem sie stammt (8 11 B.
G.-B.) . Als Todeszeit gilt , falls die Ermittelungen nichts
anderes ergeben, der Zeitpunkt , irr welchern die Todeserklär-
ung zulässig geworden ist (8 18 Absatz3 B. G.-B.) . Wenn
jemand beispielsweise am 15. August 1880 geboren ist, so kann
er vor dem Ablauf des 31. Dezember 1911 überhaupt nicht für
tot erklärt werden; hat er im Jahre 1899 noch gelebt, so gilt
das Ende des 31. Dezember 1911 als Todeszeit ; war er im
Jahre 1916 noch am Leben, so gilt das Ende des
31 Dezember 1925 als Todeszeit ; hat er dagc
gen im Jahre 1943 noch gelebt, so gilt als Todeszeit der Be¬
ginn des 16. August 1950, weil er in diesem Zeitpunkte das
70. Lebensjahr vollendet haben würde.

Abgekürzte Fristen gelten für einzelne Fälle , in welchen
durch besondere Verhältnisse die Wahrscheinlichkeit eines frü-
Heren Todes begründet ist. Als solche kennt das Bürgerliche
Gesetzbuch Krieg, Seegefahr und andere Umstände, unter de¬
nen Jemand durch einen Unfall in Lebensgefahr gerathen und
seitdem verschollen ist. Dahin ist zu rechnen Lebensgefahr bei
einemBrande , einerExplosion, einerUeberschwemmung, einem
Grubenunglück, einem Eisenbahnunglück, einer Luftschiff¬
fahrt , einer Bergbesteigung, einer Jagd , einer Entdeckungs
reise. . . ,

Die Kriegsverschollenheit betrifft Angehörige eurer be
waffneten Macht, die an einem Krieg theilgenommen haben,
während desselben vermißt und seitdem verschollen sind. Sre
können nach drei Jahren seit dem Friedensschlüsse oder rn Er.
mangelung eines solchen seit Ablauf des letzten Kriegsjahres
für tot erklärt werden; nicht nothwendig ist, daß sie im Drenst
des Deutschen Reiches stehen. Auch die sogenannten Nrcht-
kombattanten, die sich in einem Amts- oder Dienstverhaltnrsse,
wie Aerzte und Verwaltungsbeamte , oder zu sreiwillrger Hil¬
feleistung, z. B. als Krankenpfleger, mit im Kriege befinden,
fallen unter diese Vorschrift, dagegen nicht Personen, die das
Heer nur begleiten, wie Berichterstatter und Photographen.
Als Todeszeit gilt der Zeitpunkt des Friedensschlussesoder
der Schluß des Jahres , in dem der Krieg beendet worden rst
188 16. 18. Absatz2 B. G.-B .) .
" Liegt ein Fall der Seeverschollenheit vor, hat sich also je¬
mand auf einem während einer Seefahrt untergegangenen
Fahrzeuge befunden und ist seit dessen Untergang verschollen,
io ist die Todeserklärung bereits ein Jahr nach dem Unter-
gange des Schiffes möglich. Ist dieses selbst nicht nachzuwei¬
sen, so giebt es hierfür eine gesetzliche Vermuthung , wenn das
Schiff an dem Bestimmungsorte nicht eingetroffen oder in
Ermangelung eines festen Reiseziels nicht zurückgekehrt ist
und seit dem Antritte der Fahrt eine festgesetzte Frtst verstrr-
chen ist, die je nach den Weltgegenden, in denen das Schrff
gefahren ist, ein Jahr bis drei Jahre beträgt . Hier gtlt als
Todeszeit der Zeitpunkt des Unterganges oder des vermuthe-
tcn Unterganges (88 16,18 Absatz2 B. G.-B.).

Bei der Unfallverschollenheitendlich wird der Ablauf von
drei Jahren seit dem Ereignisse gefordert, das die Lebensge¬
fahr herbeigeführt hat ; der Zeitpunkt des Ereignisses gilt als
der Todestag (88 17. 18 Absatz2 B . G.-B.).

Sind die sachlichen Voraussetzungen einer Todeserklär¬
ung gegeben, so kann diese im Aufgebotsverfahren in Gemäß-
beit der 88 960 bis 976 der Zivilprozeßordnung beantragt
werden. Als wesentlichste Punkte des Verfahrens seien hier
nur hervorgehoben, daß das Amtsgericht zuständig ist, in des¬
sen Bezirk der Verschollene seinen letzten inländischen Wohnsitz
hatte . Antragsberechtigt ist sein gesetzlicher Vertreter — mit
Genehmigung des Vormundschaftsgerichtes — soweit jeder

an der Todeserklärung rechtlich-Jnteressirte , wie der Ehegatte
der vermuthliche Erbe, aber auch der, welcher eine auf seinen
Tod gestellte Versicherungspolice besitzt. Das Gericht erläßt
ein Aufgebot mit mindestens sechsmonatiger Frist , eine Auf¬
forderung an den Verschollenen, sich in dieser Frist , spätestens
aber im Aufgebotstermine zu melden, und an Alle, die etwa
Auskunft über ihn ertheilen können, dies dem Gericht anzu¬
zeigen. Das Aufgebot wird in öffentlichen Blättern bekannt
gemacht, es unterbleibt nur in den Fällen der Kriegs-, Sce-
und Unfallverschollenhert. Sodann stellt das Gericht alle nö-
thigen Ermittelungen an und wenn den gesetzlichen Erforder¬
nissen allenthalben genügt ist, so wird durch ein richterliches
llrtheil der Tod sowie dessen Zeitpunkt festMtellt . Das Ur-
theil wirkt für und gegen Alle, gleichgültig, ob sie sich am Der-
fahren betheiligt haben oder nicht; gegen das Urthefl kann
inn-erhalb Monatsfrist die Anfechtungsklage erhoben werden.

Nach allgemeinen Rechtsgrundsätzen wäre die Todeser¬
klärung durch ein deutsches Gericht nur möglich, wenn der
Verschollene zu dem für die Todeserklärung maßgebenden
Zeitpunkt festgestelltermaßen ein Deutscher  war . Aus
praktischen Rücksichten, deren Vortheile ohne Weiteres ersicht¬
lich sind, hat Artikel 9 des Einführungsgesetzes zum Bürger¬
lichen Gesetzbuch folgende Ausnahmen zugelassen: Ein Ver¬
schollener kann im Jnlande nach- den deutschen Gesetzen
für tot erklärt werden, wenn er bei Beginn der Verschollenheit
ein Deutscher war. Gehörte der Verschollene auch bei Beginn
der Verschollenheit einem fremden Staate an , so kann er doch
im Jnlande nach den deutschen Gesetzen mit Wirkung für die¬
jenigen Rechtsverhältnisse, welche sich nach den deutschen Ge-
s. tzen bestimmen, sowie mit Wirkung für das im Jnlande be¬
findliche Vermögen für tot erklärt werden. Wenn ein ver¬
schollener ausländischer Ehemann seinen letzten Wohnsitz im
Island hatte und die im Jnlande zurückbleibende oder dahin
zurückgekehrte Eheflau Deutsche ist oder bis zu ihrer Vcr-
tzeirathung mit dem Verschollenen Deutsche gewesen war . so
kann der Verschollene im Inlands auf ihren Antrag ohne Ein¬
schränkung für tot erklärt werden.

Ist das Todeserklärungsurtheil rechtskräftig geworden,
so wird nunmehr vermuthet, daß der Verschollene zu der im
Urthefl bezeichneten Zeit thatsächlich verstorben sei und es
treten auf dem Gebiete des Vermögens- und Familienrechts
dieselben Wirkungen ein, als ob damals der natürliche Tod er¬
folgt wäre. Dies gilt namentlich von den Ansprüchen der
Erben an den Nachlaß des für tot Erklärten , Wittwenpensio-
nen und Versicherungspolizen werden fällig , der Ehegatte des
Verschollenen kann sich wieder verheirathen.

Es muß betont werden, daß die Todeserklärung nur
einen unentbehrlichen Nothbchelf bildet und daß die vurch sie
begründete Vermuthung vom Tode des Verschollenen alsbald
ibreKraft verliert , wenn sie sich als falsch herausstellt. Wird
also oer Beweis erbracht, daß der Verschollene zu einer ande¬
ren als der im Urthefl fetzgestelltenZeit gestorben ist, so in der
wirfliche Todestag der allein maßgebende. Lebt der siir tot
Erklärte noch, so treten alle ihm zustehenden Rechte wieder in
Kraft und er kann insbesondere sein noch vorhandenes V.r-
mögen von den vermeintlichen Erben zurückfordern (8 2081
B. G.-B.) . Eine Ausnahme besteht hinsichtlich seiner Ehe.
Hat sich nämlich der Ehegatte des Verschollenen nach d-ssen
Todeserklärung wieder verheirathet, so ist die neue Ehe nicht
deshalb nichtig, weil der für tot erklärte Ehegatte noch lebt,
es sei denn, daß beide Ehegatten bei der Eheschließung gewußt
haben, daß er die Todeserklärung überlebt hat (§  1348 Abs. 1
B . G.-B.) . Sonach bleibt die Ehe des verschollen Gewesenen
in diesem Falle endgültig gelöst.

Der ruüüfdisjcipaniidie Krieg.
Sapanifche Sdiiffe zerftörf. — Port Hrthur,

In Tschifu eingetroffene Flsüchtlinge berichten, daß in
der Nacht zum Donnerstag ein japanischer Kreuzer und ein
Kanonenboot durch Minen zerstört wurden. — Gestern traf
eine Dschunke mit 30 Ausländern aus Port Arthur ein. Die¬
selben gaben an , daß am Mittwoch und Donnerstag heftige
Kämpfe zu Lande und zu Wasser im Osten und Nordosten
stattgefunden haben. Sie glauben, daß der Hauptan-
a r i f f b e v o r st e h e. und versichern, daß die Beschießung
der Stadt am Donnerstag ohne Beispiel seit Beginn der Be¬
lagerung gewesen sei. Die Russen hätten das Feuer nicht
sehr lebhaft erwidert. Der Marschall Oyama , der mit dem
Generalstabe am Dienstag Talny verlassen habe, leite per¬
sönlich die Operationen . Die Flüchtlinge bestätigen umlau¬
fende Gerüchte über den schlechten Zustand der ja
p a n i s ch en F l o t t e und erflären . daß die Vorräthe an
frischem Fleisch in Port Arthur erschöpft seien. Die Trup¬
pen erhalten nur noch gesalzenes Fleisch, während die Nicht-
lombattanten hauptsächlich von Mehl, Hafer und Reis
lebten.

Die japanische Flotte beschießt, nach Shanghai gelangten
Meldungen zufolge, seit Dienstag die Befestigungen auf dem
Goldenen Hill bei Port Arthur . Nachrichten aus Tschifu
besagen, der allgemeine Angriff der Japaner auf Port Ar¬
thur habe vorgestern begonnen.

Hus Riutrchwang
in Mukden Eingetroffene berichten, daß die russischen Trup¬
pen am Morgen des 26. Juli die Stadt räumten unter Mw
nähme der Vorräthe der 'Verwaltung und des ganzen rollen¬
den Eisenbahnmaterials . Nach dem Abzüge begannen chi¬
nesische Truppen  die Bahnhöfe und andere Gebäude
zu plündern.  Japanische Abtheilungen in Stärke , von
120 Mann drangen Nachmittags 6 Uhr in die Stadt ein und
besetzten die öffentlichen Plätze und die Verwaltungsgebäude.
Tie chinesischen Behörden gingen den Japanern entgegm.
Tie in Niutschwang verbliebenen russischen Unterthanen stö¬
ben unter dem Schutze des französischen Konsulats . Alle
Werthsachen der Filiale der Russisch-Chinesischen Bank sind
vorher fortgeschafft worden.

Seneral Oku
berichtet, daß nach einer Mflthellung Gefangener russischer
Offiziere General Kuropatkin  an den letzten Kämpfen
theilgenommen hat und daß die Generäle S a ka l o w und
Kn dradewitsch  bei den Kämpfen verwundet wurden.
Die russischen Verluste betrügen etwa 2000 Mann , die japa¬
nischen gegen 1000 Mann . (Nach anderen Berichten sollte
bekanntlich auch Kuropatkin verwundet sein. Der russische
Generalstab dementirt das jetzt. D. Red.)

Ein Hinterhalt.
Wie General Kuropatkin dem Zaren unter dem 29. Jul,

meldet, legten am 27. Juli eine Freiwilligenabtheflung und
Kosaken einer japanischen Aufklärungsabtheflung 13 Werst
südlich von Thawuan einen Hinterhalt , ließen sie vorbeimar-
schiren und eröffneten dann das Feuer . Zwölf Japaner
wurden getötet und 20 verwundet ; zwei Verwundete wurden
gefangen genommen, beide vom Garderegiment.

Die Zwlfcfienfciile zur See.
In amtlichen Kreisen zu Washington ist man der Mein-

ung , daß die Versenkung von neutralen Schüfen im Wider-,
spruch zu allen Grundsätzen des Völkerrechts stehe und nicht
ohne scharfen Protest durchgelassen werden dürste. Die Aen
treter von den Eigenthümern der Ladung des „Knrght
Commander"  hatten gestern mit dem Sollicitor oes
Staatsdcpattements Penfield eine Besprechung über die
Einreichung einer formellen Beschwerde bei der russischen
Regierung . , ,

Im englischen Unterhause erklärte gestern auf eine An-
frage Balfour , das russische Kriegsschiff „Dimitri Donskofl
sei in Port Said mit 500 Tonnen Kohlen versehen worden,
um nach der Erklärung des Kommandanten direkt über Ca.
diz nach Kronstadt zu gehen. Trotzdem habe das Schiss wäh.
rend der nächsten drei Tage sechs Kausfahrterschrsfe, darunter
zwei englische, angehalten und die Papiere geprüft . Nach
Ansicht der englischen Regierung sollen in Zukunft Schiffe
keine Kohlen mehr erhalten , die sich nicht verpflichten, sie nur
zu deni Zwecke zu gebrauchen, den sie bei der Bestellung an-
geben. j

Ein Telegramm des Admirals Skrydlow an den Zaren
unter dem 28. Juli besagt: Am 28. Juli traf in Wladiwostok
unter dem Kommando des Leutnants Wladislawlew der
deutsche Dampfer „Arabia " ein, der von der Kreuzerabtheil,
ung 22 100 Meilen nördlich von Yokohama angehalten wur¬
de. Bei der Einsichtnahme der Schifsspapiere ergab es sich,
daß der Dainpser außer anderen Frachten gegen 1200 Ton-
nett verschiedenen Eisenbahnmaterials und 20 500 Sack Mehl
cin Bord hatte , die für die Häfen Yokohama, Kobe und Na¬
gasaki bestimmt waren. Das Vorhandensein von Frachten
aus der „Arabia ", die von der kaiserlichen Regierung als
Kriegskontrebande erklärt worden sind (amerikanische Lad-
ung . D. Red.) veranlaßte den Kontreadmiral Jessen, den
angehaltenen Dampfer nach dem nächsten russischen Hafen
Wladiwostok zu senden, um ihn dem dortigen Prisengericht
zu übergeben. — Dort ist der Dampfer inzwischen eingebracht
worden.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
Räumung von üiaojang.

London, 30. Juli . Die Blätter veröffentlichen eine
Meldung aus Tientsin , der zufolge Kuropatkin  Lwu-
wng räumt und die russischen Truppen nach Norden auf
Mukden zurückzieht. Durch diese Bewegung wolle er emen
Theil der russischen Armee aus dem Kordon herausnehmen,
welchen die japanischen Generale um denselben zu ziehen
suchen.

Die Pafcfrage.
London, 30. Juli . Aus Suez wird gemeldet: Der rus¬

sische Konsul könne gegenwärtig britische Dampfer nicht mit
den gleichen Pässen für die russischen Kriegsschiffe im R »>
t h e n Meere  versehen, wie die deutschen Dampfer.

_

Bilder zum Kriege in Oifdien.

Das Stadtthor von üiaojang.

k

Russisches Barackenlager in üiaojang.
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Strafe in ülukden.

Politifdie Cagessüeberfidit
* WieSliade » , 30. Juli 1904

Unter dem Verdacht der Spionage
wurden Donnerstag Abend in Wilhelmshaven in der Nähe
des neu angelegten Forts Altona bei Nüstersiel zwei Perso¬
nen verhaftet. Die Beiden hatten sich durch das Photogro
phiren der Festungsanlagen verdächtig gemacht. Die Ver¬
hafteten, von denen der eine ein Ingenieur , der andere ein
Weinbauer zu sein behaupten, wurden dem Marine -Unter-
suchungsgefängniß in Wilhelmshaven zugeführt . Es sind
Franzosen.

krankreich und der Vatikan.
Der gestrige französische Ministerrath hat den vollstän¬

digen Bruch mit dem Vatikan vollzogen und Delcassä beauf¬
tragt, sämmtliches Personal aus der Botschaft beim Vatikan
abzuberufm. Sobald heute die Botschaft geschlossen ist, er¬
hält der Nuntius Lorenzelli seine Pässe und nur die osfiziel-
le Kundgebung des Bruchs wurde aus Konventionsrücksicht
bis zu diesem Augenblick vertagt . Gegen Bischof Lenordez
ton Dijon wird aus Rücksicht auf seine frühere korrekte Halt¬
ung wahrscheinlich keinerlei Disziplinarmaßregel ergriffen.
Er hatte auch, der Frkf. Ztg . zufolge, thatsächlich Combes um
die Erlaubniß zu seiner Romreise ersucht, und war nur abge»
xeist, bevor die Ablehnung Combes' eintreffen konnte.

Paris , 30. Juli . (Tel .) Die Nuntiatur , deren Chef
Lorenzelli ist, der gestern, ohne die Pässe abzuwarten , nach
Nom abgereist ist, wird heute offiziell geschlossen, ebenso die
französische Botschaft beini Vatikan. — Die dem französischen
Pcrlament vorzulegende, auf die T r e n n u n g von K i r che
und S t a a t abzielende Gesetzesvorlage werde während des
Sommers ausgearbeitet werden. Lorenzelli wird in einem
ton der klerikalen Presse mitzutheilenden Briefe das Vorge¬
hen der Kurie, welche auf die geistliche Einflußnahme nicht
verzichten könne, zu rechtfertigen suchen.

Senerai Ildgrier.
Mehrere Pariser Blätter melden, daß der ftanzösische

General Negrier seine Entlassung als Mitglied des obersten
Kriegsrathes mit der Begründung gab, daß er bei Bestcyng-
ungen an derOstgrenze Mißstände bemerkt habe, für welche er
°ie Verantwortung nicht übernehmen wolle. — Negrier ist
nach England abgereist. Der Nationalist Grosjean kündigte
«ne Interpellation über das DemissionsgesuchNegriers an

Wie indessen die „Agence Hadas " meldet, sei die Nach-
richt, General Negrier habe um seine Entlassung gebeten,

Mwegründet. Der General habe während seiner letzten Jn-
imttonsreise im Osten in einem an den Kriegsminister ge¬
achteten Bericht zwei Wünsche geäußert über die Entsendung

- von Haubitzen nach gewissen Punkten und über ungenüg n-
oen Effekttvbestandeinzelner Regimenter . In beiden An-
^gmhetten sei dem Wunsche des Generals entsprochen

s Geht er nun oder geht er nicht? Bis zur Stunde weiß
man noch nicht, wer recht hat. Eine dritte Meldung will
«Mn . die Demission Negriers bestätige sich der „Agence Ha-

Trotz. Der General würde im Oktober ohnehin
dem aktiven Dienst ausgeschieden sein, weil er zu diesem

die Altersgrenze erreichte. Der General sollte vor-
pW noch das 13. und 6. Armeekorps inspiziren.M Marokko.

Deuter meldet aus Tanger , 29. Juli : Die beiden franzä-
. ~̂ n Kreuzer „Kleber" und „Galiläe ", die heute von Tou>-
E rî fmen&êr eingetroffen sind, wurden auf Ersuchen des

^anzosischen Gesandten dorthin gesandt, um die französischen
Mereßen zu schützen. Es heißt, der „Kleber" habe Trup.

^^ .̂ ^ geführt. Gerüchtweise verlautet , daß heftige Kämpfe
Micyen hem Prätendenten und den kaiserlichen Truppen
^gefunden haben. Der Prätendent soll Ujda besetzt Hw
f ' England lucht Bändel mit Perlien.

|L 5.u§  Tiflis , 29. Juli , wird uns telgraphirt : In
xu ŝiien Tagen des vorigen Monats hißten die Engländer
»^ ßoiaggen auf den im Persischen Golf liegenden Inseln
^Essa und Tumb, die zu Persien gehören und von denen
n persische Regierung durch Perlenfischerei mehrere Millio-

gewann. Sobald der persische Premierminister,
MOf ^ uleh von der Besitzergreifung Kenntniß erhielt , gab
i WM̂ raphis chden Befehl, sofort die englischen Flaggen zu
^ ^ n«n. Der Befehl wurde ausgeführt . Der Kriegslist.
M»'? ' Er sich auf der Reise befand, wurde, sobald er nach
Kp (pI ?urückkehrte , vom Schah in Audienz empfangen.
tw'i.E tT>ur^e der Minister damit beauftragt , eine Un.
sft Mng anzustellen über den Stand und die Zahl der
puppen in der Provinz Khorasan. Wahrscheinlichbefürcht
h- ie persische Regierung eine Besetzung von Seistan durch

^ Engländer.

veutlcklanck.
[ tw nt 29. Juli . Der Reichsanzeiger veröffentlicht
l kiiftsetz betreffend dieEntschädigung für unschuldig erliste.

Untersuchungshaft vom 14. Juli 1904.
I% , , ^ erlin - 29. Juli . Der Präsident des russischen Mi.
^er -ComitsS, von Witte,  reist heute Abend aus Berlin

W»er»ade»er Teneral-Anzeiner. u . Jatrkvni».
Ausland.

* Wien , 29. Juli . Vor dem Landgericht fand gestern
ein Prozeß gegen zwei russische Spione  statt , welche
hauptsächlich die neuen Befestigungen der Festung Przemysl
und die neuen Bestimmungen für die Mobllisirung in Gali¬
zien auskundschaften sollten. Der Hauptangeklagte , der Ge.
schäftsreisende Boleslaw Dyrcz, spielte eine untergeordnete
Rolle, während der zweite Angeklagte, der sich Simon Law-
rcw nennt , jede Auskunft verweigerte. Lawrow wurde zu
einem Jahr schweren Kerkers, Dyrcz zu 18 Monaten schweren
Kerkers verurtheilt.

aller ML
Beim Looping the loop tödtlich verunglückt ist astn Donners¬

tag in Berlin gslegentlich einer Fahrprobe im Palastcheater der
Kimistfahrer Morock. Er wollte einen Saltomortale in Verbin¬
dung mit dejm Looping the loop Vorfahren. Die Neuheit dabei
bestock in dem Hernmschwiagen des mit einem eisernen Ha¬
kengerüst versehenen Rades um ein in der Mitte der Fahrbahn
anfgestelltes Trapez und Forschung der Fahrt nach diesem Rie-
senschmunge. Es braichem jedoch gtm Bretter der Bahn uck
der Artist flog mm, da die Hakenvorvichtung das Reck nicĥ er¬
reichte, mit beim Rade etwa 10 Mieter hoch in die Lust. Dann
stürzte Morock, iimMer noch fest auf dem Rade sitzeck, kopfüber
zu Boden und erlitt fchiwere innere Verletzungen. Miorock muß¬
te blutüberströmtvon seiner Gatttn und einigem Kollegen in die
Klinik in der Ziegelstraße geschasst werden, wo .er geftera früh
gestorben ist.

Mit der Scheere erstochen. Das „B . T." meldet aus Rüt-
tenschetid: Hier erstach ein ILjähriger Schüler mit einer Scheere
einen lOjäihrigen Knalben.

Ueberfall. Man meldet uns aus Triest, 29. Juli : In der
vergangenen Nacht ist der Herausgeber und Leiter des Blattes
Gazetttno namens Werk von drei Personen überfallen und
durch Dolchstiche schwer verwundet worden. Einer der Thäter
wurde verhaftet.

Bilanzverschleierung. Ans Kattowitz, 29. Juli wird gemel-
det: Gegen die Beutmer Bank Ludowy, die in der Polen-Agita-
twn Oberschlesiens ein Hanptmittel bildet, ist das Striafveffah-
ren wegen Bilanzverschleierung eimgeleiiet worden. Gestern fand
in der Bank eine polizeiliche Haussuchung statt.

Diebstahl in der Eisenbahn. Man meldet uns aus Antwer¬
pen, 29. Jnli : Einem Mitinhaber der Firma van Leer u. van
Bogĵ ut wurden in dem Zug RotterdaniMntwerpen Brillanten
mn Weiche von 262,000 Francs entwendet. Man nimmt an,
daß der Bestohlene von Dieben eiligeschläsert worden ist, da er
beim Passieren der Grenze bei Rosendaal von den Zugbeal̂ ten
nur mit BMhe geweckt werden konnte. Bon den Thätern fehlt
lüde Spur.

«Ans einer kleinen Sarnifon»,
(Bon unserem Korrespondenten.)

S . u. H. Frankfurt  a . M., 30. Juli.
Das Aufsehen erregende Nachspiel zur Bilse-Affaire, der

Meineidsprozeß gegen,den früheren Oberleutnant Witte im
Forbacher Trainbataillon Nr . 16, nahm gestern Vormittag,
wie schon gemeldet, vor dem Kriegsgericht der 21. Division
in Frankfurt a. M. seinm Anfang . Der Angeklagte, welcher
im Anschluß an die Enthüllungen des Prozesses gegen den
Leutnant Fritz Bilse als Bezirksoffizier nach Siegen r. W.
versetzt wurde, befindet sich zur Zeit im Garnisongefängniß
zu Frankfurt a. M. in Untersuchungshaft . Seine Ueber-
ührung zu dein in der Neckarstraße belegenen Sitzungslokäle

des Kriegsgerichts erfolgte in einer gewöhnlichen Droschke.
Witte trug den Jnkerimsrock ohne Waffe und befand sich in
Begleitung eines Jnfanterieoffiziers der hiesigen Garnison,
der ihn bis zu seiner Vorführung nicht aus dem Auge ließ.
Ter Angeklagte, eine stattliche, wohlgenährte Erscheinung
mit einem Lebemannsgesichtnimmt sich auch heute, wie sei¬
nerzeit im Metzer Bilse-Prozeß , ftisch und munter aus . Er
nahm nicht im Anklageraum, sondern auf einem Stuhl neben
seinem. Vertheidiger ohne sichtliche Erregung Platz. Den
Vorsitz im Gerichtshöfe führte Oberstleutnant z. D . Reimers
vom Bezirkskommando in Hanau , die Anklage verstat
Kriegsgerichtsrath Bergmann in Frankfurt a. M. Als Der-
Handlungsleiter fungirte Kriegsgerichtsrath Heß aus Datm-
stadt, während als Beisitzer die Kriegsgerichtsräthe F -llers
und Engel, sowie Hauptmann von Cannstatt -Frankfurt a.
Ri. thätig waren. Die Vertheidigung des Angeklagten hat
Rechtsanwalt Bruck-Frankfurt a. Dt. übernommen . Das
Vcrhandlungsgebäude, das sich unmittelbar an der Taunus¬
anlage, dem bekannten gärtnerischen Schmuckstück der alten
Krönungsstadt , befindet, war schon vom ftühen Morgen ab
von einem neugierigen Publikum umlagert , das allerdings
nicht ganz auf seine Rechnung kam. Zwar marschirtcn alle
aus dem Bilseprozeß her bekannten Gestalten, voran der mit
einem spiegelblanken Zylinder bewehrte Verfasser der „Klei-
nen Garnison ", Leutnant a. D . Bilse, an ihnen vorüber,
die stelle, gewundene Treppe zum Gerichtssaal hinauf , doch
machte der sofort nach Eröffnung der Sitzung beschlossene

Ausschluß der Oeffentlichkeit
allen Hoffnungen auf einen interessanten Sitzungstag ein
ftühzeitiges Ende. Die Verhandlung fand nämlich in ihrem
ganzen Umfange unter strengstem Ausschluß der Oeffenllich-
keit statt. Der Verhandlungssaal macht im Gegensatz zu den
traurigen Zuständen im Metzer Kriegsgerichtsgebäude einen
äußerst vorthellhasten Eindruck. Während man dort als Be¬
richterstatter mit Rücksicht darauf , daß die kriegsgerichllichen
Verhandlungen im Garnisonsarresthaus abgehalten werden,
einen vollständigen militärischen Cordon zu passiven hat und
dann in ein enges, finsteres «Zimmer hinter einem vorsint-
slutlichen Ofen eingepfercht wird, der jede Aussicht auf den
Angeklagten und die Zeugen versperrt, ist der Zutritt zum
Frankfurter Kriegsgericht keinerlei Beschränkungen unter¬
worfen und der Platz der Berichterstatter in dem schönen, neu¬
en Saal geradezu ideal zu nennen . Freilich zeigte der Aus-
schloß der Oeffenllichkeit, daß auch in dem neuen Gebäude
der alte Geist herrscht, denn mit Ausnahme der mit zur An-
klage gestellten Sittlichkeitsaffaire hätte die Erörterung der
übrigen Straffälle sehr Wohl das Licht der Oeffentlichkeitder-
tragen. Nachdem die Mitglieder des Kriegsgerichts den
Saal betreten und den vorgeschriebenenEid geleistet hatten,
machte der Vorsitzende den Angeklagten darauf aufmerksam,

oaß er das Recht der Ablehnung einzelner Richter zur Vev-
lesung des Eröffnungsbeschlusses auszuüben habe. Ober¬
leutnant Witte erklärte jedoch, daß er von diesem Recht kei¬
nen gebrauch zu machen gedenke. Er heißt mit Vornamen
Karl Atvert Ernst . Im Anschlüsse an die Personal-Feststell¬
ung erfolgte der

Aufruf der Zeugen,
deren Erscheinen man mit großem Interesse entgegensah. Als
erste betraten die drei Metzer Kriegsgerichtsräthe Wiemers,
Palmers und Silbereisen den Saal , die im November v. I«
in dreitägigen ansttengenden Verhandlungen über den Leut¬
nant Bilse zu Gericht saßen und diesen zu 6 Monaten Ge-
fängniß sowie zur Dienstentlassung verurthellt haben. Be-
kannllich lehnte das Gericht damals wiederholt die abwech^
selnd vom Anklagevertreter und dem Gerichtsvorsitzenden bei'
dem Berhandlungslefter Kriegsgerichtsrath Wiemers gestell¬
ten Anttag auf Ausschluß der Oeffentlichkeit ab und gestat¬
teten darnit einen Einblick in die Zustände der Forbacher
Garnison . Mir während der äußerst kritische Punkte behan¬
delnden Vernehmung der Oberleutnants Koch und Witts
wurde Publikum und Presse vorübergehend ausgeschlossen.
Als eine Folge dieses freimüthigen Vorgehens der Richter
wird die inzwischen erfolgte Verabschiedung der mllitärischev
Beisitzer des damaligen Kriegsgerichts angesehen. Mtt den
Kriegsgerichtsräthen erschien auch der Gerichtsschreiberdes
Metzer Kisiegsgerichts, um Zeugnitz über die unter Anklage
gestellten eidlichen Bekundungen des damaligen Zeugen und
heutigen Angeklagten Oberleutnants Wttte abzulegen,

Leutnant a. D . Bilse
erschien in Beglettung seines Freundes , der früheren For.
bccher Oberleutnants Bändel , den man ursprünglich für dm
Verfasser, zumindest aber für den Inspirator der „Kleinen
Garnison " hielt. Bllse trug einen elganten schwarzenS «.
lonrock, Lackschuhe und einen spiegelblanken Zylinder. Das
blonde Schnurrbärtchen in dem hübschen Gesicht ist voller
gewordm und durch seinen elegantm Kneifer mustert er spöt¬
tisch und anscheinend belustigt die lange Reihe seiner Opfer,
die mit chm zusammen den Saal betreten hatten. Er HAt
sich auch in dem ihm aufgedrungenen Zivll gut, ist nach wie
vor der Held des Tages . In einiger Enffernung von chm
nahm sein ehemaliger Regimentskommandeur , Major Fuchs,
der -nun auch einen Zylinder ttägt , Aufstellung. Seine
Stimme ist noch heiserer gewordm und das thränmde Auge«
das in Bllses Roman eine so wenig liebevolle Behandlung
erfuhr, ist auch noch vorhanden . Ferner sah man die eben¬
falls zum Zivil verurthellten Leutnants Lindner-München
und Koch-Straßburg i. E. Letzterer ist einer der wichtigsten
Zeugen in dem gegenwärtigen Prozesse, da der Angeklagte
mit ihm die großen Schulden gemacht haben soll, deren Ab¬
leugnung im Bilse-Prozeß Witte den ersten Thell der heute
zur Verhandlung stehenden Anklage zugezogm hat. Der
zweite Theil der Anklage hat ebenfalls Bezug auf das Ver-
hältniß des Angeklagten zum Zeugen Koch bezw. zu dessen
Gattin , der kurz nach dem Erscheinen deS Romans

„Aus einer kleinen Garnison"
verstorbenen Frau Oberleutnant Koch, der Tochter eines Beo>
liner Oberverwaltungsgerichtsraths . Das Ehepaar tritt in
diesen Roman unter dem Namen Leimann auf. Der Ober¬
leutnant Leimann ist nach der Darstellung Bilse's ein ver¬
wachsener Mensch mit kleinen, unstät umherblickenden
„Schweinsaugen ". Er wohnte mit dem Oberleutnant Bor¬
gert alias Witte zuasmmen in einem Hause und während er
mit dem Angeklagten zusammen Wechsel reitet und „Hand-
iverker und Juden " an der Nase herumführt , tritt dieser mit
feiner Gatttn in sträfliche Beziehungen, die nach dem Roman
schließlich zur Flucht und zum Selbstmord des Paares in
London führen . Nachdem im Bilseprozeß verschiedene Zeu¬
gen, ganz besonders aber der frühere Leutnant Lindner-
München äußerst belastende Bekundungen über den Verkehr
Witte's mit der Frau des heutigen Zeugen Koch gemacht
hatten, trat Oberleutnant Wiste am letzten Verhandlungs¬
tage vor und stellte ausdrücklich unter seinem Eide jedes Ver-
sckiulden der Frau in Abrede. Der dritte und letzte Punkt
der Anklage gegen Witte betrifft

eineSoldatenmiß Handlung,
die ebenfalls in Bilses Roman geschildert und von Witte uw
tcr Eid bestritten worden ist. Nach BUses Darstellung er-
scheint Witte eines Morgens in verkaterter Sttmmung vor
einem Schilderhause, dessen Posten wegen der sttengm Kälte
in diesem Unterschlupf gesucht hat und nun nicht schnell gs.
nug Front macht. Witte beschimpft und mißhandelt den
Soldaten , der in Folge dessen deserttrt . Dieser Vorfall ist
noch nachträglich der heuttgen Anklage ernverleibt worden
und zwar dergestalt, daß bei einer Verurthettnng Wtttes we-
gen Meineids auch eine solche wegen Mißhandlung erfolgen
wuß. Der angeblich mißhandelte Bursche befindet sich eben-
alls unter den Zeugen , desgleichen verschiedene andere frü¬
here Soldaten des Trainbataillons Nr . 16 in Forbach, mtt
denen Witte nicht sehr zart unigegangen sein soll. Auch dey
frühere Futtermeister Apel ist wieder als Zeuge erschienen.
Er hat im Roman ein sehr ernstes Renkontre mtt dem Ober¬
leutnant Habenicht alias Specht, der von Bilse eines höchst
unsittlichen Lebenswandels beschuldigt wird und über Apel
einen falschen Thatbericht erstattet , der dessen Verurtheilung
und Dienstenüassung ohne Pension zur Folge hatte. Es
scheint demnach, daß in dem gegenwärtigen Verfahren

noch einmal der ganze Bilse - Prozeß
anfgerollt werden soll, umsomehr, als auch noch zahlreiche an¬
dere Zeugen geladen sind, die zur Witte 'schen Sache selbst!
nichts zu bekunden haben. Unter diesen Zeugm befinden
sich der Bürgermeister Mumm von Forbach, der Fabrikbesitzer
Greff, der Inhaber der Firma Noll & Schulze in Potsdam,
der Hauptmann Meine! und der Rittmeister Ey. Der Letz¬
tere, der in Uniform erschien, ist bei dem großen Revirement
in Forbach mit ziemlich heiler Haut davongekommen, obwohl
auch er in Bilses Roman mitgenommen wurde. Allerdings
betrafen Bstses Anklagen mehr die Gattin des Rittmeisters,
die als Frau Stark ein sehr persönliches Regiment im Regi-
mente ausgeübt und den Kommandeur vollständig in ihrer
Gewalt gehabt haben soll. Der Rittmeister selbst wird als
ein dem Dämmerschoppen stark zuneigender Offizier gcschil-
dert. Von den sonstigen Zeugen ist noch der Vertheidigev
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des Leutnants Bilse im Metzer Prozeß Rechtsanwalt Donne-
werth-Metz, der Direktor der Spar - und Darlehnskasse in
Forbach, der Vater des Angeklagten und sein Bruder , der
Gutsbesitzer Witte, zu erwähnen . Auch

. eineHebamme
befindet sich merkwürdigerweise unter den Zeugen, deren Ge-
sammtzahl 32 beträgt . Nach Beendigung des Zeugenauf¬
rufs erfolgte eine sehr eingehende Vermahnung der Zeugen
seitens des Verhandlungsführers . Sie sind, so führte Kriegs,
g.'richtsrath Heß aus , in einer Sache als Zeugen geladen,
die gerade ein Beispiel dafür bietet, wie weit es führen kann,
wenn man es mit seinem Eid nicht genau nimmt , sichten
Sie deshalb ihre Aussagen so ein, daß darin weder Sympa¬
thie noch Antipathie mit Bezug auf den Angeklagten zum
Ausdruck gelangen und sagen Sie nur das aus , was Sie vor
Gott und Ihrem Gewissen vertreten können. Das weltliche
Gericht bestraft einen wissentlichenMeineid mit Zuchthaus
von 1—10 Jahren , den fahrlässigen Meineid mit Gefängniß
von 1—6 Jahren . Sie müssen aber auch dessen eingedenk
sein, daß Sie schwören, nichts zu verschweigen, ob es nun
zu Gunsten oder Ungunsten des Angeklagten spricht. _

Die Zeugen wurden nunmehr bis auf die drei Kriegsge-
richtsräthe, den Rechtsanwalt Donnewerth und den Major a.
D. Fuchs vorläufig , zum Theil bis morgen früh , beurlaubt
und konnten daher das Gerichtsgebäude verlassen. Danach
st Ute Kriegsgerichtsrath Bergmann als Vertreter der An¬
klage den Antrag auf Ausschluß der Oeffentlichkeitmit der
Motivirung , daß bei einer öffentlichen Verhandlung das mi¬
litärische Interesse gefährdet erscheine. Nachdem das Pu¬
blikum aufgefordert worden war , während der Berathung
über diesen Antrag den Sitzungssaal zu verlassen, wurde nach
wenigen Minuten der Beschluß des Gerichtes dahin verkün¬
det, daß die Oeffentlichkeit  für die ganze Dauer des
Prozesses ausgeschlossen  werde , daß demnach Publi¬
kum und Presse den Saal zu verlassen habe. Die Anwesen¬
heit in der Sitzung wurde nur zwei höheren Offizieren und
dem militärischen Begleiter des Angeklagten gestattet. Die
Vernehmung des Oberleutnants Witte nahm fast den gan¬
zen Vormittag in Anspruch, Um 1 Uhr wurde eine bis 3
lihr währende Pause gemacht, worauf in die Vernehmung
der Kriegsgerichtsräthe Palmers , Wiemers und Silbereisen
des Gerichtsschreibers und des Rechtsanwalts Donnewert
aus Metz eingetreten wurde. Die Zeugenvernehmung wird
voraussichtlich erst am Samstag Nachmittag zu Ende gehen,
da der Vertheidiger , Rechtsanwalt . Bruck unmittelbar nach
Eintritt in die Verhandlung die Ladung sechs weiterer Zeu¬
gen beantragte.

DieZeugenaussagen.
Die für das gegenwärtige Verfahren geladenen Zeugen

haben im wesentlichen über dasselbe Thema, wie im Bilsei-
Prozeß, nämlich über die Beziehungen zwischen dem Ange¬
klagten Witte und dem Ehepaar Koch, sowie über das Ver¬
halten des Oberleutnants Witte in seinen Geldaffairen und
seinen Untergebenen gegenüber auszusagen.

Hus der Umgegend.
'+ Dotzheim, 29. Juli . In der gestrigen Gemeindever>

tretungssitzung  waren unter beim Vorsitz des Bürgermei¬
sters Rossel 11 Mitglieder anwesend. Die Tagesordnung umfaßt
6 Punkte , welche wie folgt ihre Erledigung finden. 1. Wahl der
PrüsungskowMission zur Gemeinderechnung pro 1903. Gewählt
tourden die Herren Fritz Lehr, Wilhelim Ehristmann und Wil¬
helm Schlosser. 2. Verfügung des Kreisausschusses bezüglich der
Regelung der Anstellungs-, Besvldungs- und Pensionsverhält¬
nisse der GemeindebeaMten. Die Augelegenheit wird zur nä-
Heren Prüfung an die frühere Kommission verwiesen. 3. Bewil-
ligumg der UmM'gskosteu für Herrn Hauptlehrer Weber . Der
Betrag mit 100 A  erscheint für die kürze Strecke von Langen-
schwalb«ch- bis Dotzheim schr hoch; ferner wird geltend gemacht
daß in den letzteren Jahren mehrere Lehrer zngez-ogen sind, die
überhaupt keine Umzugsko-sten beansprucht haben. Es wird da¬
her beschlossen, die gesetzlich vorgesehene Summe von 65 JC zu
bewilligen. 4. Die Stadtg -cMeinde Wiesbaden beabsichtigt die
Waldstratze (Grenzstraße ) mit der hiesigen Gemeinde gemein¬
schaftlich' auszubauen , inbesondere aber den ganzen Gebietstheil
von der Wasserscheide nach' Wiesbaden zu, zu entwässern. Bezüg¬
lich der Kanalrsirung liegt ein Vertragsentwurf von der Stadt
gemeinde Wiesbaden vor. Dem Projekt steht man sehr sympa-
thifch gegenüber, jedoch' erscheint in dem Vertrag darin eine Hä»
te, daß die Hausbesitzer alljährlich außer den nach den geltenden
Bestimmungen zu entrichtendenG -ebühren noch eine besondereGo-
bühr von 5 JL  pro ls. FrontMeter entrichten sollen. Bezüglich
hiefer sowie sonstiger kleiner Anstände, wird der Herr Bürger¬
meister beauftragt , dieselben in mündlicher Rücksprache mit dem
Magistrat zu erörtern und demnächst Vorlage zu machen. 5. An¬
kauf verschiedener Ortsstpaß -eu. Hierbei handelt es sich um einen
Theil der Querstraße und Frickrichstraße , Der Kaufvertrag
mit den Friedrich Wa-gner 'schen Erben , betr . einen Theil der
Querstraße wird mit einem Kaufpreise von 400 JC pro Rüche
genehmigt; das hier weiter 'in Betracht kommende Gelände von
der Peter Höflich Wtw . kann p. Zt. nicht erworben werden, da
hierzu die Mittel fehlen. Zu den Kaufverträgen wegen Ankaufs
eines T'heiles der Friedrichsstraße mit Wilhelm Gohl, Philipp
Chmitz »'ich Christian Müller Mtwe. wird mit einem Kaufpreis
von 225 JC pro Ruche die Genehmigung ertheilt . _6. Vor-
fügung des Kgl. Landraths wegen Bewilligung der Mittel zur
Beschassung des Weilbnrger Wräterberichts . Die Wetterkarte
soll für die Monate Juli , August und September auf drei Jahre
beschafft werden und die Mittel hierfür bewilligt. — Der Lamd-
wirch Heinrich Ludwig Wagner  hier verkaufte ein rät Distrikt
Meimaudsbaum (Bicbri -cherstr.) belegenes Grundstück (Bau-
platzj an den Fuhrunternehmer Peter Kappes zu Biebrich zum
Preise von 4054 JC Ferner ging >etit rät Distrikt „Schäfer " belle-
genes Grundstück (Werägartcn ) durch- Kauf von Adolf Sauer-
bcrn au den Fuhrunternehmer Georg Fein hier zuim Preise
von 171 A  über . — In der gestrigen Gemeinderaths-
sitzumg  gelaugten u. a . folgende Sachen zur Verhandlung:
L xx  Lehrer R . Wecker hier hat einen Ortsplan in größevem

Maßstabe anges-ertigt . Die Rheimkieslieferung für die ' Ueber-
brückungen des Salzbaches wird dem Mindestford -erndm August
Schneider zuim Preise von 3,75 A  pro o&m übertragen . — Die
Arbeit zum .Weißen und Ausbessern von -zwei Schrtlsälen wird
ans die emgegangenen Offerten der Karl Fried . Birk 2er Wit¬
we als Mindestsoudernde übertragem. Zum 1. August soll ein
Hilfsfeldhüter angestellt werden. Hierzu sind 7 _Bewerbungsge-
üche >eingegangen, von welchen der Tüncher Wilhelm Bl -eidner
gewählt wird . Derselbe hat auch im vorigem Jahre den Dienst
zur vollsten Zusriedenheilt ausgesührt . — Bei der Versteigerung
des Platzes zur Ausstellung eines Karussells bei der mm 14. und
15 bezw. 21. Aügust stattsindeuden Kirchweih blieb der Jakob
Husar von hier mit 350 A  Letztbietender . — Tie Inhaberin des
so beliebten Gasthauses „Mim Hirsch" Frl . Emilie Rossel rst vor
kurzem gestorben. Den Wirthschastsbetrieb übernimmt vom
Sonntag ab der frühere Tünch ermeister Herr Earl Baum hier,
welcher denselben in unveränderter Werse fortführen wird.

—r. Naurod . 29. Jnli . Obwohl in der hiesigen Gemeinde
m diesem Jahr schon Zwei recht gelungene Feste staitgesunden
haben, will doch morgen Sonntag , den 31. Juli , Nachmittags
der hiesige Krieger - und Milrtärverern  das ->est
seines 30jährigen Bestehens durch ein einfaches Wäldsest unter
den schattigen Eichen an der sogenannten schwarzem Steinkaut
festlich begeben. Gleichzeitig wird auch die neue Einfriedigung
des . KriegerdcnkMails ihrer Bestimmung übergeben, llnsere bei¬
den Gesangvereine sowie der Turnverein wollen das Fest -er-
herrlichen Helsen. Wer sich einen angenehmem. Spaziergang
und gemüchlichen Nachmittag verschaffen will , wird eine durch
^cn Verein zu bewirkende gute Bewirthung und Musik vnr-
sinden, woraus wir an dieser Stelle aufmerksam machen wollen.

d Hochheim, a . M ., 30. Juli . Hier wurde durch die Reblaus-
kommission gestern ein neuer R e b l a u s h e r d^ entdeckt. Es
wurden sofort alle Absperrungsmaßr -egeln getroffen.

* Maiitz 29. Jnli Der aus Untergrombach gebürtige , 30
Jahre alte Reffende Grtgen Belz, der hier in der Bilhildisstraße
Nr . 5 wohnt, tst nach Unterschlagung  von 6000 A  durch-
gebrannt , lieber die Verschlungen des Mannes wird folgendes
mitgetheilt : Belz , der verheirathet und Vcttr eines Kindes i)t,
war hier in der Holzstraße in einem Engrosgeschäst als Reism-
der thätig . Er wird als schr tüchtiger Reisend-er geschildert.
Leider war es jedoch mit feiner Ehrlichkeit nicht weit her . Schon
früher hatte man ihn ans verschiedenen Unredlichkeiten betroffen,
doch- immer wieder darüber hrnw-eWefehen., Beltz kam jedqn
Samstag von j-etner Reise zurück, um sie am Montag darauf
wieder a-nzutreteu . Letzten Samstag war Belz jedoch nicht heim-
gekampnen, dagegen hatte man in den Tagen vorher die Beob¬
achtung gemracht, daß Belz Mrch falsch ausaege-bene Briefe sei-
neu Aufenthaltsort zu verschleiern suchte. Weiter ermittelte man
daß an die Adresse eines anderen Reisenden, der viel mit Beiz
verkehrte, zwei große Koffer nach einer auswärtigen Stadt aus
der Wohnung des Belz abgeschickt wordm waren und man nahm
mit Recht an , daß es sich hier nur um eine Deckadresse für den
flüchtig gewordenen Belz handelte. Die sofort eingeleitete ihn-
tersuchung hat ergeben, daß Belz Gelder im Betrage von 6000
NSark, die er für die Firma eingenommen hatte, unterschlug, und
weiter wurden bis jetzt 8 Wechselsälschungen festgestellt, sodaß
man befürchten muß, daß dte Unterschlagungen einen noch bedeu¬
tenderen Umfang annehmen werden. Belz bezog einen aus¬
kömmlichen Gehalt , lebte jedoch stark über seine Verhältnisse hin-
ans . Es kam ihm z. B . keineswegs darauf an , in einer Nacht
für 100 A  Champagner zu bezahlen. Hinter Belz ist ein Steck-
briof erlassen worden . Darnach ist er über mrttolgroß , hat
blondes Haar und ebeusolchen Schnurrbart . Er war bekleidet
mit einem dunklen Sackanzug, weißentUmlegekragen und moder¬
nem weißen Strvhhut.

* Aus dem Rheingau , 29. Juli . Der Regen , der lange er-
sehnt wurde und sich jetzt endlich eingestellt hat , ist für die Ent¬
wickelung der Trauben  von außerordentlichem Vortheil , wer¬
den sie doch Hierdurch rapid zum ReisestudiMn überführt . Man
hofft, daß durch diesen Umstand auch die T 'hätigkeit des bereits
hier und da anstretenden Sanerwurms ein schnelles Ende er¬
reicht. Die Reben selbst blieben, wohl hauptsächlich durch die
Einwirkung der Sonnenhitze , von der Blattfallkrankheit ver¬
schont, ebenso hat sich der Traubenpilz nicht weiter auszubreiteu
vermacht. So sprechen denn jetzt viele Nntftände für ein gutes
Jahr , namentlich was die Qualität anlangt.

§ Aßmannshauser, , 30. Juli . Ter Fremdenverkehr
in unserem Orte war in letzter Zeit ein ziemlich bedeutender.
Auch halten sich viele Ausländer meist Engländer hier ans.

s Vraubach , 29. Jnli . Gelegentl-ilch des vom 18.—20. Juli
d. I , in Bonn , von dam Verband deutscher Friseure und Pe-
rückeMnacher, veranstalteten Ausstellung,  erhielt eine von
ihm ausgestellte , selbst angefertigte Herrenperncke einen Preis
im Werche von 25 A — Einem Italiener wurde gestern Nacht
ein größerer Geldbetrag gestohlen.  Der Thäter konnte
noch nicht ermittelt werden . — Am 10. August d. Js . finden hier
die Ersatzwahlen zur Stadtverordnetenversammlung in der 2.
und 3 Klasse statt . In der 2. Klasse für den zum Boigeordneten
gewählten Kansleivath Löw und in der 3. Klasse für den verstor
denen Baumeister Hänel . ..

g Bacharach , 30. Juli . Dieser Tage fand vor dom Pru
fungsausschnß die Gesellenprüfung  der Mchgerlchrlinge
Nikolaus Krickel ans Qherwesel und Philipp Monerjan aus
Llugerhahn hier statt . Die Lehrlinge hab-en die Prüfung mit dem
Prädikat „Gut " und „Ausgezeichnet" bestanden.

* Frankfurt , 29. Jnli . Ein seltsamer Zug bewegte sich ge
stern vom Ostbahnhos nach dem Zoologischen Garten . Neun jun¬
ge -Giraffen  wurden dorthin transportirt . Sie sind von dem
bekannten AfrikareisendM Mvnges nach Deutschland gebracht
worden. Anscheinend ist jedoch diese Uebersicdelung gegen den
Willen der Thiere erfolgt , denn sie benahmen sich rmausgesetzt
widerspenstig. Die gefährlich sie in ihrer Bösartigkeit werden
können, geht daraus hervor , daß einem ihrer Führer neulich durch
einem HnWlag ein Arm gebrochen wurde. Auch Mdere inter¬
essante Neuerwerbungen sind dieser Tage vom Zoologtschen Gar¬
ten gewacht worden : Zwei ausge-wachsene Krokodile und eine
Niesenschllangevon 5 Meter Länge. Im Jnsektenhans besinden
sich neuerdings lebende Exemplare der „Gottesanbeterin , Sei
tenheiten, wie sie bisher in Nordenropa nirgends dagewesen sind.

Kindt kifterafur und WüTenldiaff.
# „Siegfrieda ", Tragödie in 3 Akten von Friedrich Fisch

lach sSelbstverlag Wiesbaden>. Durch jede Buchhandlung kr
J (. 1.20 zu beziehen. Cgntmlssionär A. L. Kittler in Leipzig. Das
vom Verfasser mit ailttzermanischen Ornamenl -SyinL-vlen hübsch
anZgestattete Büchlein wird sehr getheiltcn Beifall finden. Es
ist ein Tendenzdvama , -das zur Kultnrkottnps-Litteratur gehört.
Der Verfasser bekämpft das römische Kirchenthnm und stellt das
rnkirchlickie, aber tief religiöse Hcidenlhnm diesem entgegen,
ohne jedoch das Ehristenchum an und für sich anzngreiscn . Zu

I diesem Zwecke legt Fischbach feine Erfahrungen und seine Stu-
I dien der Edda zu Grunde , und läßt die Ereignisse sich in Asgnr

und Mittgart am Niederrhein mit erlaubter poettfcher Licch-
abspielen. Er benutzt eine Notiz aus Snorris Edda, daß die
jüttgste Tochter Siegfrieds „Aslang " sAsen-Ange) die Ahnsi^
der edelsten Geschlechter in Asgart geworden, und führt Uu§
demgemäß ein ideales Heldenweib als die Gattin des Grgsx^
Adolf von Berg vor . Die Kämpfe desselben mit dem Erzbische-
Westerburg von Köln sind historisch, und ebenfalls das Wüthe,-
des sadistischen Kcherrrchters K. v. Marburg . Eine H-auptfiMi
ist der Klausner Heribert , der wie Luther in Rom als römisch^
Priester von ssinicm Glauben abfiöl und als Todtgemeldeter i„
'einer Heimath segensreich wirkte. Die Konflikte ergebm sich bon
c'bst. Der Autor hat die wunderbare Poesie seiner Hchwatd

mit genauester Keuntuiß der Qertlichkeiten für die Bühne be-
nutzt. Vorerst dürsle diese Dichtung mehr eine Lese- als eine
Bühnmtragödie sein. Hervorzuheb-en ist, daß es eine echt m.
tionale Heimath-Dichtnng ist.

Wiesbadeil . den 30. Juli. ~
* Der Großfürst Paul von Rußland ist mit Familie z»

längerem Kurg-ebranch in Schlangenbad  angekomm -en.
* Herzog Adolf 87. Geburtstag . Wie alljährlich , so lag auch

dieses Jahr wieder bei Herrn Hvsbäckermeister Berger , Bäre»
traße , eine Glückwunschadressezum Einz-eichmen offen. Dieselbe
wurde am 24. Juli , versehen mit Wer hundert Enters-chrifteii,
dem Großherzog von Herrn Berger persönlich aus Schloß Ho-
henburg während des Konzertes überreicht . Der Großherzog,
wie auch die Großherzogin begrüßtm Herrn Berger aus das
freundlichste und gaben ihrer Freude l-eb-hasten Ausdruck, daß
man in der alten schönen Heimath , dem herrlichen Nassau, mit
Liebe und Verehrung des angestammten Fürstenhauses zu ge¬
denken nicht aushöre und dieses anläßlich der Geburtstage s»
wie zum Jahreswechsel alljährlich zum Ausdruck bringe. Des
ganz Besonderen betonte die Groß -herzogin, daß die schlichte
Ausführung der Glückwunschadressonmit den persönlichen Ein¬
tragungen der Gratulierenden den Werch derselb-m erhöhe. Der
Eribgroßherzog und die Erbgroßherzogin von Luexmburg sowie
die Erbgroßherzogin von Baden sgeb. Prinzessin von Nassau!
zogen Herrn Berger auch längere Zeit ins Gespräch und gaben
ebenso ihrer Freude Ausdruck, daß in der theueren HeimaHNas.
sau des angestammten Fürstenhauses in Liebe und Treue gedacht
werde. Hierauf wurde Herr Berger dam Erbgroßherzog von
Baden vorgestellt, welcher sich lebhaft des verstorbenen Vaters
des Herrn Berger erinnerte , der s. Z . das Hochzeitsgescheck«
Nassaus in Hohenburg zur Vermählung des Erbgroßherzogs
mit Prinzessin Hilda von Nassau überrsichte. Auch unterhielt
sich der Erbgrvßherzog längere Zeit über die in Mannheiim statt-
gesunden,e „Tvätsche Bäckereiausstellung" mit dem größten In¬
teresse, die Ausführungen entgegennehmend. Nochdam noch die
Prinzessinnm des Erbgroßherzoglich Luxemb. Paares -Herrn
Berger von der Großherzogin in liebenslwürdWer Weise vor¬
gestellt waren , übergaben der Großherzog wie auch die Groß¬
herzog von Luxemburg als sichtbares Zeichen des Dankes je «in
Porträt , letzteres mit eigenhändiger Unterschrift und ersucht«
Herrn Berger , den Dank allen Unkerzeichnern auf geeign«te
Weise kund zu geb-m . Dieselben mögen aus vorstehenden Zei¬
len den herzlichstem Dank des Großherzoglichm Paares evschen
und mtgegen nehmen und sich bestärkt fühlen, auch ^semerhm
wie bisher chr-e Shmpakhien für das angestammte Fürsterihmis
Nassau zum Aüsdrucke zu bringm.

* Gestorben ist gestern nach kurzem Krankenlager der sier
allgemein bekannte Jnstizrath und Notar Rechtsanwalt SWhaii
Frey  im Alter von 47 Jahrm.

* Militärporsonalien . Das „Militär -Wochenblatt" meldet:
v. Hcemskerck,  Lt . im Füs.°,Regt. von Gersdorff sKurhessck
Nr . 80, als Erzieher zum Kadettenhause in Potsdam oersetzt.

* .Konkursvorsahren . Ueber das Vermögen des Schreiner¬
meisters Heinrich R v u zu Wiesbaden ist am 27. Juli 1904 w»
Konkursverfahren eröffnet worden . Der Rechtsanwalt W-
Hehner hier wurde zu>m Konknrsverwalster ernannt . Konkurs-
forderung -en sind bis zum 3. September 1904 bei dem Gericht«
anzumelden . ’4m

* Die Einkommensteuerpflischttgen und ihre Hanshaltungs-
angehörigen in Heffen-Nassau im Jahre 1903. Einer früherM^
Tarstell 'nng der Hauptergebnisse der EinkommensteuerverE
lagungem in Preußen für 1903 läßt die „iStaat Korr ." ,etzt ein
Uebersicht darüber folgen, wie sich- dieEinkomM-enstenerzeNltM
sCinzelsteuernde und Hvnshaltnngsvorständej allein sowie
Einschluß der nicht selbständig veranlogtm Haushal -tnngsaM
hörigen in den beiden hauptsächlichsten Einkammensgrupp
iüber 900 bis 3000 A  und über 3000 JC) ans die Bevölkern««
der Städte sowie der Landtzameindsn und- Giutsbezirke der
zelncn Provinzen vevtheilen. Vom Tausend der BevölkeiMW
entfielen ans die EinkonimensgrNppe von über 900—3000 JC
schließlich der Angehörigen im ganzen Staate asm
Stadt 386,4 JC, b) ans dem Lande 260,6 JC In den Pr « E
H e s s e n - N a s sa u a) in der Stadt 416,3 A,  b ) ans .
Lande 268,8 JC — Aus die Einkomräensarrrppe von über 300».
im Staate a) in der Stadt 73,7 A b ) aus dem Lande 20,1 A T-
den Provinzen HessenMassou a) in der Stadt 114,2 A,
dem Lande 16,4A — Rvch der Statistik ist in der ^ lnkoMrä-
gruppe von über 900 bis 3000 JC iim Verĥältnisse zur
ung div städtische wie ländliche Zensitenzahl aller Landesw^ V
im Zeiträume 1892—1903 — größ-entheils bedeutend — fl«!“ -® ,
auch von 1902 auf 1903 hat sie fast überall weiter
und nur in den Städten Hessen-lNassaus sowie ans dem
in Ostpreußen , Cbchsen und Westfalen einen Rückgang « ^
ren . In der Gruppe der Einkommen von mehr als -ir -
waren zwar iM Berichtsjahre , abgesehen von den Lvridbes
Posens und Westprenßerü , überall aufs Tausend Bevor
etwas mehr Zensiten als im Jahre 1892 vorhanden,
auf 1903 hat sich aber — offenbar unter dem Einfluß *** v
günstigen allgemeinen Mrchschastsliage der (bei der 45 ^
-lvguntz schwankender Einnahmen berücksichttgten Voria^ ^ ,
in einem größeren Theile des Staats , und zwar in den ^ ^
wie Landgebieten Ostpreußens und Westfalens, sowie «nr ^
Lande in Pommern , Rheinland und H-ohenzollern, die Zeb
Zensiten mit höherem Einkommen im Verhältniß zur
ung vermiindert, während sie in mchrerem anderen La-nvc»^
len, nämlich in Berlin , in den Städten Hessen-idkasM^^ ^ .
Rheinlands sowie ans dem Lande in Westprenßen, PoseN'^ M.
sien und Sachsen, unverändert gehlieben ist. Die stuaräf̂ j,je
völkerung Hohenzollerms weist im Staat verhältnißmaM ^
meisten Steuerpflichtigen mit 3000JC übersteigendem
men auf ; die nächsthöchste Ziffer zeigen die Städte
saus , während Berlin erst an dritter Stelle steht. D )«
Zensitenziffer oller westlichen Provinzen außer
tm Osten dagegen nur diejenige Brandenburgs , in der ^
Einkommensgruppe ging 1903 wie auch schon im BolM
den Slaatsidurchschnitt hinaus.
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* Besitzwechsel. Frau F. C. Hahn Wwe. und Edden verkauf-
jen ihre beiden Häuser L>-ochftätte 1^-43 an die Herren Bauunter-
iichmer DoWunn und Noll, hier.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind neuerdings
»ngdlossen die bölgifchen Orte : Landen, Diest, Hannut , Hassest.
Locz, Orp , Saint -Troud , Tirlsmont und Waremtne . Dis Ge-
tilt  für das gewöhnliche Drei-minutengefpräch beträgt 3 -L

r. Viehtransporte . Von Vichhändlern ist beabsichtigt, be-
kchp>crdefii!brend bei der Eiseubahndirektion vorstellig zu werden
mit dew Ersuchen, eine MhÄfe betreffs der Vichtransporte zu
schaffen. Es darf beispielsweise kein Vichtransport über die
naie  Rheinbrücke von Mainz nach Wiesbaden geleitet werdm,
sondern dies muß aus Umwegen geschehen. Bei der letzten tro¬
pischen Hitze mußte sogar eine Sendung von Schweinen aus
dem Rheinland Koblenz-Gingerbrück -Mkinz über Frankfurt
nach Wiesbaden geleitet werden. In Folge der langen Umgangs-'
fahrzeit ist eine Anzahl Schweine während der Fährt verendet.
Es wiüd auch der Transport van Klein - und Großvieh von
Mainz über Bischofsheim noch Wiesbaden zugegeben, nicht aber
Der die neue Rheinbrücke. Die Sendungen treffen durch den
langen Transport verspätet ein und es entstehen auf diese Weise
doppelte Schädigungen.

* Von der Lokomotive todtgefahren. In der vergangenen
Nacht nach 12 Uhr wurde auf beim hiesigen Dauniusbahnhof der
Rangierer Von Hausen  von einer Rangiermafchine überfah¬
ren und sofort getödt-et. Man vermißte den Mann zunächst auf
dem Bahnhöfe und dann schließlich seine Mütze ans einer der
MaschinM. Nach längerem Suchen fand man die gänzlich ver¬
stümmelte Leiche des Verunglückten. Der Kopf und auch das
ifcfite. Bein waren vom Rumpfe getrennt . Wonhaufen ist erst
seit drei Wochen verheirathet . Die Leiche wurde nach dem Lei-
chenhouse gebracht.

* Beim Baden im Rhein ertrunken ist gestern Vormittag
in Biebrich in der Badeanstalt der Kgl. Unteroffizierfchul-e der
Gefrete Prössel.  Der Ertrunkene war ein Freischwimmer;
er Manitu mit feinen Kameraden zusammnen im Freifcstwilmm-
tt , als er plötzlich unterging . Trotzdem er sofort aus dem
m \jfc  geholt werden konnte und WUederbelebungsversuchecmge-
stelli wurden, war es nn/möglich, ihn zum Leben zurückzurufen
Wie die ärztliche Untersuchung ergab, ist der Tod infolge Herz-
läh-imung erfolgt.

Q Mütter und Kind in Lebensgefahr. Gestern Nachmittag
spielten Kinder am Unteren Hafenuser bei Schierstein , wobei
eia etwa 3jähriges Kind plötzlich ins Wasser fiel und unterging.
Ne Mutter des Kindes, Frau Bäckermeister Baum  mar aber
in der Nähe und sprang sofort dem Kinde noch. Sie erfaßte es
zwar, gerieth aber dabei selbst in Leb-eusgefahr , da der Hafen
Ambe an dieser Stelle durch. Ausbaggerung sehr tief ist. tzm
letzten Augenblicke kam aber Herr Gvstwirch K. Ehrengar  dt
duz«, der Mutter und Kind unter großen Anstrengungen ans
Ufer brachte. Beide Verunglückte konnten Mieder zu sich ge-

UWchl Verden und so dem Leben erhalten bleiben. — Der wackere
Setter wird hoffentlich die ihm gebührende Belohnung erhalten.

□ Sotelfcfitoinbcl. Ter Kaufmann Wrldelau,  ehedem
^L ^ 'Ender Vermögenslage, war zuletzt auf einem größeren
umdgute m Ocherreich beschäftigt. Bor längerer Zeit scheu
LT , *}: dndwo ssine Dame kennen gelernt , die ebenfalls frü¬
her bessere Tage gesehen. Mt dieser will er vor längerer Z -üt
Mn «nmall eine Vergnügungsreise nach Wiesbaden resp.
Biebrich gemacht haben. Tvmals war er gut bei Kasse und die

kostete rhn M die 1500 Letztes Frühjahr erhielt er ei°
nef °on der Dame aus Frankfurt . Sie fei — so schrieb

teimszli-sL e™eit l" . Frankfurt,im Stellung , es werde ihr ein aanz
iqoMeres Vergnügen bereiten, wenn er sie dort einmal ' bc-

-Obwohl es dies Mal mit der Gasse des Man-
«Nicht wen glanzend bchellt war , konnte er doch der Versuck-

N ' £** Ernkldung Folge zu leisten, nicht widerstehen. Er
Frankfurt ab, besuchte mit seiner Bekanntzen Bffb-

^dundWiesbaden . In den Hotels bezahlte er nicht nur die
frfZ ledern borgte sich obendrein noch Geld und ver-
Mand endlich. Die Strafkammer , vor der er sich wegen Be-
Bi™ w verantworten hatte, erkannte auf 8 Monate Gefäng-

lie7 Souderling . Der Schreiner Friedr . Hecker von
cuti2 ^ nn er auch 5 Strafen wegen Gewvltthätigkeiten bereits

nicht gerade ein böser Mensch. Nur zeit-
>°Wn Vit Kirschen essen. Wenn es dann und
AM sf Fermste zu hochtragischen Scenen kommt, so trägt
fett8 wr  daran seine oder seiner Frau Eifersucht . Besou-
b ^^ 5 . es in der Familie am Abend des 16. Mai her.
tJsw  Abend etwas angetrunken . Nach Hause kom-

cfX derart gleich zu skanda-liren ang-efangen, daß die
^Eriflast einen Schutzmann herbei citirte . Der aber kam

J® er SKlQltn  delcgte ihn gleich mit den gemeinsten

Evte«»«»e»er Ge»er«l.« »zet,er.
Das Trinkwaffer aus den Rheindampfern . Der Direktor

des Gölsenkirch-ener Wasserwerks, Schfmitt, hatte vor der Essener
Strafkammer in der Sitzung vom 6. d. M . behauptet die Rhein-
reifenden auf sämmtlichen Vergnügungsdampfern bekämen stets
aus dem Rhein geschöpftes Wasser zu trinken . Me Direktion
der Tampffchifffahrts ^Gesellschaft für den Nieder - und Mitteb
rhein t̂heilt mit , daß diese Behauptung des Angeklagten Schmitt
vollständig aus der Lust gegriffen ist. Die Dampfer nehmen
vor Antritt der Fahrt frisches Brunnenwasser  ein und
ergänzen diesen Vorrdth unterwegs verschiedene Male an den
Stationen . Es dürfte im Interesse des Fremdenverkehrs am
Rhein gelegen sein, wenn diese Thatfache allgemeine Verbrei¬
tung finden würde.

* Eine „fürstliche Belohnung " wurde gestern Abend einem
Kellner in der „Wjalhalla" zu Theil . Eine Dame hatte daselbst
chr Portemonnaie mit 537 A  Inhalt in baarem GKde verloren.
Der Kellner fand das Portemonnaie und war — wie dos auch
seine Pflicht war — so ehrlich, der Verliererin das Portemon¬
naie zurnckzugeben. -Glücklich darüber , daß sie ihr Eigenthum
wieder erhalten hatte, spendete die doch zweifellos sehr vermö¬
gende Dame dem Kellner- eine Mark.  Der also Be¬
glückte gab indessen das noble Geschenk der Spenderin zurück,
die es, wenn auch etwas verwundert , auch ammhm und mit ei¬
nem „Danke schön" verschwand. — Es erübrigt sich, hieran ir¬
gendwelche B-ejrnerkring zu knüpfen. Diese „Dankbarkeit " spricht
für sich selbst.

, * Die freie Vereinigung der Ortskrankenkaffen im
gierungsbezirk Wiesbaden hält am 7. August zu Königstein i.
T . die 5. Jahresversammlung ab . Auf der Tagesordnung ste¬
hen folgende Punkte : 1. Bericht der geschäftsführendeu Kaffe
über die Thäti -gkeit im -abgelans-enen Geschäftsjahre . Tie Be¬
lastung der Krankenkasse durch Unfälle . Referent Herr Ed
Graf , Vorsitzender des Vorstandes der Allgemeinen Ortskran-
kenkasse Frankfurt a . M . 3) Das Verhältniß zwischen Aerzten
und den Krankenkassen. 4) Die Krankenfürsorge der Lanbes-
Versicherungsanstalt Hessen-Nassau . 5) Wahl der Vertreter der
Arbeitgeber und der Versicherten bei den unteren Verwaltungs¬
behörden^ 6) Besprechung über praktische Verwaltnngsfragen.
7) Sonstige Krankenkassen-Angelegenheiten.

* Soiree Cumberland . In - der Loge Plato wird am Sonn-
tag Montag und Dienstag, den 31. Juli , 1. und 2.  August ein
uoch nicht gebotener Kunstgenuß bevorstchen. Mr . Stuart Cnm-
berland , welcher vor drei Jahren mit feinen interessanten Ver-
sAhnrnHM hier aufwartote , wird cm gensamtten Togen eine.
Rmhe ganz neuer Experimente zeigen und wird unter Anderem
auch die Schlaftänzerin Madeleine vvrstellen. lieber das Auf-
taten Jb« Tramntänzerm Clarisfe Madeleine berichteten be¬
reits sämmtzliche Zeiiungen . Clvrissa Mpdeleine , eine fasziniren-
de Schönheit , ist während der Vorstellung ihres Willens be¬
raubt und tanzt im Zustande des kataleptifchen Schlafes Ch-. p-n
und Wagner , Beethoven und Strauß , nnvermittelt , je nach der
Musik, ernste und lustige Waisen., Es ist kein richtiger Tanz,
sondern -es sind mehr plastische Bewegungen , die Mwdelein-'
übrigens eine hübsche sympachstcheErscheinung, auf Grund der
musikalischen Idee ausführt . Wie die Tuncam in sehr wachem
Zustianide sich>in AttiWr<en nach dam Muster griechischer Gem-
men zeigt, so versucht die in katvleptischeu Schlaf versetzte Ma¬
dsleine durch knnftleri-sch abgerundete BewöMugen den Inhalt
des Tonwerks zu erklären . Wer Fräulein Madeleine kann auch
Dichtungen tanzen : Wildenbruchs gewaltiges „Hexenlied" illr-
strirte die junge Tvme auf diese Wejise mit stnmimer Dramatik.
Ob sie im wachen Zustande diese Fäh-igkeit auch besitzt, konnte
nicht festgestellt werden. Einige Aerzte haben bereits ihr Gnt
achten, das die mediumistische Fähigkeit MadÄein -e erhärtet , -' b-
gegeben, einige bekannte Autoritäten sollen sich diesem Gedanken
amgefchlossen haben.

* Walhallatheater . Wir weisen nochmals aus das morgen
stattfindende B-M-efiz des H-errn Richard Burger  hin Der
Künstler erfreut sich bei dem Wiesbadener Piublikivm einer all-
gcm-cmen Bcliebiheit und es ist wohl auzunehmen , daß die L.e
theiligung zu seinem Ehreuvbend oime zahlreiche sein wird.

^ Mnnnerxesan .qverc'in „Friede ." Ajn Svuntag , den 31
Juli , veranstaltet genannter Verein bei günsttger Witterung in
den bestrenomrnirten Restaurationslokalitäten des Herrn K
Müller „Waldhäuschen" sein diesjähriges Sommer fest  Für
Unterhaltung ist seitens des Vorstandes reichlichst gesorgt. Bei
emtretender Tuukölh-eit bengalische BeleuchMng. Ein geuußre'
cher Nachmittag stcht deu B-esuch-ern in Aussicht.

19. Jahrs»«»-

6anüel und Verkehr.
Nassauifche Landesbank, Wiesbaden . Nach dem Ausweise

^2 - waren an verlaosbaren Obligationen der
Bank JL  94,51 Mill . (vor einem Jahre Ä  91.26 Mill .j in Um-
laus, wogWen an Darlcheu auf Hypothekeu und an Gemeinden
m Verbände JL  100.99 M . {JL  100.49 M .) ausstanden . Das eigene
Vermögen betragt ^ unverändert ^ 5,96 Mill ., der Reservefonds
rrj ME - mit der Lvndesbank verbundenen Nas-
s-aulschen Sparkasse beliefen sich die Einlagen am 30. Juni d I
Ä/74 .76 Mi [. (JL69,72 Mill .,, wovon ^ . 52,10 Mill . ^ 44,87
Mill ., m Hypotheken, jC  5,79 Mll . sAl. 4,68 Mill ., gegen Büm-
JL7̂ Rß'ln^'rr9 im  Lombard ausgelichen und
JL  7,66 Mill . [Ä  5,68 Mll ., m Effekten angelegt sind. Der Re-
,ervs,onLs der -Sparkasse ^beträgt ^ . 3, 68 Mill . (A3,37  Mill .j.

Wetterdienst
derL-mdwirtschaftsschule zu Weilbnrga. d. Lahn.
Voraussichtliche W i t t e r u n g für Sonntag , den31. Juli:
Meist ruhig, vorwiegend heiter bei kühlerer Nacht, tagsüber ein

wenig wärmer.
Weilburgcr Wetterkarten, welche ander

^PPeditlondeS „Wiesbadener General - Anzeiger ".
Maurtiusstraße 8, täglich  angeschlagen werden.

lretztŝ slsgWmms

^AWvvAen und als er zum Schutze der Frau , welche von
M r t0H  gebärdenden mit • einem scharfgeschliffeneu
»ttWo  blankgezogencr Waffe im Schlaszim-
il>M'ew erschim, wurde auch ihm gleich mit dem Beil
m 0111 Lieb an der linken 5- and gelroffeu
^ gnkk r̂,Ee er H-ecker 2 Schläge mit dem Seitengüwehr über

s “ b'er Mann taumeilte. Die Frau wurde ins
ritirt w 0 gebracht . Hecker war gestern vor die Strafkammer

^ fe,er  Ariklage der schsveren Körpewettletzung, des
i»ev Beleidigung . Während der Vertreter der

A ^ Aorde icdoch beantragte , ihn mit einer 15monotlichen
^ mißstmfe zu belasten, kam der Gerichtshof zu demi Bs-
M KviVerhandlung  zu vertagen und vorerst Hecker durch
«ilffii ^ veisphysikus auf seinen Geisteszustarld beobachten zu

befallen wurde gestern Nächmittwg geg'en
^ ^ h' ^̂ bsberg ein tll>ann . Tie Sanitätswache brachte

? md L h,® 1 Rönierberg 10. - Ebenfalls von
berA .Mallem wurde heute früh kurz nach 9 Uhr ein Manu

W - breir Dvtzheimer- und Schiwalbacherftraße. Bei dem
^M ^yatte sich der^Unglückliche eine staMlutende Verletzung

5trmkanimer-8itzung vom 29. 3ul> 1904.

iügezogen, sodaß er von der Sanitätswache mittelst
dem städtischen Kwankenhouse gebracht werden

«ersammliing der 50jährigen. In Geisenheim
Listen Vle man uns mittheilt , demnächst alle 50-

? n?>r Hbrreu — d. h. alle diejenigen, welche
1854  Sporen sind, ihren holbhundert-

f^ ern . Hoffentlich kommen recht viele
zusammen.

Ifcetm * R'". bel|n Männergesangverein Union auf dem Gc-
erningenm Preise sind, n-ochdem

ebenfalls emgÄroffeu ist, für einige Tage in dem
Mrderobe - und Maßgeschäft von Bruno Wandt,  Kirch-ausgestellt.

Urkundenfälschung und Betrug.
». . Der GärMergchilse Remholld Herbert  von hier war
Anfangs Mai bei einem hiesigen Friedhofsaufscher in Sw-
lung An zwei verschi-edeuen Tagen in dieser Zeit fertigte er sich
Zettel an , auf denen er Namens seines Brodherrn bat, ihm das
eine Mal Butter , Eier und Linsen, das andere Mal 5 A  Geld
auszufolgern , keß diesleilbeu bei einer Frau , von der der Br b-
herr seine Waaren bezog präsentiren und -erhielt auch die But-

®,eIb' tD0iI bie  S TOU  Verdacht schöpfte.
Strafe 3 Wochen Gefängniß.

Ter Tagelöhner Johs . Georg König aus Schierstein arbei-
tete zÄtweise als Schlepper auf einom Kalibergwerk bei Satz¬
ungen. AM 13. März d. I . zwei Tage vor dam Lohnzahltvae
«itwendete er einem Schachtarbeiter das Lohnbuch aus der
Tasche, quittirte in demselben über die Lohnfordevuna im Be¬
trage von.A  52,50 , .rhvb Pen Betrag und machte sich aus dem
Staube . Strafe : 4 Monate G>efängmiß.

Gefangen . 1
Ju einem Hause in Nied bemerkte man letztes Frübiabr ein

abnormes Schwinden der Kohlenvorräthe .. Man brachte eines
^ages über der Thur , welche den Eingang zu dam betr Keller
verschloß, em Behaltn -iß mit The-er in der Art an , daß der M-

-lch -über denjenigm ergießen mußte , welcher ohne mit der
cht-cchvnrk vertrkut zu sein, die Thür öffnete, und am anderen
-rage zeigte ern starker Dust van Th-oer und Terpentin im .Hause
auch an , daß Jemand in die Falle gegangen war . Wer cs ae-
wescn fand man ohne viele Mlihe . Es war die Ghefrau des Fa-
brillarbeiters Otto Fechner, welche zwar anfänglich leugnete
durch das Auffmdeu einer mit Theer getränkten Jacke stdoch
überführt wurde und dann behauptete, lediglich durch einen p>
netrantm Geruch ans den betr. Keller aufmerksam geworden zu

Mjt « nem Stock wider das Theerbehältniß g-cstoßen
Ue  Dheerfstcken zugezogen zu haben. Wegen schweren

DicksÄM zur Verantwortung ^ -oa-en, erhielt sie dr« Monate

Zur Ermordung Plehwes.
~ „ r56 . n ' ^0. Juli . In einer gestern Abend abgehaltenen
Volksversammlung im Palast -Theater sprach der Rechtscm-
t = nS5 ' Liebknecht  über den Königsberger Prozeß und'
oa, Attentat auf Plehwe . lieber 4000 Personen , Männer
und Frauen , darunter auch viele Russen , füllten die Räume
des Theaters und etwa 6000 Menschen hatten sich, nachdem
c !e Polizei schon etwa eine Stunde vor Beginn der Versamm-
lirng den weiteren Zutritt zum Saale verboten hatte , in den

Theater gelegenen Straßen angesammelt . Außer
Lrebknecht sprach noch Buchholtz^Charlottenburg und der in
Königsberg verurtheilte Pätzel von der „Vorwärts "-Redak-
tion In einer Resolution wurde der Wunsch ausgesprochen,
daß das sozialistische Organisationsstatnt um einen Paraqra.
phen vermchrt werde , dahingehend , daß die Sozialdemokra¬
ten verpflichtet seien , die in Deuff -chland erlaubten Schriften
den russischen Sozialdemokraten zu übersmden . Hiervon
seien die Behörden zu verständigen , sodaß eine Anklage we¬
gen Geheimbündelei künftig unmöglich sei

Petersburg , 30. Juli . Im letzten Verhör erkläre der
Mörder Plehwes , er gehöre zu den t e r r o r i st i s che n R e.
w o l u t i o n ä r e n . Er habe der Anweisung des Komft ^s
evolge geleistet , welches den Tod Plchwes verfügt hatte —
Der Zar läßt sich von Zeit zu Zeit über den Zustand der bei
dem Attentat verwundeten Personen Bericht erstatten . Eine
Ajahrige Frau und ein dreijähriges Kind ringen mit dem
Tode . — Der Zar hat bis jetzt die Wohnung Plehwes noch
uicht aufgesucht , um die Kaiserin nicht zu beunruhigen.

Wien , 30 . Juli . Der Berliner Korrespondent der Neu¬
en Freien Presse hatte eine .Unterredung mit Witte,  bei wel.
cher dieser dementirte . daß er zum Nachfolger Plehwes aus-
ersehm sei,

Oer niffifdi-japanirdie Krieg.
Petersburg , 30 . Juli . Die Mobilisirung des 3.. 4. und

18. Armeekorps ist angeordnet.
Petersburg , 30 . Juli . Wie verlautet , hat die Pfotte

das russische Kanonmboot „ Duna " die Dardanellen
passiren lassm . (Wenn das wahr ist, wär 's eine schlimme
Vertragsverletzung . Vorläufig wollen wir 's aber noch nicht
glauben . D . Red .)

London , 30 . Juli . Aus Wai -Hei-Wai wird dem Daily
Expreß telegraphirt : Das britische Geschwader,  wel¬
ches im Golfe von Petschili gekreuzt hat , ist nach Wai -Hei-Wai
znrückgekehrt. Diese Thatsache in Verbindung mit Berich¬
ten von Tschisn ans Port Arthur eingetroffenen Flüchüingen
gab Veranlassung zu bisher unbestätigten Gerüchten , daß der
endgültige Sturm auf die Festung gestern begonnen und mit
der Eroberung des Platzes geendet habe.

Tokio , 30 . Juli . Die Kreuzer der Wladiwostok-
Flotte  wurden südlich der Linie Jdzu -Oki gesichtet. Man
glaubt , daß es der japanischen Flotte gelingen werde, das
Geschwader abzufangen.

Suez , 30 . Juli . Wie verlautet , haben die russischen Be.
Hörden durch Vermittelung des deutschen Dampfers „Gneise-
neu " Instruktionen an die Kreuzer der Freiwilligenflotte ge.
langen lassen.

Zum Fall Nchrier.
Paris , 30. Juli . Der Anregung Negriers  entsprechend

wird der Kriegsmiinister längs der Ostgrenze schwere Kanonen
aufstellen lassen. Diese Aufstellung war Wrig -ens schon längst
bevibsichtigt, doch hielt sie der Minister nicht für dringend Uelber
Negriers Verlangen betr . die VermchMng der Ist -Stände an
der Ostgrenze behielt sich der Minister die Entschließung vor.
In politischer Hinsicht scheine eine solche durch- nichts gerecht-
ertigt.

Paris , 30. Juli . Tos Matt Hu/manit6 meldet, General Ne-
grier habe seine Demlission nicht eing-ereicht, sondern um Ent¬
hebung von dem Posten eines General -Jnspekteurs der Artnee
gebeten.

Elektro-Rotationsdrnck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
«nstalt Emil Sommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer-  fü;
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich i,

Wiesbaden.

GefchäftHches.
* Uerbckasse des Bnndes deutscher Gastwitthe . Die seg-ms-

reiche Thotigkeit m FaimiNenfürsorge für das Gostwirchege-
werbe welche dre Steübekasse des Vündes Deutscher Gastkvirthe
i^iuristsich-e Person , Sitz in Dartwstadtj so erfolgreich entsaltei,
hat auch in inserer Gegend Wiurzel gefaßt und schöne Früchte
gezeigt So wurde den Angiehövigen des kürzlich vevstordmen
Gastwirts Herrn Peter Sohl , Wiesbaden das ansehnliche
Sterbegeld im Betrage von JL1000 durch den Bezirks-Ottsrach.
ncr Herrn M . I . Seul , Wiesbaden , wenige Stunden nach
Einlauf der SterbeMen ausbezahlt.
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Arbeits-
Nachweis.

Der Arbeitsularkt
der

Wiesbadener

„Gemral-Mzeigir"

10 dis 15 tüchtige
Grundarbeiter

sucht A .ner & Köder , Feld¬
straße 6, art . 4347

Ein ordentl . Junge
ann die Bäckerei erlernen
1792 Walramstr . 14/16,

Verein

kür unentgeltlichen
Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 2377

Sommer-Räumungs-Ausverkauf!
Extra billige

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-

straße 8 angeschlagen . Von 4Va Uhr
Nachmittags an wird der ArbeitS.
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabsolgt.

Internationales
Central -Plaeirungss

Gurean
^allrabenstein.

Erstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel - u. Herrschafts¬

personal aller Branchen,
Langgasse 24 , I,

vis -ä -vis dem Tagdlatt -Berlag,
Telefon 3 » 35,

sucht Ober --, flotte Restaurants
und große Anzahl Saalkcüner,
«üchenchofs , 120 —250 Mk.. für
1. Hotels u. Restaurants, Aids bis
100 Mk. . «och - » . Kellner-
lehrling , junge Hausdiener s.
Hotels u. Restaurants , Küchen-
bursche » , hkkvl »ln » « n für
Hotels , Restaurants , Pensionen u.
HerrjchaslShäuser , 30 — 100 Mk.
p. Monat , (LafS - und Bei¬
köchinnen , Herd - und Küchen
mädchen , 30 - 35 Mk ., Lla >k« cr-
«lückciicnf Hotels u . Pensionen,
Hausmädchen , Alleinmädch .,
angehende u . perfekte Jungfern,
Kindermädchen und Kinder-
sräulein , Büffet - u. Servier-
sräulein , Koch -Lehrmädcheu

u . s. w.
! Frau Liua Wallrabensteiu,

Stellcnverinittlerin . 6285

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung - für Männer:
Arbeit finden:

Gemme -Gärtner
Glaser (Rahmenmacher)
Saal -Kellner
Küfer
Maler — Anstreicher
Lackierer — Tüncher
Sattler
Schlosser
Schmied
Schreiner
Schuhmacher
Wagner
Herrschaftsdiener
Fuhrknecht
Erdarbeiter

Schuhwaciren

Arbeit suchen:
Herrschafts -Gärtner
Küfer
Bureaugehülfe
Burcaudiener
Einkaffierer
Bautaglöhner
Krankenwärter
Baduieister.

61-0858 Posten Stiefel und Schuhe für Herren,
Damen , Knaben , Mädchen und Kinder verkaufe zu be¬
deutend herabgesetzten Preisen.

Versäume Niemand die sehr günstige Gelegenheit.
Bitte die Preise im Schaufenster zu beachten.

Gustaw Jourdanj
Wiesbaden,

Michelsberg 32 , Ecke Schwalbacherstrasse.3670

JkSeits 41 adi«ms

Stellen-Gssucfic.

derBuchbinders . Wiesbaden
und Umgegend

befindet sich 6755

GemeindtbadgWen 6.
Geöffnet Abends von 6 ' /, — 7 */,

u . Sonntags von 11 — 12 Uhr.

Tüchtige

letftäufetin
für ein Eolonial -Konsum -Geschäst
per 1 . Okt . gesucht . Off . m . Bild
unter C . V . 3570 an Me
Exped . d. BI . 3570

Beamter- schäftigung
jin Buchführung rc. täglich 1—2
>Stunden . 4259
i Näh. u. P . 8 . 887 an du
Exp. d. Bl.

Weibliche Personen.

V6T| > äbd )en k. sich in der seinen
wt Damenschneiderei weiter
ausbilden . Vergütung w . gewährt.
Dotzheimerstr . 71 , Hochp ., r . 9045

Geübte

Jltlkitettnnen
CBf nft . Mädchen k. das Kleider-

machen gründl . erl . 9044
lerstr . 71 , Ho>Dotzheimerstr . 71 , Hochp ., r.

ed >ücht . Schneider s. Beschäftig.
ü - i . Neuans .. i. Aendern u . Rep.
b . bist . Berechnung . Näheres Z) ork-
straße 22 , Bdh ., Frontsp . 4294

M WU WW

und auch solche zum Anlernen
finden dauernde und lohnende Be-
schäftigung . — Eisenbahnfabrt
wird vergütet . 4194

Georg Pfaff,
Metallkapsel-Fabrik, am Bahn-
Hof Dotzheim ._ _

T >ücht. Mädchen tagsüber sofort
gesucht . 2896

Herderstr . 12 , Hochp .. l.

Stefamaduaeis
Genferverein,

Webergasse 2,
Telephon 319,

sucht:
Perfekte Köchinnen , Gehalt
40 bis 100 Mk., Kaffee¬
köchinnen , Hausmäd¬
chen, sowie Küchenmäd¬
chen bei freier Vermittelung
für Vereinsmitglieder . 6095

Külkmmlllldie»,
Jkusmäddien,

Kölüm
für Hotel und Privat sofort
gesucht gegen hohen Lohn.

Frau

Maria Harz,
Stellenvermittlerin

Lnnggaffe 13.

Männliche Personen.
Photographie!
Tüchtiger Operateur , welcher
zugl . Retoucheur ist, gesucht. Näh.
Schiffer , Hof -Photograph.
Taunusstraße . _ 4198

LiilMiheii

Ein Mädchen
tagsüber gesucht . Sonnenberg,
Bergstraße 2. »302

gesucht. K . Fischbach,
Kirchgasse 49 ._ 4299 Bureau

Tücht Stukkateure und
Fasiadenputzer

gegen hohen Lohn gei . Neubau
Sckiweigböfer , Wellritzstr . 4210

Selbständiges , braves

Allein Mädchen
gesucht für kleineren Haushalt.

Parfümerie Altstaetter,
Ecke Lang - u . Webergasse . 4176

Monopol
(Sin InMmikd,

gesucht. 3554
1 A.  liingohr,

Dotzheimerstraße 88.

Eins., brav. Wöblhku
für Hausarbeit gesucht . 4227

Rbeinstr . 87 , Part ., links.

10 —12 Zimmerleute
sofort gesucht . 4460

» . Jung , Inh . St . Jung.
klimmerplatz Aarstr.

Aust . Mädchen
für alles gesucht zum 1. August.
Leichte, angenehme Stelle , guter
Lohn . 41.55

Parkweg 1 , Part.

Bis 30 Pit. ^ ^ auberes braves Mädchen

tägl . Nebenverdienst f. alle Stände,
durch Adressennachw . , häusliche
Tätigkeit , Schreibarbeit , Ver¬
tretungen rc. Näh . d. Ertverbs-
»eutrale in München . 9 il/246

geg. hob . Lohn sof . aes. 4109
Schwalbacherstr 73 , Laden.

O ur Fübrung eines einsachen
O Haushaltes ein Mädchen
gesucht . Näh . Schulgasse 9 , Bäcker¬
laden . 4219

Internationales
Stellen - Bureau

für

Hotel-
i und

Herrschafts
Angestellte

aller Brauchen.

jJnstitnt 1. Ranges.

Wiesbaden,
Langgaffe 4,1,

»Haltestelle der elektr. Bahn.
Trief . 339 « .

gatten Mimst
finden Vertreter , die mit
Landwirten verkehren , durch
den Berkauf unserer crstkl.

| Futterkalke u . Gcflügelfutter.
Futterkalkgesellschaft

Dresden . A . ,
Bambergerstr . 1040/251

|iit ftttten.
Hygienische Bedarssartikel per

1 Dtzd . Mk . 2.50 . Wiederverk . boh.
Rabatt . Versand geg . Nachnahme.

RöttgerS & Buchholz , Kreseld.

5- 30fflll._ _ _ D . . . dienst für alle
Stände , durch Häusl . Tätigt,
Schrcibarb . , Adressennachw ., Ver-
tretnug rc. Näh . d. Ertnerbs-
e - ntrale in München . 931/246

Herren und tillamen aller
»Lk Stände können sich an all.
O « en bis 300 Mk . monatlich
Nebenverdienstotrfdjaffeii,
durch Vertretungen , schriftliche
Arbeiten . Handarbeiten , Adressen¬
nachweis »c. Göhren . BerlinO,
Holzmarktstr . 36 ». 657198

Mir ». lohnmtk
Hrllhiistigmlg

finden ältere und jüngere
Niädchen . 3780
Wiesbadener Staniol - u.

Metallkapsel Fabrik,
A.  Flach,

Aar st raste 3.

Täglich

neue Steden
jeder Art.

Zur Kenlütnngl§Hotel -Personal,

Junges , braves

welcher durch mein Bureau in

gg Sommersaison -Stellen
I

DikiistMllM
gesucht . Nur mit guten Zeug,,.
Berschene wollen sich melden
4093 Emserstr . 36.

^llur allst . Aiädchen , am liebsten
ein solches d. Weißnähen er¬

lernt bat , kann das Kieidermachen
und Zuschneiden gründl . erlernen.
Akad . Zuschneide -Schule , Bahn¬
hofstraße 6 . Hth ., 2. 3708

plazirt wird , findet auf Wunsch
in erster Linie Berück-
sichiignng s. Wintersaison-
Stellen nach d. i alicnischen
u . sranzös . Riviera , Algier u.

Cairo (Ae ypten ).
Deutsche , französische u . eng¬
lische Corresvondenz . Weit-
verzeigte Verbindungen im

In - u . Ausland , 3011
Karl Frantzen,

Stellenvermittler

Ä,unq . Näbmädchen los . gesucht
Sedanstraße 10 , Hth , 2 . St.

Daselbst kann 1 Mädchen gründ.
lich und unentgeltlich das Kleider-
machen erlernen . 4272

tzhlistiichks hem
u. Stellennachweis,

Westendstr , 20 , 1. beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis , sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Arbeitsnachweis
für Frauen

lm Rathhaus Wiesbaden,
«UUNtgrltlickie Stellen -Bermitteluu^

Telephon 3377.
Geöffnet bi« 7 Uhr Abend « .

Abtheilung I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
uchr ständig:

A . Köchinnen ( für Privat ),
Allein -, Haus -, Kind -r-
Küchenmädcben.

L . Waich - , Putz - u. Monatsfrauen
Näherinnen , Büglerinnen una
Laufmäochrn u Taolöhnerinnen

Gut empsobiene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung ' II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde . sräuiein - u. »Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen . srz
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen , Lomvtoristinnen.
Verknuferinnen , Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

8 . für sämmtliches Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts:
Hotel - u . Nestauratioiisköckm >n-n
Zimmermädchen , Waschmädchen
Beichli -ßerinnen u. Haushälter-
innen . Koch-, Büffet - n . S -rmr-
sräulein«

0. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unicr
Mitwirkung der 2 Lrztl . Vereine/

T >c Adressen der frei gemeloeien,
Lrzt!. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu i-der Zeit dort , u erfalre « .

Sehirmreparaturen
u , 1Jeberziehen

billig in gewünschter Zeit , 4224
Stock - « - Schirmfabrik

Renker,
F avlbrunncnstraße 6.

Alle

lepniiiten
in Schneiderei und

Schuhmacherei
sofort gut und  billi g.

Herren Stiefel
Sohlen « . Fleck M .it .FO,

Damen Stiefel
Sohlen n . Fleck M - 2 .—
mkl . Nebenreparaturen.

Ans Wunsch Reparaturen inn -r.
halb 2 Stunden , da ich fortwährend

10 (Kehülfen
beschäftige . 2557

Firm«Pius Schneider,
Michelsberg 26,

vis - k - vis der Synagoge.

Kleine
Anzahlung in meinen »G--

, schüft ermöglicht Jede»
j mann die Anschaffiiiig so¬

wohl cmpl . Einrichtungen,
wie auch einzelner Möbel¬
stücke. Sie erhalten « n
kleiner Anzahlung , aus
Abzahlg . Kleiderschranke,
Verlicows , Waichcommo-
den , compl . Betten , An¬
züge , Paletots . Damen-

Confection u . s- w.

§ | | m Freitag eine itioßeite
“• 9- Pferdedecke , gezeichn , J.
D ., verloren vom Taunusbahnh.
bis Sonnenberg , Abzugeben . geg.
Belohnung 4323

Sonnenberq , Rambachersir . 22.
tvnte

BelohNUttg . « Friedriohrtr. 33.

Wiesbadens \
Erstes Central -PlazieruugS-

Burcau
für sämtl . Hotel - und Herr¬
schaftspersonal aller Branchen.

Bernhard Karl,
Stellenvermittler,

Schulgassc 5 , Telefon 2085
sucht stets Hotel , PensionS -,
Restaurants -, Geschäfts - und
Herrschafts -Köchinnen mit 30
biS 100 Mk . Gehalt . Allein -,
HauS -, Kinder - und Küchen-
mädche » ; Beiköchinnen;
Kochlrhrmädchcn ; Wasch-
mädche » . Hoher Lohn . Reelle
Stellenvermittlnna 1094

In der Nacht von Donnerstag
aus Freitag wurde im Garten des
Hauses Hochstraße 7 eine großer
Ilase ( franz . Lapvin ) gestohlen.

Wer mir den Thäter seststellt
erhält gute Belohnung . 4322

1" Selbstversertigte

Möbeln,
als Kleider - und Küchenichränke,
Bettstellen , Kommoden , Vcrlikows,
Tiscke , Stühle usw . zu verkaufen.

Sldolf Birk , Schreinermeister,
1627 Jahnstr . 6.

+ gegen Blutstockung,
Erwig , Hamburg

' Bartholomäusstr , 27
602/90

Lodöns voll« ^Ö.rpnet»liöch*ä
durch unser or,yr !t0t g°^
Kraftpnlver , preisgekr ^
Medaillen , Paris
bürg 1901, Berlin
Wochen bis 30 PW * gtreDg
garantirt unsehftdUc • yje|e
reell — kein Scbwin / '̂ sr to»
Dankschreiben . P 01 g Alk
mit Gebrauchflawe .sung u

«teil

0d. Nacb“1li

iäiifu 8- Blutstockg . 956/472
Iilllfl Ad. Lehmann, Halle aS .,
Sternstr . 5a , Rückporto erb

* b. Blnlstou . Niemann
Hamburg , Rentzclstr . 40.

705/15

Posten w.
Porto . * . . . 1

■lygien . In »« V ßO.,
D. Franz Steiner *

Berlin » 03 . ^
Königsgrtttzerstr »« »

tt s,
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Sie überall, und ein Jeder
wird Ihnen sagen, das

grossartigste

Waren- und
Möbel-

Kredit-Haus
Wiesbadens

4336

ist

Julius Jttmann,
4 Bärenstr. 4, 1” n ra *»

für Jedermann , der

Möbel,
Wohnungs-Einrichtungen,

Herren-Garderoben,
Damen-Konfektion

auf

Kredit

•form**

Dt g» li

in
lD5K-°°>
glrevö

, Viel8
Karton

■*%l\ei*'
'l427Z 63
i«
t Co..

, 78 .

5

imiatrpfaiipetriii Hilda.
Sonntag , den » I. Juli:

Picknick
(Unter de« Herreneichen ) ,

unsere Gesamtmitglicdschaft freuudlichst einladen.
Der Vorstand.

Wäcker-Mub „Heiterkeit".
« "»»erstag, bcn 4 . August er , nachmittags 3  Uhr:

R General-Versammlung
„Kaisersaal “, Dotzheimerstraße 15.

■L Tagesordnung:
K . , ** über dar verfloffene Vereinsjahr 1903/1904.
ME -'lesung des Protokolls.

des KassirerS nach erfolgter Kassenrevision,
r^er'scĥ gesammten Vorstandes.
W dieser Versammlung laden wir unsere gesammte Mitgliedschaft
W Bitte um vollzähliger und pünktliches Erscheinen freuudlichst ein.

Der Borstand.

£3

Hoel-Sestauraut
Friedrichshof.

Heute Samstag Abend:MMr-Uonzert,
ausgeführt von der Kapelle des Mess . Inf.

Kegts . X« . 117.
Das Concert findet bei jeder Witterung statt.

Jeden Sonntag Morgen von 11’/a—l 1/* Uhr!

FlüIHoWli-Kmijert.

C
c

4334

c
ca

C
€C

wwvwww

Heute Abend , von 77s bis 11 Uhr , (bei günstiger
Witterung) :

Grosses Militär - Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des IS . Hus .-Rgts ., unter persönlicher

Leitung des Herrn Kapellmeisters Heinrieb.
Eintritt 10 Pfg ., wofür ein Programm. 4332

Hierzu ladet höflichft ein Job . l *anly.

//Mömirrßrssilg'Nrlki»Jtiiösi
Sonntag , de« 31. Juli er.» nachm., (bei jed. Witterung) :

Familien-Ärrsflug mit Tanz
nach Ramvach , „Gasthau « zum Tanuus " (Mitglied Meister ).

Gemeinsamer Abmarsch 27 , Uhr vom Kaiser-Friedrichplatz.
Wir laden hierzu unsere werte Gesammtinitgliedschaft, sowie

Freunde und Gönner des Vereins freuudlichst ein
4319 Der Vorstand.

Freibank.
Sonntag , morgen« 7 Uhr. Minderwerthiges

Fleisch eines Ochsen(45 Pf.), einer Kuh, gek. (25 Ps.), zweier
Schweine (Magecfleisch 45 Pf., Speck 40 Ps.)

Wiederverkäufern(Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbereitern, Wirthen
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankflcisch verboten. 4348

Stadt . Schlachthof 'Verwaltung.

Nassaoische Bank
Wiesbaden

Act . »Ges»
M Wilhelmstrasse >6 I.

An-u.Verkauf von Effekten
an in- und ausländischen Korsen.

Aufbewahrung , Verwaltung , Versicherung
Ton Effekten.

Einlösung von Coupons vor Verfall
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Cheks u , Creditbriefen
auf alle grösseren Plätze deg In- und Auslandes

Einziehung und Disconfirung
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewilligung.

Checkverkehr.
Aufbewahrung von Effecien und Pretiosen in
Schrankfächern (Safes) unter Mitverschluss

des Miethers.
Annahme von Spnreiniagenj welche je nach Kün¬

digungsfrist mit 2 —4 °/0 p a. verzinst werden.

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach betreffende
Fragen . 6077

Gasthof „Zur Stadt Biebrich “,
Altorechtstrasse 9.

Bringe meinen schönen schattigen Garten in
empfehlende Erinnerung. 1226

_ Achtungsvoll
_Will » Uräiaialnsfr,

Mel lerskopf! 3130

Turnhalle Eltville.
An der Neudorfer Chaussee gelegen. — Haltestelle der Kleinbahn.

Schöner Garten , — Größter Saal deS NheiugaueS.
Elektrische Beleuchtung.

Vorzügliche Restauration zn jeder Tageszeit.
Gararttirt reiugehaltene gute Weine , direkt voin Winzer.

Spezialansschank des Eltviller Win * ervercins.
Stets srischcS Bier aus der Rheinischen Brauerei, Mainz.
Zu zahlreiche». Besuche ladet höflichft ein 1497

Die WirthsckaftS -Commission.
NB. Saal , sowie Garten eignen sich besonders für größere

Gesellschaften.

Sonntag , den 31 . Juli 1904.
Morgens 7 Uhr;

JKochbrunnen -Konzert in der Kochbrunnen -Anlage
unter Leitung des Herrn Wilhelm Sadony.

1. Choral : „Ein’ feste Burg ist unser Gott “.
2. Ouveiture zu . Die diebische Elster “ . . Rossini.
3. Finale aus . Die Hugenotten “ . . . . Meyerbeer.
4. Aus Schlesiens Bergen , Walzer . , , 0 . Heyer.
5. Wiegenliedchen . j Ph . George.
6. Potpourri aus . Der Zigeunerbaron “ < , Joh . Strauss.
7. Gruss vom Rhein , Marsch . . . . P . Kraft.

W alhalla -Tlieater«
Operetten - Spielzeit.

Dir. : I . Löbingcr. Art. Leiter: Emil Rothmannn.
Sonntag , den 31 . Juli 1004

Zum 4. Male:
Größter Operetten -Erfolg!

Novität . Frühlingsluft . Novität.
Operette in 3 Akten nach dem Französischen von Carl Lindau

und Indus Wilhelm.
Musik nach Motiven von Josef Strauß , zusammengestellt von

Ernst Reiterer.
Spielleiter: Emil  N o t h m a n n.

Musikalischer Leiter: Kapellmeister Max Laudicn.
Dr. Gustav Landtmann, Rechtsanwalt.
Emilie, seine Frau . . . . .
Vinzenz Knickebein, Rentier, Emiliens Vater
Apollonia, seine Frau.
Felix, Knickebeins Neffe . . . .
Bertha, Apollonias Nichte . I . .
Baron v. Oroise
Jda , seine Gemahlin . . . . .
Hildebrand,

Schreiber
bei

Dr. Landtmann

Maier,
Max,
Windel,
Pietrich,
Hallwig,
Hanni, Dienstmädchen.
Dannhauser, Restaurateur .
Nazi, Kellner
Isabelle Negrelli, Präsidentin

dener Frauen .
Louise,
Helene,
Eugenie,
Stella,
Irene,
Elsa,
Kilth,
Nelly,

deS Clubs geschie-

Mitglieder des Klubs,
Klientinnen Dr . Landtmanns

Richard Burger.
Rosel v. Born.
Emit Nothmann.
Marianne Austerlitz.
Arthur Grandeit.
Laura Scholz.
Paul Schnitze.
Lucie Görgi.
Richard Lenz.
Ludwig Schmitz.
Jda Unruh.
Ludwig Tersky.
Kurt Warna.
Karl Kloes.
Emma MalkowSka.
Max Ellen,
Max Zilzer.

Friede! Gimmersbach
Ella Heiderich.
Anna Unruh.
Käthe Zobus.
Josephine ZobuS.
Grete Schmidt.
Julie Gressin.
Emma Crusius.
Hedy Waldeck.

Ort der Handlung: 1. Akt in Landtmanns Bureau. 2. Akt Ebendort,
kurze Zeit später. 3 . Akt in einem Garten-Etabliffement.

Pause nach dem 1. u. 2. Akt.
Kassenöffnung7 Uhr, Anfang 8 Uhr. Ende 10 ‘|, Uhr.

Montag , de« 1. August 1004.
Novität; Der Raftelbinder. Novität;

Operette in einem Borspiel und zwei Acten von Victor Leon.
Musik von Franz Lehür.

Spielleiter: Dir. Emil Nothmann.
Musikal. Leiter: Kapellmeister Marco Großkopf.

Personen (Vorspiel).
Milosch Blacek, Großbauer . . .
Milosch, sein Sohn, 12 Jahre alt, .
.Voitech, Rastelbindcr . . . »
Babuschka, seine Frau . . . .
Suza, deren Tochter, 8 Jahre . . 3
Jank», deren Pflegekind, 12 Jahre . .
Vartaweck, )
Kropatscheck, ) ®aUE:n'
Wolf Bär Pfefferkorn, Zwiebelhändler,

1. und II . Akt.
Glöppler, Spenglermeister. . . .
Mizzi, seine Tochter. . , , i
Janku, sein Geschäftsführer . . ,
Wolf Bür Pfefferkorn . . . »
Suza, Dienstmädchen . , , '

Sor? Flöri. ) Choristinnen b. Ronacher •
Milosch, Korporal.
Jumplovics, Wachtmeister . . .
Baron Gröbl, )
Ritt-r v. Streckenburg, ) Emzahng. Fre.w.llge
Schweller, Korporal. . . . .
Knopperl, Bursche

Paul Schulze.
Kl. Höhne.
Hanns Hagen.
Marianne Austerlitz.
Ks. Denglet.
Jda Unruh.
Ludwig Schmitz.
Arthur Grandeit.
Emil Nothmann.

Pause nach dem Vorspiel und 1. Akt.

Max Zilzer.
Rosel v. Born.
Richard Lenz.
Emil Nothmann.
Lucie Görgi.
Laura Scholz.
Friede! GimmerSbach.
Richard Burger.
Paul Schulze.
Max Ellen.
Ludwig Schmitz.
Arthur Grandeit.
Ludwig Tersky.

fllhfmtrtlHlVr in jeder Preislage. Optische Anstalt C. Höhn
VÜJIllUjjmfll » ( Inh . C. Krieger ) , Langgafse 5 . 3100

la. Blockwurft.
per Pfd. SV Pfg . , fein und kräftig im Geschmack, beson¬
ders vorteilhaft aus Toure » « . Reisen . Zu haben im

Germania-Konsum, 3673
Herderstr. S7 _ Telefon 3211.

Prima Limburger Käse,
fst. Allgäuer Ware, per Pfd. 20 Pfg . im Stein.

Germania-Konsum,
Herderstr 27 . Telefon 3211.

3673

Farbe«, Kacke, Oeleu.Pinsel.
Oelfarben , Pfd 35 Psg.

Karlsruher Büchsenlack,
Kilo 1.50 Mk.

Pariser Fußbodenlack,
Kilo 1.70 Mk.

Lack, Schoppen von 60 Pfg an.
Eifenlack, Schoppen 60 Pfg.

Leinöl , roh, Schoppen 25 Pfg.
Leinöl , gek., Schoppen 32 Pfg.

Terpentinöl , Schoppen 55 Pfg
Glaspapier . Bogen 3 Pfg.

Kreide , Psund 4 Psg.
BoluS , Pfund 2 Pfg.
Leim , Pfund 40 Pfg.

Staubfreies Fußbodenöl,
I Kilo 90 Pf., bei 10 Kilo 75 Pf ., bei 25 Kilo 65 Pf. Kannen leihweise,

offerirt 4242

Carl Ziss - 30 Grabenstraße 30.
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Fitr Rancher!
Zur gefl . Mitteilung , dass die so beliebte und bekannte

V Marke Preuzados ((

bei mir eingetroffen ist. Preis IO Stück 55Pfge , und halte wich bei Bedarf
bestens empfohlen, 40ß3

Richard Ries,
Cigarren-Special -Geschäft,

Wb " 26 Marktstrasse 26 . -ÜWU
Den verehrlichen URitgliedem des

wierbadener Uonsum-Vereinr
zur Nachricht, daß ich heute

Adlerstraße 28
eine

Wsm-,Ksttß-ullllKfliweine-Mêgerei
eröffne. Vielfachen Wünschen entsprechend, werde ich den Mitgliedern des obigen Konsums
von heute ab zu den bekannten Vergünstigungen stets erstklassige Ware zu billigsten Preisen
liefern und bitte um recht zahlreichen Zuspruch. 4303

Hochachtungsvoll

_ MetzgerI &oiag:©.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz ( Terlachs

Schwalbacherstraße 19.
Schwer,loses Obrloch,stechen gratis.

Zur tiiimadjqfit
empfehle 2507

Dayidis,
sowie alle anderen

ö Kochbücher. s
Buchhandl. u . Antiquariat . Z

Heinrich Kraft, f
36 Kirchgasse 36 1

dem Nonnenhof gegenüber.

T

Krieger- and Militär-Verein.
Gegr . 1879.

Festordnung
ot  der am 6 ., 7 . U. 8 . August d . Js . statt¬

findenden F© 5©r des

25. Stiftungsfestes.
I . {Samstag , den 6 . Angnst.

Abends 5 Uhr:  Niederlegung von Kränzen auf den beiden
Friedhöfen.

„ 8*/j „ Zapfenstreich.

. « » Festkommers

II . Sonntag , den 7 . Angnst.
Vormitt . G Uhr:  Reveille.

,, von 8 Uhr ab : Empfang der auswärtigen Vereine.

TO, » ! ,, . 11 Uhr:  Festst ® ‘
Nachm . 1*/* Uhr:  Aufstellung des Festzuges in der oberen

Rheinstrasse , zwischen Oranienstrasse und
Ringkirche , Spitze an der Oranienstrasse.

o Vast ^ iiW durch die Rheinstrasse,
•» . »i A l/j Hg Kirchgaese , Friedrichstrasse

Marktstrasse , Schlossplatz , Grosse Burg¬
strasse , Wilhelmstrasse , Taumisstrasse,
Elisabethenstrasse , Nerothal (Südseite ),
Wolkenbruch nach dem Festplatz
„Unter den Fichen “ .
ATrfkllrufßol - auf  dem Festplatz.
f  Militär - Concert,

äusgeführt von der Kapelle des 80 . Regts.
Und des Wiesbadener Musikvereins.

MmiAnalm Villa Humboldt (Frau von Thiinen
Duli AGUCIldlU.  Fremden -Pension 1 . Fanges.

Hoch Strasse 15 . Telephon Sr . 74.
Die Pension liegt in der schönsten Gegend Neuenahrs , in nn«

mittelbar . Nähe des gr . Strudels , der Trinkhalle und des Bade-
hanses , frei , staubfrei und gesund. _ 3167

Bingen a . Rhein.
Restaurant zur Pust.

Ecke der Mainzer - nnd Bahnhofstrasse,
1 in nächster Nähe des Bahnhofs und der Post. '

Nachmitt , von
3 Uhr ab

III . Montag , den 8 . Angnst.
Vormitt . 10 Uhr : Fr tth s choppen (mit Konzert ) im

Vereinslokal Adolfstrasse 3.
Nachmitt.  3 „ Abmarsch vom Vereinslokal nach dem

Festplatz.
o TTrtflroPacf auf  dem Festplatz:

'* ” * UikOlOöL Kinderbelustigung,
Fackelpolonaise  u . dergl.

Auf dem Festplatz wird für ausreichenden Schutz gegen
Witterungszufälle gesorgt sein.

Eintritt auf den Festplatz frei.

Indem wir zu zahlreicher Beteiligung freundliclist einladen,
bitten wir unsere Mitbürger , namentlich in den Strassen , die der
Festzug passieren wird , die Häuser zu beflaggen . 4249

Der Festausschuss.

Yariete Bürgersaal,
40 Emserstraste 40.

Haltestellen der elektrische» Bahnen.
Montag , den 1. Angnst 1904:

Wiederbeginn
der so beliebten

¥ari ^ te -¥or §tel !nngen.
VollständigneuengagirtesKünstlerpersonal.

Anfang : Wochentags , abends H Uhr.
Sonn - u. Feiertags , 4 n 8 Uhr.

4286 Die Direktion : Carl Wolfert.

Guten bürgert . Mittagstisch . Kalte und warme Speisen zu jeder
Zeit . Schöfferhof -Bier . Beine Weine.

Separate Säle mit Klavier für Vereine. M.K" Billard.
Schattiger Garten , Aussicht auf den Rhein

1519 Alhert Franz , Koch.

RauesitKal.
Winzerhalle

an der Harrptstrafte nach Schlangrnbad.
Grosse

geräumige Halleu. Wirtschaftslokalitäten.
Prima Flaschenweine, offene Weine in Vs u. V4 Ltr.

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.
Schönes Fianino zur Verfügung.

I . A. : Aibert Korn,
1617 Bereinswirt des ..Rauenthaler Winzervereins ".

Ggsttzsusj. ZGeisulilyle.

Hierzu lade: tieft, ein

Heute Samstag:

MeHelsuppe.
Adam Knhn.

4289

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Haltestelle der elektischen Bahn, beliebter Ausflugsorte

Prima ländliche Speisen, naturreine , ausschließlich
bei Winzervereiuen gekaufte Weine , einen vorzüg¬
lichen Apfelwein . Jeden Sonntag groste Tansbs-
lusfigung . Großer luftiger, mit vollständig neuem
Parguettbodeu hergerichteter Saal , welcher auch Wochen¬
tags an Privat-Gesellschaften zu vergeben ist. 1426

Hochachtungsvoll

_ Der Kescher: UM. Frank.
Schlossplatz iss!Hubertushütte.

Rambacli , „Gasthaus zum Taunus“.
Den verehr!. Vereinen und Gesellschaften halte meine

((träum . Lokalitäten und s ö»en prosten Saal zur Abhaltung
von lanzvergnägnngcn bestens empfohlen. — Schönes Garten¬
lokal mit prächt. Aussicht. Steine Weine , prima Bier , « affe « und
Kncheu — Fremdenzimmer von Ml. 1 — an . 1354

(SS ladet freundlichst ein Der Besitzer: Bndwig Meister.

Kierftadt, Knattmn „Adler
Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ab, findet

Große Tan ; -Musik ^
in meinem Saale statt, wozu freundlichst einladet.

Heim . Brühl,

Glatte u. verzierte Säub
liefert billigst.

Tech . Bnv «-an für Eisen -Giesterei u . Eisenkonstr «,, - ^
Angnst Zintgraff , BiSmarckring 4

Männer-Gejangverein„Fried?
Sonntag , den 31. Juli » veranstalte » wj.

günstiger Witterung unser diesjähriges m

Sommerfell
bei Mitglied Aspi Kiülisp,

„Waldhäuschen",
wozu wir alle unsere werten aktiven ». inaktidn
Mitglieder nebst deren Angehörige » » sowie
verehrt . Publikum ergebenst einladen . "

_ Der Borstand.

Damenfriseur- 1,. PernckenimN
Gehülfen-Vercin, Wicsiiadeih
Sonatag , den 31 . Juli , Nachm , von 4

feiert obiger Verein in sämtlichen Räumen der 1„Jtfeaeii Ad ©If@liölte (f
^(Besitzer: Ph . Oiilcnmacher)

fein III Stiftungsfest , bestehend in Konzert , Ballone »!
stieg , Kinderbrlnstigung , Fackelpolonaise , Borträgen.
U. s. w . Freunde und Gönner des Vereins sind hiermit freimhii«
eingeladen. — Eintritt frei.

_ _ Der Vorstand.

§aalbnu Crermania.
Platterstratze IOO.

Heute Sonntag , von Nachmittags 4 Uhr ab :

Große liumorikrslke HufecHattuna
mit tCST  TANZ.

Auftreten des HumoristenJULcIl« JL©famainil
mit neuen Vorträgen.

Cs ladet erg. ein 4302
Jac . Koob , Restaurateur.

Kierstadt.
Saalba « „Zur Rose".

Heute und jede « Souutag von 4 Uhr ab : <Sr °Ze

1 fl II S » M Ifl ® | Ü£
b ^ rua Speise » « . Beträuke , wozu ergebenst einladet

FI ». Schiebeaer3111

zur Mrone ((,
vis -ä -vis der Kirche.

Schöner schattiger Garten mit Kegelbahn.
Grosse n . kleine Gesellschaftssäle mit Pianino.

Prima Kronenbisr. Reine Weine.
1675_ Besitzer: I . P . LchUtW

ISesfaarant S( poneaburg>
Heute Sonntag , von 4 Uhr ab, bei freiem Eintritt;

Großes Militär-Konzert.
Jean Schupp . Restaurateur.4276

Bestes Antiseptikum

tür Hur  dl und Zifciie»
Dieses Mundwasser ist den nettest «’

Forschungen der Wissenschaft entspreche®
z u]s ammengestellt , hat sich ganz h
ragend bewährt undwird ärztlich empföhle®

Preis pro Flasche M . 1 . 50.
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien.

Fritz Schulz, Leipzig, chemische Fabrik.
Verkaufsstellen u . a. : Parfümerie und Dr°?*ri'

Backe & Fsklony . 658/93^

Br. E. Weber’s Alpenkräuterthee,
Beruh. Lauer’s Gebirgskräuterthee,
Kneipp’s Blutreinigungsthee,
Kneipp’s Brustthee,
„Fucus“ Zehr- u. Entfettungsthee,

sowie sämmtliche giftfreien Heilkräuter, stets frisch und in au- gew« '
Dualität , empfiehlt das Spezial -Geschäft

Mneipp - Hans,

59 Nheinstratze 59 ^ ^

Kiir die Reise praktisch! ^
Schiffs - u . Kaiserkoffer in echten Rohrplatten u. anderen Am ^

Patentkoffer und Handtaschen in prima Leder mit und ohne
Hond> An- und Umhängetäschchen, Nuitiäcke, Plaidricmen,
u. mmtliche Ealtlerwaren , welche im Erker und auf Lager in . „ iint,
etwa« gelitten haben, jedoch in der Qualität wie bekannt
werdest weit unter Preis auSverkauft . Brachmann , fl6
(Brabenflr. - jetzt Neugaff « 22 . in nächst. Nähe d Marttst---



Anzeigen:
, . foaltige Bltinjcile -der deren Raum 10 Psg., fflc au«-

*“ T u  15 Bßfg. Bei mehrmaUgerAufnahmeNachlaß.
„ er̂ i-n-eile 30 Pfg., für auswärts bv Pfg. Beilagen,ebühr
R-klam-njOle i-i«- ^ „s„ d Mk. S.L0.

Fernsvrech -Anschlnst Nr . 1SV.
Wiesbadener

BezugSpr eiS:
Monatlich 50 Pfg. Bringerlohn 10 Pfg., durch dl« P »st dsiogen

vierteljährlich Mk. 1.75 außer Bestellgeld.
'Pn „-eaerac -Anjelger" erscheint täglich»Send«,

Sonntags in >wet Susgalen.
Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

General Anzeiger
mit BellaA

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
Geschäftsstelle: Maurrtiusstraße 8.

Vier Freibeilagen:
a -llch! „ Keierfknnden" . - Wöchenillch: „ Der Landwirt - " . -

„Per KamoriA " und die ilnSrirten „ Keltere Nlütter " .
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagöaustalt

Esril Bommert in WteLbade».

llMLllleN -ÄMÄlllllö neke.en nr»üe5 ^ ch°'^ nde AilSgabk bis 1 Uhr Nachmittags, für die 2. SonntagS-AuSgabe bis 3 Uhr nachmittags. Im Jnt -r-ff- einer gkdieg-nen Aurüatluna der Anzeigen wird
u * 1 Steten , größere Anzeigen möglichst einen Tag vorher aufzugeben. Für die Ausnahme von Anzetgen an bestimmt vorgeschriebenenTagen kann keine Bürgschaft übernommen werden

Nr. 177. Sonntag , den 31 . Juli 1904. 19 . Jahrgang«

Zweite Ausgabe.

Viceadmiral Skrydlow's exairüonen.
Der Umstand, daß drei Kreuzer des Wladiwostokgeschwa-

Lers durch dieTsugarustraße zwischenJesso undNippon in den
Stillen Ozean gelangen , unbeanstandet vor der Hafeneinfahrt
fcütt Tokio ankommen und dort Schiffe zerstören und kapern
konnten, beweist, daß die gesammte japanische Kriegsflotte
anderswo vollständig engagirt ist und daß die Japaner an den
Fall einer solchen russischen Diversion nicht gedacht haben«
Und doch lag letzterer nahe genug . Wir selbst machten schon
bald nach Beginn des Krieges darauf aufmerksam, daß die
Möglichkeit einer Unterstützung des russischen Geschwaders
von Port Arthur durch dasjenige von Wladiwostok nur da-
durch herbeigeführt werden könnte, daß es Letzterem gelänge,
durch Umfahren der japanischen Inseln in den Stillen Ozean
zu kommen und aus diesem Wege ins Gelbe Meer einzusah-
ren. Dann würde dieses Geschwader der vor Port Arthur
Lachenden japanischen Flotte in den Rücken fallen , dem dor¬
tigen russischen Geschwader Luft schassen und vielleicht sogar
die Hand reichen können. Die Russen versuchten vor einigen
Monaten auch wirklich einmal , während eines Schneegestöbers
die Tsugaru-Straße zu forciren , aber sie wurden durch das
Feuer von Strandbntternen und kleinerer Kriegsfcchrzeuge zu-
nickgewiesen. In letzter Zeit aber ist dem Geschwader, oder
Migstens drei Kreuzern desselben, die Durchfahrt gelungen,
vom Folge der größeren Geschicklichkeit des jetzigen russischen
Führers, der Vizeadmiral Skrydlow selbst zu sein scheint, oder
ob durch die größere Sorglosigkeit der Japaner oder durch
oeioe Momente, läßt sich vorläufig nicht bestimmen.

Die russischen Kreuzer sollen nach Begehung des erivähn-
bn „groben Unfugs " vor Tokio nordwärts gedampft sein,
viellei  cht um die guten Prisen nach Wladiwostok zu gelei-
M, vielleicht aber auch nur , um den Feind zu täuschen, dann
Mr rn großemBogen ostwärts umzuschwenken, denKurs wie-
M nach Süden zu nehmen und dse japanischen Inseln im
LÄen zu umfahren zum Zwecke der Erreichung des Gelben
-tikeres und der Gewässer von Port Arthur.
1 ,̂ Wkadmiral Skrydlow ist ein viel zu unternehmender
«nd kühner Flottenführer , als daß man ihm nicht zutrauen
Mir. die Durchftihrung eines derartigen Planes zu versu-

durch dessen Gelingen der russischen Sache viel genützt
Lorden könnte.
[L drei Kreuzer, welche angeblich  allein an der Ost.
üste Japans operirt haben, sind nur ein Theil des Geschwa-
ers von Wladiwostok. Man kann sich kaum denken, daß das

Ms desselben unthätig im Hafen geblieben sein sollte . Man
ust es vielmehr für nicht unwahrscheinlich halten , daß die

Seemacht von dort ausgefahren ist zur Erreichung
nez wichtigen Kriegszweckes, und daß sich nur jene drei Kren-

"Merklich gemacht haben, um die Stärke des Auszugs
kä . En Plan zu verdecken. Wenn diese Vermuthung zutref.

z'  dann wird man bald von größeren Ereignissen zur
3Uhören bekommen.

Die Zeit für eine russische Unternehmung skizzirter Art
im Gelben Meer in der Richtung nach Port Arthur wäre jetzt
insofern auch günstig , als die japanische Flotte vollständig für
den Schutz von Truppcn -TranSporten und »Landungen sowie
von Zufuhren nach dem Kriegsschauplatz in Anspruch genom.
men zu sein scheint, was in letzter Zeit bekanntlich schon
einigemal der Fall war und sich dadurch dokumentirt daß das

russische Geschwader im Hafen von Port Arthur unbeanstan-
dei aus- und einfahren konnte.

Wenn das Wladiwostokgeschwader den Moment der Wie.
derholung dieser Sachlage erspähte und benutzte, dann könnte,
wie gesagt, ftir die russische Sache ein großer Erfolg , die Ver¬
ewigung beider Geschwader, erzielt werden.

Km ^ aterderg

j to,

liandfchaff am Waferberg mit
sind die Hereros scheinbar entschlossen, den Entschcidungs-
kamps anzunehmen . Wenigstens scheint es sicher, daß sie
hier ihre Streitkräfte zusammen gezogen haben , um hart¬
näckigen Widerstand zu leisten. Der Waterberg , der den um
ihn liegenden Gebieten den Namen gegeben hat, ist schon von
Weitem durch sein mächtiges Sandsteinmassiv zu erkennen.

niederladungen der ßerero.
Das Gebiet des Waterberges ist äußerst fruchtbar, da dort
viele Quellen entspringen und an Wasser kein Mangel
herrscht. Dadurch sind die Hereros in der Lage, ihre großen
Viehherden wenigstens bis zu einem gewissen Grade unter-
zubringen . Dies mag wohl auch mit bewogen haben, das
Waterberg-Gebiet als Vertheidigungsstellung zu wählen«

Berliner Brief«
Von A. Silvius.

Nachdruck verböte».
Gerung. — Milchteucrung. — Billiges EiS- — Wohltäter
.- heit. — Der Fall Jacob. — Lerne bei Leyden. — Der

°et  Küche. — Junghäncl oder Tymian. — Aber kein jung' !
Hähnel mit Thymian.

Ifa, Es ist allerdings gegen Ende der Woche kühler |
indessen man wird noch oft von der Hitze des

Mrigen Sommers reden hören. Was sie mir an dieser
Qjle erwähnenswert macht, ist der Umstand, daß sie Ein-
^lbgen ans Bedarfsartikel hinterlassen hat. Die Ber-
^sWk Müseyändler und nicht zu vergessen — die . . .•
^ sî sMn haben eine nicht unwesentliche Steigerung!
hl̂ ^Müsepreise anaekündigt und auch zum größten Teile
^A lchvn durchgesührt; die Milchhändler haben das gleiche

W<h frischer Kindermilch getan . Beides wird auf die
E tWc  Hitze znrückgeftthrt. Nämlich : Gemüse wäre vcr-
§2™̂ » die Dürre hätte nichts zum Wachstum kommen
i, vn- <so wäre es auch mit dem Futter für die Kühe,
L» mit dem frischen Futter , welches notwendig sei zur
^Aung frischer Milch für Kinder. Die durch die Hitze
I^ sienen sind also die Gemüscfreunde im engeren , die

a ' im weitesten Sinne des Wortes und die Babys
L^ ^ skissen. Wenn die letzteren sich der Bedeutung dieser
^Weigerung auch noch nicht bewußt sind, so werden
itj, '^ZMrier sich derselben aber wohl bald bewußt wer¬
tig' "dnn ihr Gcmüsekonsum ist in einer Stadt wie Berlin
siWan z gewaltiger . Rur eine Klasse von „ Gemüsc-

trifft diese Preissteigerung nicht, jene Gour-
welche das sogenannte „junge Gemüse" lieben ..

Das ist in Berlin eine Spezialität , welches zumeist in
großen Mengen an allen Vergnügungsstätten zu finden
ist. Bekanntlich leidet unter der Hitze am meisten das —'
Eis . Wer nun aber gedacht hat , blaß das Berliner Eis
teurer werden wird , der hat sich getäuscht, er ist gewisser¬
maßen mit seinen Gedanken ausgerutscht . Die Eishändler
Berlins haben als kühlenden Wasserstrahl in den heiße¬
sten Tagen öffentlich kundgegeben, daß sie trotz der 30
Grad Celsius im Schatten die Eispreise nicht erhöhen wür¬
den. Also man sieht, es gibt noch Wohltäter der Mensch!»
heit. Allerdings , wer die eingehenden Berichte über die
letzten Sitzungen des Vereins für innere Medizin aufmerk¬
sam verfolgt hat , wird wieder ob der Wahrheit dieses
Satzes im Zweifel gewesen sein. Der „Fall Jakob " hat
ihn oder muß.be ihn stutzig machen. Mir kommt die Hand¬
lung des Schauspiels „Wohltäter der Menschheit" von Felix
Ph-ilippi in den Sinn ; der starre Irrtum eines alten Arztes,
an dem ein Menschenleben zu Grunde geht. Das Stück
war, wie allePhilippischcn Stücke, nicht „ohne Aktualität"
geschrieben; es wies gus die Leidenszeit eines Kaisers hin.
Der Fall Jakob ist allgemeiner und obwohl es sich nicht
um einen Kaiser handelt , ist er nicht weniger sensationell,
vielleicht [einer Allgemeinheit wegen um so sensationeller.
Die Berliner Aerztekreisc sind tatsächlich über den Fall
Jakob, der den Fall des Professors Jakob bedeutet, außer
sich, Versammlungen und Artikeln wirb der immerhin
noch ginge Prvkejsor Ja
sagen wir Mediziner

!akob als einer jener Aerzte oder
Eingestellt, welche eoute que coute

Karriöre machen"wollen . In der praktischen Betätigung
ist daS schwierig. Man muß aus Entdeckungen und Er¬
findungen ausgehen , Krebsheilung , Tuberkelhcilung , Serum
usw. Professor Jakob, der Assistent des Geheimrats Ley¬
den, hat cjne auffallende Propaganda für eine Lungen-

infasion zur Tuberkelheilung gemacht. Er wollte die heilende
Flüssigkeit in die unmitteWare Nähe des KLankheitsher-
des bringen . Das Fachliche und Sachliche interessiert an
dieser Stelle nicht ; ich werde mich auch, hüten, mit mediz-i-
nischen Schlagwvrten um mich zu werfen, es ist
genug , wenn die Aerzte werfen , diesmal mit
Steinen nach Professor Jakob , der sich nach, dem Urteil
der Mehrheit rm Verein für innere Medizin schwer ver¬
gangen haben soll , so daß seines Bleibens in seinem hiesi¬
gen Wirkungskreise nicht Mehr sein kann. Ich kann kritisch
den geschmähten und beschimpften Herrn Professor weder
verdammen noch verteidigen , ich kann in einem mir so
fern liegenden medizinischen Streitfälle nur referieren und
da muß ich allerdings sagen , daß ich selten eine solche
Aufregung beobachtet habe, wie in dem hier kurz skizzierten
Fall Jakob, den schließlich Geheimrat Leyden und Professor
Orth wt Berichtigungen und Erklärungen noch retten woll¬
ten. Es ist L— Pardon — hier nicht der . . . Ort,  in
diese Rcitungsfanfare mit einzustimmen , ich kann nur vari¬
ieren : „Lerne bei Leyden , ohne zu Klagen . . . Anlaß
zu geben." ^

Es gibt auch Klagen , über die man schneller hinweg-
kommt. So ward eines Tages in unserem Rathaus eine
heftige Klage laut . Im Beratungssaal des Magistrats-
Kollegium roch es schon seit einiger Zeit lästig nach „Küche."
Alan weiß, daß der Küchen-geruch! oft sehr unangenehm ist,
wenngleich der Textdichter des „Dettelstudent " die lustige
Laura singen läßt : „Und dann der Duft der Küche, das
reizt den Appetit ." Also kurz und gut , die Herren vom
Magistrat oder vielmehr die magistratlichen Rasen wurden
höäist unangenehm umschwebt vom Duft der Küche, so, da!
ist die Rathausküche des Rathauskellers . Gerade im Be-
vatungsMmmer tzes Magistrats machte M der UebelstanÄ
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Tie Hereros haben diese natürliche Festung jedenfalls ge¬
hörig verstärkt und alle Zugänge und Pässe dieses schwer zu
begehenden Berglandes künstlich befestigt . Den Fuß des Ge¬
birges .umgeben dichte Dornbuschwälder . Nach alledem dürf.
ren unser braven Afrikaner , zumal bei der hohen Treffsicher¬
heit und Gewandtheit der Hereros , einen harten Stand ha¬
ben und ihnen Verluste nicht erspart bleiben.

Hus der Umgegend
m. Altenburg b. Heftrich, 29. Juli . Unser gestriger Markt,

der soOaMte Jakobimarkt , der bedeutendste unter den 3 Märk¬
ten war mit Rindvieh nur mäßig befahren . Der Handel war
bei ziemlich hohen Preisen wenig lebhaft. Auf de-m Krvmmarkt
entwickelte sich Noch,mittags, trotz der mehrmals eingetretenen
Regenschauer, ein recht reges Treiben . Für die Bedürfnisse des
Magens war reichlich Sorge getragen . Auch die tanzlustige
Jugend kam zu ihrem Rechte, da ein Tanzboden gelegt war.

Wiesbaden , den 31. Juli.
«Die gebratene fflaisi».

1 Aus einer Sommerfrische im Nassauischen wirb folgendes
heitere Stückchen erzählt . Ein zur Erholung dort weilender
Herr aus Straßburg i . E . war von Bekannten zu Tisch geladen,
man war in kleiner Gesellschaft fröhlich zinsaimmen und sprach
Dialekt oder Hochdeutsch mit starken AnÄängen. Der Straß¬
burger suchte sich noch Möglichkeit zu akktimnatisiren uns) so nas-
sauifch als möglich zu reden . Die Unterhaltung kam aus die
billigen Delikatessen, welche die Natur mit vollen Händen spen¬
dete und die besonders den Beifall der Kirlder finden. Im Lobe
der in der heißten Asche des verbrannten Krautes gebratenen
Kartoffeln war alles einig und eine junge Dalme bemerkte, daß
in heißer Asche gebratene frische Wallmnsse ganz ähnlich wie
gebackene Fische schmeckten. Der Straßburger wollte bei so viel
kulinarischer Wissenschaft nicht htotenanstehM und warf ganz
harmlos in die Unterhaltung:

„Wisse Sie , was mir in Straßburg als Buwe auf de
Matte besonders gern gegesse hawe? Gebratene Mais,  auch
so in der heiße Asch gebacke!"

Die Wirtong dieser unschuldigen Feststellung war über¬
raschend. Die Bissen hatten allenthalben im Munde einen un¬
vorhergesehenen Aufenthalt , die Gabeln wurden beiseite gelegt,
allgemeines Husten und Räuspern , und von einem Ende des
Asches sogar ein unterdrücktes „Pfui Deiwel ! entschuldigen Sie
das harte Wort ." Niamand war über den Erfolg betroffener
Äs der Straßburger Herr , der ohne den geringsten Nebenge¬
danken fragte:

„Ja , wundert Sie denn das so? Das schmeckt schr gut, be¬
sonders wenn's knusperig gebraten ist, sodaß die Haut schon ein
bissel angebrannt ist und aufspringt . Da fragen Sie nur die
Straßburger Kneckes, ob das keine Delikatesse ist."

Allgemeines , fortdauerndes peinliches Schweigen, nur ein
starknerviges Backsischchen vom Land fragt : „Wo hawe dann
die Straßburger Kneckes, die. . . hm , ihre Delikatesse her ?"

„Ei , wir haben sie als auf dem Feld geholt!"
„Also FcWmois? "
„Natürlich Feldmais ?"
Mg -emetoe Unruhe , bei älteren Taimen Tendenz zur Ner-

oenasfären , Stocken der Unterhaltung , Stockung des Appetits,
die sich ein Egoist zunutze hätte machen können. Der Straßbur¬
ger wird durch vielsagende Micke und noch «MPfindlicheres Ig¬
norieren auf den Jsolierschemel abgedrückt. Nur das Enfant
terrible vom Lande merkt nichts und fragt noch einmal neu¬
gierig:

„Ja wie ist das ? Habe Sie die Schwänz auch mitgGesse?"
„Die Schwänz ? Was für Schwänz !"
„Na von Ihne Ihre Fcldmais !"
„0 du lieber Gott , was Hab ich da ohne zu wollen ange¬

richtet ! Ich habe von Mais  geredet , voniWelschkorn,  oder
amerikanischem Weizen, oder wie sie es sonst nennen . . . .!"

Die menschlichen Stimmungen pendeln zwischen ihren Ex¬
tremen . Und so brauche ich nur hinznznsügen, daß das allge¬
meine, befreiende Lachen an Tauer und Herzlichkeit der eben
überstandenen Lannendepressm entsprach."

* Eine Veränderung der Sommerferien cm dm höheren
Schulen Preußms ist seitens des UnterrichtIministerinims in
Aussicht genorrzmen. Die Leiter sämmEcher höheren Schicken
sind aufgefordert wordm , sich darüber zu äußern . Im der Ver¬
fügung wird dem „Hann . Kur ." zufolge hertwrgehoben, daß bei
dm Erörterungen über die zweckmäßigste Anordnung der Ferien
für die höheren Lehranstalten sich die Gchttche um Verlängerung
der SoMmerferim als beachtenswerth erwiesen habm , welche

kemerlbär , und so würde dann beschlossen — nicht etwa
den Beratungssaal zu verlegen oder zu schützen vor dem
Eindringen der Küchengerüche , sondern es wurde beschlossen
i- - die Rathausküche umzubauen . Man muß, sich>zu helfen
Wissen.

Das meinte auch der Letter der Stettiner Sänger.
Jich schreibe das so hin , als ob jeder wissen müßte , was
und wer die Stettiner Sänger sind . Daß es eine Sänger-
gesellschaft ist, von der ich! rede , brauche ich 'nicht zu er-
klären . Wer warum „Stettiner ?" Das Spezifikum „Stet¬
tin " kennen wir in Berlin namentlich ! durch die Ursprungs¬
bezeichnung „Stettiner Bvllhering " . Aber Stettiner Sän¬
ger ! Wie kommt Stettin zu der Ehre , einer Sangesart
oder Sänge .rart den Stempel aufdrücken zu wollen !? Ich
gebe mich aber zufrieden ohne Opposition , trotzdem die
Stettiner , die hier einen guten Namen haben , meistens
Berliner sind . Also der Leiter des Stettiner -Ensembles , wel¬
ches ständig in den hiesigen Reichshallen auftrttt , wollte
für diesen Sommer oder für die Zeit seiner Sonnnerserien
eine Ersatztruppe ; er hatte die Absicht, den weithin be¬
kannten Winter -Tymian mit seinen 15 Humoristen zu enga¬
gieren . Tymian ist Sachse und seine 15 Kumpane sind
Sachsen . Aber die Tymians waren bereits für das Belle
Alliance -Theater fortengagiert . Direktor Meysel von den
Stettinern mußte aber auch eine sächsische Gesellschaft ha¬
ben und so erschien aus der Bildflüche Oskar Junghänel
nttt seiner Truppe : Tymian und Junghänel — in der
Tat zwei originelle Namen — machen sich nun den Rang
streitig Hie Tymian — hie Junghänel ! Ich mag nicht
entscheiden , wer besser ist. Jedenfalls aber weiß ich, daß
m.  jung ' tzahnet mit Thymian sticht schmecken kann.

KSteükafcexcx© eneml-SUjclg« , 19. Jahrs ««,.

in neuester Zeit ans weiteren Kreisen mit eingehenden, die
Frage von verschiedenen Gesichtspunkten aus beleuchtenden Be¬
gründungen an den Minister gerichtet worden sind. Es scheirtt
danach allerdings , namentlich im Interesse der Schüler nach der
Lehrer , eine länger als vier Wochen währende Ilnterbrechu .eg
des Schulunterrichts in der Zeit der längsten Tage und der
wirksamsten. Somnenbeleuchtung trünschenslwerth zu sein., wobei
mit Rücksicht auf die äußeren Verhältnisse darauf Bedacht zu
nehmen sein würde , daß die Sbmlnerserien nicht für die ganze
Monarchie in diesÄbe Zeit fallen, sondern nach Lage der Pro¬
vinzen verschieden angeordnet werden. Bon ärztlicher Seite ist
dom Minister empfohlen: eine Verlängerung der Somcherserttn
auf sechs Wochen; die Anordnung , daß diese Ferien für die öst-
lichen Provinzen im letzten Drittel des Juni , für die mittleren
im ersten Drittel des Juli und für die westlichen im zweiten
Drittel des Juli beginnen ; eine kürzere, höchstens achttägige
Unterbrechung des Unterrichts tot Herbste, die in den östlichen
und mittlerem Provinzen im zweiten, in den westlichen Provin¬
zen im dritten Drittel des Oktober einzutreten haben würde.
Eine nennenswerthe Veümöhrung der jähvlichen Ferien soll nicht
eintreten.

* Fcricnsonderzüge. In der Nacht vom 3. auf 4. August
kommen vier Ferienzüge nach München mit ermäßigten Prei¬
sen von Frankfurt aus zur Beförderung . Sie fahren von Frank¬
furt zwischen IV4, uftd 2% Uhr ab und kommen am andern
Tage zwischen 11 und 12y2 Uhr in München an . Zn diesen Zü¬
gen kosten Rückfahrkarten mit 45 Tagen Gültigkeit ' ab Frank¬
furt ncchsMünchen zweiter Klasse 27 A  10 <$., dritter Klasse
19 A  10 nach Ltodvu 41 A  20 3>. und 29 A,  nach Salzburg
oder Reichenhvll 37 A  20 $.  und 26 A  20 S>. Die Reisenden
nach Reichenhall odeySalzburgund Kufstein müssen in Mün¬
chen mit den eingelegten Sonderzügen dahin wetterfahren ; die
übrigen Reisenden, die Kurten über München hinaus besitzen,
haben die Weiterreise spätestens am 5. August fortzusetzen. Die
Rückfahrten können mit allen fahrplanmäßigen Zügen stattfin¬
den, mit D-Zügen nur gegen Zahlung der Platzgebühr.

* Silber auf des Rhcünes Grund . Am Mittwoch Nach¬
mittag hielten sich nach der „Tgpst ." zwei junge hiesige Damen
aus den in der Rheinallee vor dem Schloß in Biebrich  be¬
findlichen Bänken aus und betrachteten sich den Verkehr auf d?m
Rheine . Als ein SalonboR ankam, winkten die Passagiere mtt
ihren Taschentüchern Grüße herüber . Die beiden jungen Da¬
men konnten der Versuchung nicht widerstehen, diese Grüße zu
erwidern und schnell wurde das Taschentuch herausgerissen . Ir
ibrem Eifer hatte die eine der Damen gar nicht daran gedacht,
daß sie brrz vorher mehrere silberne 5-Markstücke in die Tasche
gesteckt hatte. Diese waren nun mit dam Taschentuch heraus-
gerissen worden und kollerten dann vergnügt in den Rhein , dessen
Fluchen sich unbarmherzig über ihnen schlossen. ,,Wer wagt es,
Rittersmamn oder Knapp ' ?" Diese Frage konnte man zwar in
den Mienen der allzu enthusiastischen Damen lesen, doch mußten
sie srch mit dom Verluste zu trösten suchen.

* August-Programm der Kurverwaltung. Auch für den
Monat August hat die Kurverwaltung ein Programm in ge¬
schmackvoller Ausstattung herausgegeben, welches an Jnteres-
sertten gerne an der Tageskasse im Hauptportale des Kurhauses
gratis verabfolgt wird . Da uüsercm -verdienstvollen Kuror¬
chester für Anfang August ein zehntägiger Erholungsurlaub be¬
währt ist, so werden die AbonnckMLittskvnzerte während dieser
Zeit zunächst von dem Berliner Philharmonischen Blasorchester
unter Kapellmeister Franz von Bl -on und im Uebrigen durch die
Kapellen der Regimenter von Gersdorss und Oranten , die
Morgenmusiken am Kochbrunnen von dam hiesigen Musikverein
ousgeführt . Es ist wieder eine ganze Reihe besonderer Veran¬
staltungen vorgesehen, darunter einer der so beliebtem großen
Illuminations -Abende für nächsten Samstag , den 6. August, ein
Ball für Mittwoch , den 10. August, Gartenfeste mit großem
Feuerwerk für den 13. und 27. August, ein Sommersest mit gro¬
ßem Ball für 20. August, ein Oesterreichisches Nationalkonzert
für 18. August und ein Niederländisches Nationalkonzert
für 31. August, beide in Verbindung mit Beleuchtungs-Veran¬
staltungen . Auch an Militärkonzerten , Komponisten- und So-
listenvbenden etc. fchlt es nicht. Etwaige Aenderungen des Pro¬
gramms bleiben selbstverständlich Vorbehalten, da die Veran¬
staltungen von der Witterung abhängig sind.

* Thierbcsitzer, welche verreisen wollen, sollten sorgsam da¬
rauf bedacht sein, daß Hunde, Katzen und Vögel in der Zwi¬
schenzeit gut verpflegt werden und daß auch den Goldfischen die
Badereise ihrer Besitzer nicht zum Verderb wird . Dam Thier-
schutzverein gingen in letzter Zeit vielfach Nachrichten zu, daß
in Wohnungen und Gehöften, die zur Zeit unbewohnt, Hunde
entwcher vergessen und schlecht mttergebracht seien. Es ist dies
jedenfalls eine arge Quälerei , welcher zu steuern jeder Thier-
freund bchülfl-ich sein sollte.

* Der neue Pferdefuttcrsackmit Ventilation ist unstreitig
eine für die Pferde äußerst vortheilhaste Erfindung . Er bietet
den Thieren die Möglichkeit, ihr Futter ohne Athammolh zu ge¬
nießen . Das Erwärmen des Futters und Einziehen von Hafer
in die Nüstern wird durch denselben verhütet. Er besteht aus
Leinwand oder Drell mit dauerhafter Venti 'lationsvorrichtung
mtd kann in zwei Größen zu A  lund A  1,50 pro Stück vom
Thierschutzvereiu zu Wiesbaden , Neudorserstraße 2, während
der Gcschästsstund-en bezogen werden.

*  Zur Hebung und Förderung des Obst - und Gemüsebaues,
besonders zur weiteren Verbreitung und eingehender Kenntniß
neuzeitlicher, rationeller Verwerchuny von Obst- und Gemüse
aller Art , wird Herr Kreisobstbanlehrer Bickel -tWiesbaden
Kurse für Frauen und Mädchen in folgenden Gqmemden äb-
halten : in Flörsheim von Dimstag , den 16. August bis einschl.
Donnerstag , den 18. August, in Hochheim von Mittwoch , den 24.
August bis einschl. Freitag , den 26. Auguist, in Delkenheim von
Montag , den 29. August bis einschl. Mittwoch , den 81. August,
in Nordenstadt von Donnerstag , den 1. September bis einschl.
Sauustag, den 3. Septämlber, in Erbenheijm von Dienstag, sen
6. Saptamber bis einschl. Donnerstag , den 6. September . Die
Dheilnahm-e an dm Kürsen ist unentgeltlich. Venwerthungsma-
terial , wie Gämüse und Früchte, haben die Theilnchmerinnen
nach Angabe des Kreisobstbäulchrers mitzubringm , vbenw etwa
vorhandene Eiitmachgefäße. Der Unterricht verHeilt sich an
den vorgenannten Tagen ans Vonmittags 8%i—10 Uhr u . Nach¬
mittags von 2—5 Uhr . Nach Ersorderniß kann der Kursus
leiter auch andere Zeiten mit den Dheilneljmerinnen vereinba¬
ren . ^ Zum Notieren von Rezepten haben die Theilnehmerinnen
Papier und Bleistift mitzubring -M. Der Unterricht ist theoretisch
und praktisch. Es wird nach etosaicher und billigster , im bür¬
gerlichen Haushalt in längeren Jahren erprobter Methode ge-
lchrt : das Dörren von Qlbst und G-amüse, das Einmachem
von Obst uni) Gelmüse in Gläsern , Büchsen und Krügen , Be-
re 'itüng von Lbstpastan , iMus , Atormel-adp, Latwerge , Galee
Obstsästen^und Beermweiuen . Artm-aldunigen zu diesen Kursm
nehmen die Herren Bürgemneister der genannten Gemeinden
entgegen. In Hinsicht auf den großen Werth dieser Kurse ist
eine rege B-ocheiligung schr zu wünschen

Die Rothlaussouche ist in dem Gchöfte des Joses
zu Frauenstein , der Wtttw -e Andreas Weil zu ^Eddersheim ^
des Bäckeümeisters Peter Habersack zu Bichrich Msgch^
G-chöftssperre ist angeordn-et worden. ^

* Mannergesangverein Union. Heute Sonntag , den z,
August, Nachmittags , unternitmmt der Verein einen Faviili^
ansflng mit Tanz nach Rombach, Gasthaus zum Tonuus sM.
glied Meisters . Ter Ausflug findet bei jeder Witterung steti
sNäheres siche Ann-once.j

* Der Gesangverein Neue Concordia hielt am versloffe»-x
D '-mstag feine Generwl-BersamMlung ab. Die anwesenden
glttdar nahmen die Berichte entgegen und dankten dem Vorst« -
siir seine rege Thätigkeit . Wtodergckvählt wurden : der 1. ^
sitzende Herr Karl .Dän , Moritzstraße 23, Herr Louis Horz, £
Vorsitzender, Stiftstraße 17, Herr Jakob Köhlhöser, Kassch.
Stiststraße 22, Herr Ad. Lauch, Qekonom. Neu gewählt wû e
der 1. Schriftführer H-err Theodor Petermanu , kl. Schuo!.
lackerstraße 14. Als Beisitzer wnrden ^gewählt die Herren

fest humoristische Unterhaltung und Maskmball im Kaiserŝ !
zu veranstalten.

Gesangverein Liederkranz. Wir wollen nicht verfehls,
an dieser Stelle nochmals aus den heute, Sonntag , den 31. Jnlj
stattfindenden Familim -Ausslug nach Wchen (Hotel Meherj hfl.
zuweisen. A'bsahrt 12.47 Rheinbahnhof . Diejenigen Theilnch.
mer , welche die Fahrpreisermäßigung benutzen wollen, wett«,
gebeten, frühzeitig an der Bähn zu sein zwecks Ucheruahmeder
Fahrkarten.

* Hunioristischc Unterhaltung. Auf die heute Somtag,
?iachmitta !gs 4 Uhr , im Sale zur Germ,ani>a", Platterstr . ICQ,
statt findende humoristische Unterhaltung sei an dieser , Stcke
nochmals verwiesen. >B-ei der Beliebtheit des Humoristen Hh
Lehmann wird sich auch diese Veranstaltung , wie die seicherigK,
eines guten Zuspruchs erfreuen.

* Der Biünnergesangverein Hilda hält heute Sonntag , dm
31. ds. ein Picknick unter den Herreneichen ab und ladet hievmij
seine Eesorstmtimitglicdschastfreundlichst ein.

* Der Club lKielweiß unternimjmt morgen, Sonntag , bei
jeder Witterung einen groß-em FamflieMUsflug nach Biübttch
Mr neuen Turnhalle . Dvrtselbst findet von Nachmittags 4 Uh:
ab große humoristische Unterhaltung mit Tanz statt.

* Konzerts Tie allsonntäglich stattfindenden Militäckm-
zcrte im Garten der Restauration Kronenburg erfveum
sich allg-gmeiner Beliebtheit und haben wied-er Leben in ias so
nahe der Stadt gelegene Gartenrestaurant gebracht. Bercim
halten auch jetzt ihre Sontmerseste dort ab. Die schattigen Gar-
tenamlalgen eignen sich auch ganz besonders zur Abhaltung vm
Souimerfesten.

* iWalhallathcater. Der Wochenspielplan ist folgender:
Sonntag , den 31. Juli „Frühlingskuft ". — Montag , 1. Augqt
„Der Rastclbimder". — Dienstag, 2. „Frühlingsluft ". — Mitt¬
woch, 3. „Das süße Mädel ". — Donnerstag , 4. August „Bruder
Straubinger ". — Freitag , 5. „Frühlingsluft ". — C-amtstag, 6,
Benefiz für Frl . Mälkowska. — Sonntag , 7. „Frühlingstoft "-

Telegramme und letzte üadtridifen.
Aus einer kleinen Garnison.

Frankfurt , 30. Juli . Das Kriegsgericht verurtheilte den Ober¬
leutnant Witte  wegen Meineids in einem Falle und Miß¬
handlung eines Untergebenen in 14 Fällen zu Zuchthaus
dom 1 Jahr und 3 Tagen , ferner aus 2 Jahre Ehrverlust, zur
dauernden Unfähigkeit als Zeuge oder Sqchverständiger u«d
Ausstoßung aus dem Heere.

Einbruch.
Frankfurt , 30. Jüli . Hmte Nacht wurde in der Strumpl'

und Wollwaareufirlnta vvn W. Geerling hier eingebrcchM, der
Kassenschrank ausgebrochen und 2400 A  in baar gestohlen.

Das Duell mit Weinflaschen.
Köln, 30. Juli . Auf dem Dampfer „Frauenlob " der Köln-

Düssetdorser Tatmpsschtsffahrtgeschellschost entstand unter dm
Passagieren einen wüste Schlägerei . Der Streit entstand durch
zwei Aöänner und 2 jüngeren Frauen , die mit S -töcken und
Weinflaschen aus einander losgingen . Ein älterer und ein inn-
gerer Biann geriethcn derartig in Streit , daß sie sich t ûrch der
in Scherben gehenden Weinflaschen lebensgefährlich
Der Streit wurde so gllgelmein, daß Polizei reqnivirt werden
mußte. >

Erhöhung der Bier steuer in Sicht . .M
Berlin , 30. Juli . Die Freisinnige Zeitung glaubt zu woien,

daß aller Mtthrlcheinlichkit nach der Reichstag noch im L« l
der j-chigen Session sich mit einer Erhöhung der Bi er stes
er zu beschäftigen haben wird . (Der Finanzwinister hat kurM
gesagt, daß auch der Tabak mehr bluten müsse. Das
nette fleberrasichnngen geben! D . Red.)

Frankreich und der Vatikan. ^
Paris , 30. Juli . Delcass^ sandte noch gestern Abend M

Noten an den französischen Geschäftsträger beim Vatikan.
erste Note ist für Merry del Val besttolmt, worin mitgettM
wird , daß der Ministerrath den Abbruch der diplomatischen
zi-chungen mit der Kurie b-eschlosseat habe. In der Meiteu^ l
wird der französische Gsschäststräger zur Rückkehr nach
ausgöfordert , da seine pZissivn beendet sei. Sofort noch
mittcl-ung d-er Note an den Vatikan wird die französische-bsw
ung den Nnntiius ersuchen, den Boden Frankreichs zu ver̂ ^ j
Ein Gülbbuch mit den Telegrmitm-en, welche zwischen^
kan und der Regierung gcw-eichselt worden sind, wird unv -
lich veröffentlicht werden, bafmit die Wiitglieder des Par .am
die Angelegenheit bei Zeiten prüfen können.

Verurthcilt . . . rlt.
Budapest , 30. Juli . Der ehemalige Chefradaktmr des•

gcms der Kossnth-Partei , Alexander Fenyone, wurde
Sittlichkeitsverbrechens  zu 9 Monaten Kerker 0
theilt.

•ClllUUvUlHUi * 11

Christiania , 30. IM . Zwischen den Stationen KrecklE .^
Slkollenborg wnthet ein großer Waldbrand.  Bis 6 .^
Wend war eine 6 km lange und 3 km breite Fläche Peru
doch dehnt sich das Feuer noch aus . Von Ask gingen 400
Militär nach der Brandstätte ab. Auch aus anderen weg
Norwegens werden große Wa-ldbrändc gemeldet. _ __

acherlin
aber nur in  Itaschen , wo Makate aushänE^
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Geboren : Am 24. Juli dam Taglöhner Kavl Kuhn e. S.
Merl . — A!m 25. Juli dsm Nixtzger Jntedrich Bechcholid e. S.
Friedrich Wilhckidi Küvl. — Am 24. Juli dem Taglöhner Josef
HolMMi e. T . Anna Maria . — tzjm 26. Juli dem Lackirenge-
Men Karl Link e. S . Frans Fuitz Heinrich. — Asm 24. Juli
i«n Lackirergehülsen Rodert Stoss e. S . Oskar Theodor Fried¬
rich. — Lim 25. Juli dem Hervfchastsdiener JukM Schütz e. S.
LÄwig Jakdb . — Ajm 24. Juli dem Schreinergehülfen Christian
Cäsare. E . Erich. — Adi 24. Juli dem Kutscher Wilhelm Hische
t  T. Elistchech Helene. — Am 24. Juli dejm Kaufmann Daniel
Preis c. S . Wilhelim Heinrich Johann . — Asm 29 . Juli dem
Täglichster Johann Huhn e. S . Georg . — Am 25. Juli dew
Kutscher Wilhelm Schröter c. S . Rupert Fidelis.

Aufgeboten: verwitweter Kaufmann Johann Theodor Lech-
ner hier, mit Anna Btaria Heynold zu Eisenach . — Kaufimaun
Karl Friedrich Aidtz zu Stuttgart , mit Elisabeth Christiane Pi-
roth zu Sonnenherg . — Kunst - und Haindelsgärtner Johann
Mller M Btainz , mit Pauline Wsil-helsmine Heymanm hier . —
TapezierergüMfe Ernst Beutel hier , mit Rosa Gärtner hier . —
Stviuhouer Ludwig Lazarus zu Mannheim , mit Anna Rosa
Wchner zu Frankfurt a . M . — Architekt Franz Wilhelm Gün¬
ther hier, mit Mtvrie Antonette Bernihardine Cölestine Schvm-
iner zu -Stratzburg . — Schuhmacher Karl Hiob Lederer zu
Frankfurt a. M -, mit Katharine Wilhplsmine Richter zu Frank-
hirt a. M.

Bereheliicht: Müller Georg Schramm hier , mit Marie Ga¬
bel hier. — Kaustmonn Wilhelm Herrmwnn hier , mit Marie
Kraft hier. — ZintmerkellnerChristian Schülein hier, mit Ber¬
tha Tittrtch hier. — Toglöhner August Eiovle hier, mit Marie
Heinrich hier. — BevshcherungÄbeamter Julius Wagner zu
Heidelberg, mit Marie Grüntlhaler hier. — Hausdiener Jcckvo
Hertfeilder hier , mit Emilie Weldert hier . — Hausdiener Wi '-
hckn Seibert hier, mit Maria Bickelsm ey er hier. — Taglöh wer
Stephan tzitm hier , mit Elisabeth Schneider hier.

Gestorben : 26. Juli : Karl , S . d. Streckenarbeiters Karl
»o , 1 I . — 27. JuN : Richard , S . d . Schneiders Ludwig
htchl' 5 J . — Sara Anna geb . Rogers , Ehefrau des Prioa-
ücrs Heinrich Luidovici , 66 I . — Kellner Gottfried Müller , 38
a — 28. Juli : Erna , T . d . Kaussmanns Karl Ackermann , 8
W . — Marie geb. Schneider , Wittiwe des Taglöhners Michael
Wtzelhaihn, 75 I . — Taiglöhner Nikolaus Horn , 53 I . —
Pftündner des VorsorMugshauses für alte Leute , Wilhelim
vchickeler, 77 I . — Elisabeth , T . d . Magazinverwalters Georg
SWalim , 4 I . — 29. Juli : Bertha , T . d. Hausdieners Friod-

Noll, 2 I . — Hellmuth , S . d. Dachdeckergehülfen Peter
rleiper, 29. Tg . — Anna , T . d . Feuerwehrmannes August Kel¬
ter, 10 Mt . — Georg , S . d . Spenglepmeisters und Jnistalla-
« «rs Georg Cchjmidt , 10 Mt . — Rechtsanwalt , Notar und Jn-

Stephan Frey , 48 I . — 30. Juli : Maria , T . .d . Herrn-
~ ' "len Otto Böller , 2 I.

Kgl. Standesamt.

Der Sch.recken der Mütter
Miiate nicht mehr , wenn ite ihre Säugling - und Kinder anstatt mit
Mich oder 'dergleichen, nur mit dem rühmlichst bekannten Kneipp
-ẑ " ' HafergricS färztlich empfohlen ) ernähren . Denn derselbe ent-
üü, c-. Stoffe, welche zu einer gefunden Blut- und kräftigen
„Unbildung erforderlich ' sind , wi . d stets gern genommen und ist
min ^ tdaulich , wirkt daher Brechdurchfall vorbeugend oder sofort
„ tr™\ Rhachitischen , schwächlichen und zahnenden Kindern gebe
« » Kne,pp .Hl>uz,Nährsalz <Hafergries . Allein echt nur zu haben.

«neipp.HauS, Inh.: Mch. Steyrer , Rheiustr. 5 » ,
P - " %-clef- 3240 . — Bitte genau auf di- Firma zu achten . — 3300

Ein Führer zum Wohlstand für Jedermann
ist

Das Blich der praktischen Erwerbslehre.
Ünter Mitwirkung hervorragender Fachmänner von

Reinhold Fröbel . 3. Auflage.
Preis geheftet 5 Mark, gebunden 6 Mk. 50 Pfg.

Die Wiener „Presse “ urteilt über das Werk : „Das
«röbel ’sche Bach ist ein Volksbuch , ein praktischer
Führer durch die Wirrsale des Erwerbslebens , ein
Jademecum für Jedermann . Es zeigt durch verstän-
jjjge Anweisung und praktisches Beispiel dem kleinen
Wann wie dem grossen Kapitalisten, dem Handwerker

Beamten, dem Kaufmann wie Landwirt , kurz allen
Ständen und Berufsarten die Mittel und Wege , wie

materielle Wohlstand zu begründen nnd zu erhal-
wie die ganze Erwerbstätigkeit praktisch und er¬

folgreich zu gestalten ist. 1339

, FröbeFscheYerlagshandlung.

Walhalla-Hauptrestaurant.
Täglich Abends 8 Uhr:
Philharmonische Konzerte

8 Wiener Salon - Orchesters
loctf „Hartwig Fahl “ .

künstlerische Musik. Täglich wechselndes Programm
Entree frei

Westend-Hof-Restaurant
SchwalhachePsfFasse 30 , Alleeseite,

lenn für Sonntag.
Mk. 1.20, Abon 1 Mk.

Königin -Suppe.
Boouf ä la mode.

Pommes purree.
Kalbsfrikandeau mitKohlrabi.

Vanille-Eis.

60 Pfg.
Königin -Suppe.

Boeuf ä la mode.
Pommes purree.

Vanille -Eis
oder:

Kalbsfrikandeau mit Kohlrabi.
Vanille -Eis.

4352

Reichhaltige Abendkarte.
Inhaber

I . V. :
Eduard Weygandt

WJIotterflr . 42 , Lad . mit 2 Zim.
1K u. Küche auf 1 . Oktober zu
vermieten . 4659

Große

N »dili « r -8ekßeiztk « j.
Dienstag , den S . Aug . er . , vormittags S Uhr

u . nachmittags S81/ * Uhr anfangend , versteigere ich zu¬
folge Auftrags die mir übergebenen Mobilien öffentlich meist¬
bietend gegen gleich baare Zahlung in meinem Versteigerungs¬

lokale Mgxitzstxsrtze 12,  dahier,
als : 1 nußb . Büffet m . grauer Marmorpl ., sehr pass . f.
Weinrestaurant , 3 dito Spiegelschr ., 1 nußb . Sekretär,
innen eichen m . Zügen , pr . Arbeit , 1 Zylinderbureau,
2 Bücherschränke, 2 nußb. Schreibtische, 4 nußb. Kleider¬
schränke , 1 gr . mahag . Wcißzeugschr ., 2 2thür . tann.
Kleiderschr ., "6 Kommoden , 4 Vertikows , Waschkommode u.
Nachttische m. u . ohne Marmorpl ., 6 sehr gute franz.
kompl . Betten , einz . Roßhaar - u . SeegraS - Matr ., Plumeau,
Deckbetten , Kiffen , Koulten , 2 nußb . Spiegel m. Trumeaux,
4 Gold -Trumeaux m . weiß . Marmorpl ., Garnituren , versch.
Sophas , Divan , Sessel , Stühle , 1 sehr guter mahag . Aus¬
ziehtisch für L4 Pers ., runde , ovale u . □ Tische , diverse
Stühle , 2 Postamente , Etageren , Spiegel , Oelgemälde,
Oeldruckbildcr , kl. Bilder , Büchergestell , eine große Partie
Weißzeug , Herrenhemden rc .,Damenkleider , weiße Vorhänge,
Portieren , Roulleaux , Gallerien , Teppiche , 2  Hängelampen,
1 Lärmige Gaslampe , 2 Lyras , 1 antik Kronleuchter,
pass » für Weinrestaurant , 1 Gaskrone , 1 Kiste m . elektr.
Gegenständen , 1 eich. Treppe m . Geländer , hochfeine , ge¬
schnitzte Arbeit , 2 Podiums m. gedreht . Säulen , 2  Fenster¬
tritte , 3 Polstertüren, . 2 Blumentische , 1 Christb .-Ständer,
2 Messerputzmaschinen , 4 Christofflc -Leuchter , 1 Partie
Kupfer , Glas , Porzellan , 2 Küchenschr ., 1 Anrichte mit
Schüsselbank , 1 kl., sehr guter Eisschr ., Küchentische u.
Stühle , 1 6flamm . gr . Gasherd m . Bratofen , sowie viele
hier nicht genannte Gegenstände.

Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Versteigerung.

Adam lSend ®r 9
Auktionator und Taxator.

Geschäftsiokal: Moritzstraste 13._ 4361
große Vogeiheckcn , 2 Garten-
jcheeren , 1 Grabschippe , 1 Air

sänger - Geige bill . zu verk. 4363
Hermannstr . 3 , Hrh ., D.

^Lochstr . 4 , gr., hell . Werkst , m
2 Zim . u . Küche aus 1. Oft,

zu verm, , event . auch Haus zu
verk. Näh , b. Weil. _ 43r »8
^chwberg 15, Glh .. 1, r ., erhlt.

Arbeder sch. Logis . 4367
gut erhaltene Betten , a 15 u.

™ 25 Mk-, Ottomanen 20 und
25 älif ., schöne Kanapees 18 und
38 Mk -, Tiich 6 Mk., Stühle 1.20
bis 1.50 und 2 .50 Mk ., Rohrsessel
1.50 Mk ., Fliegenschrank 2 .50 Mk .,
Handtuchhaller 50 Psg . sofort zu
verkaufen . 4366

Oranienstr . 27 SB. rechts.

Eine iiiujt. Uätzerin
für die Schuhmacherei sof. gef.
Weil , Wilhelmstr . 2a . 4368

schläfst , zu vermiet . (M . 2 .50)
v Platterstr . 48 , Hinth ., 1. St ..
links. _ 4369
«Hochstraße 4 , Neubau , Wohn . v.

2 Zim ., Küche u . Keller auf
gleich od. spät , zu,verm . Näh , b.
Fr . Weil . 4357

Weinfässer,
frisch geleert , in allen Größen zu
haben . Albrechtstr . 32 . 3478

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann.

m Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Fahrplan ab 1. Mai 1904
Biebrich -Mainz.

Wochentags jede volle Stunde,
Sonntags ca. halbstündlids.

Von Mainz nach Biebrich sab
Slablhalle ) : 9 , 10 , 11 , 12 . 1,
2. 3. 4, 5, 6, 7. 8. 9.

An und ab Station Kaiserstraße—
Hauprbabithof 5 Minuten später.

Von Biebrich nach Mainz (ab
Schloß ) : 9 . 10 , 11 , 12 , 1, 2
3 , 4 , 5 , 6 , 7 , 8 . 9.

An und ab Station Kaiserstraße—
Hauptbabnhof lö Minuten später,
Nur Sonn - n. Feiertags.
Extrabovte für Gelellschasten.

Abonnements.
Frachtgüter 85 Psg . per 100 Kilo

£ßuchner
Wiesbaden.

Elektrische Licht u. Kraft-
Anlagen in jedem Umfange.
Centralen lür St &dte.
Melernnjj sämmtlich.

Bedarfs -Artikel.

Ingenieur-Besuch
und Projekte
kostenfrei.

2 Arbeiter
können noch guten Mittagstisch
erhalten 4365

_C lareitthalerstr . 3 , P.» osshanre, Drell,
Seegras , all - Tape-
xicrerartikel

emvfiehtt billigst 4492
A . KUdelheiiner,

Mauergass « 10.

Mesdadener Fremden - Führer.
«gt Schauspiele. Täglich SorfleHung.
Nesiden,-Theater . Täglich Borstelluug. Operette , Lustspiel, Schwank und Posse.
WaIH°lla<Specialitäten -T- eatrr >,Täglich BorstellungtlbendS 8Uhr. Sonntags 4und SNH»,
NurhauS. Den ganze» Tag geöfsnet. Nachmittags 4 und Abend» 8 Uhr : Concert.
Kal. viimälde. « aller-- und permanente Ausstellung de» Stass. Kunstvereinstim Museum),

S -össnet oom I. Mai bis 15. Oktober : täglich mit Ausnahme de» SamStag » von 10- 1
und von 8—5 Uhr, Sonntag » von Iv- l Uhr, —vom I , Noo. bis tb. April: Sonntag»
pon II —1 Uhr, Montags , Mittwochs und Freitags von II —1 und von r—4 Uhr.

Xgl. LandeSbtbtiothek. Täglich geöffnet mit Ausnahme de« Sonntag » zum Ausleihen
und zur Rückgabe von Büchern oon 10—t Uhr. Lesezimmer von 10—I u. 3—8 Uhr.

UlterthumS -Miiseum tWiihelmstr 20) ist während de» Sommers an Wochentagen(außer
Samstags ) von 11—1 und von 8—5 Uhr, sowie Sonntag » oon 10—1 Uhr unentgeltlich
geöffnet; im Winter Mittwochs und Sonntags oon 11—1 Uhr. Besichtigungen
außer dieser Zeit gegen 50 Psg. Eintrittsgeld nach vorheriger Anmeldung dei dem
AufseherKoenig(Frtcdrichst. t,I oder Friedrichst». s, Seitenbaul ).

Kaiser!. Rost,Rheinstr . 28/25, Schützeuhosstr. 8, TauuuSstr . !, Bismarckriug 27). « eöffnet
von 7 Uhr B. bis 8Uhr Si., Bonn - und Asiertag »nur Rheinftr. 28/2Su. Taunusjtr . 4
IM Sommer von 8—'■) B und ll ' /i  P . bis 1 N.

Kaiser!. Telegraphen -Amt -Rheinstr. ist ununterbrochen geöffnet.
Ngi. Schloß (am Marti ). Cafteitan >m Schloß.
Protestantische Haupttirche (am Marti ). Nüster wohut Ellenbogenaaff«
Protestantische« erglirche (Lchrstraße). Nüster wohnt nebenan.
ProtestantischeRingkirchc(floifer Fri -brich-tsting).
«alhotischePsarrkirche (Lutsenstx.) Den ganzen Tag geöffnet.
Mariahilskirche (Ptatterstraxe ), Sen ganzen Tag geöffnet.
Synagoge(Michelsberg). Wochentage Morgen» u. Nachm. Synagogendienerwohnt neien»».
Synagoge (ffriedrichstr. 25). Wochentage Morg . u. sttachm.Synagogendienerwohnt nebenan.
Briech. Kapelle. G-öftn, tägl. v. Morg . bis z. Eintritt b. Dämmerung. Castell, wohnt nebenan.

Eeheuswürüigkcitcn Wiesbadens.
Eoang. Haupttirche aus dem Warliplatz . — Soang . B-rgtirche in der Lehrstraße. — Eoanq.
Ringkirche an dem tkarser Friedrich-stting. — Katb. ttirch- auf dem Lniscnpla», — Kath.
Mariahilskirchein der Ptaiterstraße . —Englische Nirche am warmen Damm. - Synagoge
aus dem Michelsberg. — stönigl Schloß auf dem « arkr. - Museum in der Wilhelm»
straßc. Kurhaus und Aurbaus -Cotonnaden. — Parkanlagen vor nnd hinter hem Kurhau»,
sowie ans dem warmen Damm an Wilhelmstr. — Tdeatcr. —Kochbrunncn. —Kriegerdenk¬
mal im Nerothal. —Waieriaooenkmalauf dem Luisenplatze. —Hygieagruvpe. —Rathhau».—
Raihsleller . —Kaiserriiilhelm- Denkwala . warmen ramm . —Kaiserffriedrich-Denkmal aus
demKLiIerFriedrich-Plah . - Bodei>st-dt-D-nkmal,—BiSmarck-Denkmala. h. Wilh-Im»platz.

Ansklnge in die Umgebunst der Stabt.
Dietenmiihle.—-Burgruine Sonnenberg.—Bierttadter Warte.—WdtzelmSho'heb. Sonnenba-
Luitkurorr Bahnhol- i. WalüvistrirrBahnhok- (PrachtvolleF -rnsichy.- Grrmdmüüleb Bieb.
rick. —LafsOiient unterd . Eichen. — Ldolphslröhe mit chcnR staurunts Rheinblick und
Rheinfföbe. — Park in Biebrich. — Schießdallen unter d. Eichen mit Restaurant-, —
Fasanerie. —ChaufseedauS(TaunuSblick, Restaurat .). — HolzhackrrhäuSchen. —Platte . —
Beausite. — Sommerfrische Waldeck an der Aarstraße . — Fisch-ucht-Anstalt. — Leicht«
wt-ißhöhle. ^ Neroberg. — Griech. Kapelle. — Rufs. Todtenhof. — Biebrich a. Rh.

' Restaurant „Nassau- und  Hotel ' Restaurant „Krone".

Ourtaxon io Wiesbaden.
L JahTOB-Freadea-Iarten gültig 12 Monate, für solche rersonen , welche nie Dt

ihren dauernden Wohnsitz in Wiesbaden haben : für eine Person za SO
Mark, für jede weitere zur Familie gehörige Person Beikarten zu je 10 Mark.

XLSaison-Zarten für einen «oehswöchentiichcn Besuch des Curhauses, für eine Person
1&Mar« für Jed» weitere zur Familie gehörige Person Beikarten zu je 5 M.

XXLJ&hw -Ato&£6&e&tskart9&für Ansässige für eine Person zum Preise von 20 MyV,
für jede weitere nur Famiiie ( «hörige Person Beikarten zu Je 6 Mark.

Tarif für GeMtkä-kr
auf de « Stationen der Königl . Staatsbahne « in der Stadt

Wiesbaden.

». Für die Beförderung des Gepäcks aus den Wohnungen der Reisen¬
den innerhalb des Stationsortes nach den Bahnhöfen und um¬
gekehrt:
bei Gepäck bis zu 10 Kilogramm . . . . i . . 30 Pfg .,
bei Gepäck von über 10 kg bis zu 50 kg . . . . 60 ,
bei G päck von über 50 kg bis zu 100 kg , . . M . 1.—
he , Gepäck von über 100 kg hinaus für jede ange-

sangenen 50 kg außerdem mehr . 20 Pfg.
b , Für die Beförderung der Gepäcks von einem Bahnhof«

nach einem anderen:
für 1 Gepäckstück . . . . . . . . j ..  i 20 Pfg.
für 2 bis einschl . 5 Gepäckstücke . 1 .35 ,
für jeder weitere Glück mehr . . . . i . . .  10 ,

Tarif für ptnßiitntut.
1 , Gänge nnd Fuhren innerhalb deS Stadtbezirks.

Ein Botengang oder ein Gang mit Traglast bis 10 Kilogr . 0,50 Mk.
Ein Gang mit Traglast bis 50 Kilogramm . 0,60 „
Eine Fuhre im Gewichte bis 100 Kilogramm . . , . . 1, — „
Größere Warentransporte pro 50 Kilogramm . . j , 0,20 „

2.  Stundenarbeit.
a . Ohne Geschirr für die erste Stunde . . I i j 5 S 0,60 „

für jede folgende Stunde 0,60 „
b . Mit Geschirr für die erste Stunde . ^ . 0,80 ,

für jede folgende Stunde . . 0,60 M
Arbeiten , welche über eine halb : Stunde Zeit in Anspruch )

nehmen , werden einer vollen Stunde gleich bezahlt . '

3 Tageöarbeit.
a . Ohne Geschirr für einen ganzen Tag . ! . » . ! 3, — „

für eine » halben Tag . . . . t i . 2, — „
b . Mit Geschirr für einen ganzen Tag . . . . . . .  4, — „

für einen halben Tug . . . . . . . . 2,50 „
Gänge über Lande werden nach dem Stunden - oder TageS-

tarif berechnet . Abonnements nach Uebereinkunft.

Rhein-DampfschiMhrr.
kölnische nnd Düffeldsrfer Gesellschaft . Fahrplan vom IS , Mar 1904 an

Stationen.

8on Mannheim . . ̂Ludwigshafen.
„ WormS . . .

In Mainz . . . .
Son Mainz . . .
„ Biebrich sVteSS.jn EltvillelGchwalb.i

Schlangenb.I/
„ Rüde- heim . .

In Bingru . . .
von Bingen . . . .
. St . « oar . . .
, Boppard . . .ß Ob>rlahnst«in .
In Loblenz . . .

von « rblenz . . .„ Neuwied. . .
v Andernach . .
, Linz. . . • .m Remagen.
, RvlandSeck
» KönigSwinterH Bonn. .
In Köln . .

Nr . 1
V.

ö.vo
6.80

6.45
9.35

1.-
1.05
2.-
4.45
6.or
6.35
7.10
8.05
8.20

—V. 5.—
6.15

V.
Sr. 2?

6.15

7.15:
7.30
7.46
8.20

6.55
7.35
8.—
9.2(J

10.15

10.90

12. 15
12.30

8.—
6.25
6.55
7.40
7.50
7.55
9. 10
8.50

10.30
10.5«
9.16

10.—

10.15
11.3011.-
11.45

11.45
1.20J12.20

Fahrten zu T a .̂
V. V. V. I Y. I V, I N. 1 N. IN. | N.
9. 11. 18. 1 15. 117. | 19. i 21. I 28. j 25.
_ öebu.»Sch»

Nf»

7.45
8.05
8.35
9.20 —
9.30 —
9.85 —

10.50 —
11.25 —
12.06 —
12.25

11.15 2.30
11.30 3.45

also äl—fll45| ü &ä H
8.-
9.85

9.05
9.25 9.60 10.88

10.1511.05
II.-
11.1012.-
11.l6H .05

12.56
I2.se 1.—
1.14 -

1.30
2.16

9.3010.1611.--

11.50

12.15
12.60
1.20
1.40
1.46
2.30

2.45
325
3.40
3.65

6.-

9K

11-201:

1.20
1.56
2.35
2.55
8. —
3.45

12.30
12.40
12.45

4.—
4.45
5.-
6.20

4.10! 6.40
4.40 6.16

7.48

3.
306

5.20
5.4ß
7-

12.36
2«öO
1.20
3j05
2.15
2.20
3.35
4. 1o
4.55
5J6
5.20
8.05

5t«28.
aX
s.ro
3M
4.85
4.45
4.50
5.05

li
li

«b
le.pt
3 Uhr
4.-
1.20

t6.20
7.06§9.-
7.20
7.40
8.—
8.85

10.10

9.15
9.80
9.46

10.15
an

4.50
5.35
5.45
5.50
7.05
7.45
8.25
9.45

6.—
6.20
6.50
7.36

9.36
9.50 a «a

rr
I

Stationen.

vonMf»
Zn Bonn
von Bonn
, KönigSwinter9 RvlandSeck
, Remagen.
, Lin, . . .
, Andernach
» Neuwied .

In Loblenz .
von Ldbicni .

, O.-Lahnstein
«oppard .

In S ». Boar
von St . » oar
, vi »,e » .
. Rüdeshelm
, « livtlle .
. Biebrich .

In Mainz . .
»on « «ln, . .

Norm»

Aabrten zu Berg.
V. I V. I V. ! V. I V. I V. I V. I V. I !f. IN. I N. V.
6. 8. 10. 18. 14. 16. 18. 20. 22. 24. 26. 28.

Ludwigihafen t
Mauntzelm ( _ ff»«

BepäckwuaenMorgen» s Uhr »on Wiesbaden nach Biebrich. - Witzklssä
piättt yiw JüHtunll»fiUrö »



31. Juli 1904. Nr. 177. XSieSbabeitn ©encinl -Hirjttjtt. 18. Jlchrvl,^

Amtlicher Teil.
Die Preise dir LdbefiKmittel und landwirthschaftlichen Erzeugniffe

zu Wiesbaden waren nach den Ermittelungen deS Akziseamtes vom
23. bis einjchl. 29. Juli 1904 folgende:

1. Biehmarkt . N. Pr. H. Pr. N.Pr . H.Pr.
(Schlachtgewicht.) M. Ps. M. Pf. M. Pf . M.Pf.

OchsenI. Q . 50 Ke 72 — 74 — Bachsorell., leb. 1 kg 10- 10—
ii . „ » * 68 — 70- Backfische „ 1 ff -50 — 60

Kühe I . „ .. , 68- 72- Hummer „ 1 ff 6 — 6 50
. n . „ « » 60 — 64- Krebse „ 1 5- 6 —

Schweine 1 „ 112 118 Schellfische 1 H — 80 1 —
Mast-Kälber 1 . 150 170 Bralschellfisch1 H — 50 —60
Land- „ 1 „ 120 150 Kabeljau 1 „ 1- 120
Hämmel 1 136 140 „ (Stockfisch
II . Fruchtmarkt. gewässert) 1 — —

Hafer 100 kg. 14 40 15 — Salm 1 4 — 7 —
Stroh „ „ 2 50 3 — Seehecht 1 n _— —
Heu .. » 480 6- Zander 1 - 2 — 2 40
III . Viktualienmarkt. Lachsforellen I - 3 60 4 —
ffßbutter 1 kg 2 30 2 10 Seeweißlinge
Kochbutter 1 >. 2- 2 30 (Merlans) 1 -50 -60
Eier 25 St . 125 1 75 Blauftlchen 1 9 2 60 3 —
Trinkeier 1 „ - 9 — 9 Heilbutt 1 „ 180 2 —
handkäsc 100 . 4- 7- Steinbutt 1 n 2 — 3 —
Fabrikkäse . s 4- 5- Schollen 1 n 1 20 140
Eßkartoffeln 100 kg 7 — 10- Seezunge 1 n 4 — 5-

Neue"Kartofi
1 „ -10 — 11 Rotzunge
1 » - — (Liniandes) 1 H 1 40 1 60

Zwiebeln 50 „ 6- 6 - Grüner Hering1 H — —
Zwiebeln 1 „ -18 —20 Hering gefalz. 1 St — 8 — 12

Erdkohlrabi
Rote Rüben
Weiße „
Gelbe „
Kl. gelbe Rüb.
Rettich
Treibrcttich
Radieschen
Spargel
Suppensparg.
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
Treibgurkcn
Einuiachgurk. 100 „
Kürbis 1 kg
Tomaten 1 „
Grüne dicke

Bohnen I „
„ Stg .-Bohn. 1 „
„ Buschbohn. 1 ,
„Prmzcßoohn.l „
„ Erbsen ohne ,

Schale. 1

1 .. -
1 .. — 14 — 15 GanS 1 St. 5 50 7 —
1 .. — 25 — 30 Truthahn 1 n 6 — 8 50
1 .. — 20 — 25 Truthuhn 1 „ — —

1 Gbd. — 5 — 6 Ente 1 H 2 80 3 50
1 St. — 5 — 6 Hahn 1 H 1 20 1 70

1 Gdd. — — Huhn l „ 2 - 2 50
1 „ — 3 — 4 Masthuhn I „ 5 60 7 —
1 kg — — Perlhuhn 1 „ 2 25 2 50
3 .. ——— — Kapaunen 1 „ 2 — 2 50
1 .. — — Taube 1 — 60 — 70
1 St. — 20 — 25 Feldhuhn, alt 1 „ — —
1 kg — 90 1 — ,, jung 1 — — —
1 St.
I
1 kg
1 St.
1 ..

mit .
holen

Zeißkraut
Weißkraut

Rothkraut -

Wirsing

1 ,
1 »

60
1 ,
1 St.
1 kg
1 St.
1 kg

— 3 — 6
— 12 — 15
— 20 — 25
—12 — 15

— 60 1 20
— 30 — 35
— 50 — 65

— 30 — 35
— 25 — 35
— 25 — 30
— 80 — 85

1 70 1 75
— 30 — 35

— 10 — 12
— 20 — 25
— 18 — 22
— 30 — 85

35 — 40
Blumenkohl hies. 1St . — -

(ausländ.)
Rosenkohl
Grün-Kohl
Römisch-Kohl
Kops-Salat
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Rabarber
Eßäpf-l
Kochäpsel
Eßbirneu
Kochbirnen
Zwctschen
Kirschen
,  Rhein. H
„ Sauer

Pflaume»
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsich-
Aprikosen
Apfelsinen
Zitronen
Melonen
Ananas
Kokosnüsse
Bananen
Feigen
Datteln
Kastanien
Wallnüsse

— 40 — 45
kg --

St.

kg

— 5 — 6
— 10 — 12
— 30 — 35
— 20 — 25

St.
— 35 — 40
— 30 — 35

-intranben
(rheinische) !

„ (südländ.)
Stachelbeeren
Johannisbeer.
Himbeeren
Heidelbeeren
Preiselbeeren
Gartenerdbeer.
Walderdbeeren

1 — 1 20
— 20 — 40
— 30 — 40
— 80 1 40
— 50 — 60

I — -
IV. F i s ch in a r kt.

Aal lebend 1 kg
Hecht „ 1 „
Karpfen „ 1 „
Schleien , 1 „
Barsche „ 1 „ >

2 40
3 —
2 40
3 —

2 60
3 20
3 —
3 60

Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepsen
Krammetsvög.
Hasen
Reh-Rücken

„ Keule
,, Borderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Borderblt.

Wildschwein
Wildragout

VI. Fleisch.

2 80 3 —

10 — 14 —
6 60 9 —
1 50 2 —

kg - -

Ochsensleischv.
Keule

„ Bauchfleisch
Kuh- o. Slindsl.
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Schassieisch
Dörrfleisch
Solperflcisch
Schinken
Speck(geräuch.) 1
Schweineschmalz1
Riercnfett 1
Schwarten»iag.(sr.)

„ (geräuch.)
Bratwurst 1
Fleischwurst 1
Leber-u.Blutw fr.

„ — 70 - 70
(Ladenpreise.)

d.
1 kg
1 *
i:
i .
i .
i .
i .
1 ff
1 .

144
132
136
140
160
120
1 20
160
160
184
180
140

— 80
1 60
1 80
160
140

152
140
1 44
160
190
1 70
140
180
180
2 —
184
160
1 —
2 —
0 _
180
1 60

— 96 — 96
1 kg. — — , * geräuch. „ 180 2 —
1 „ — 30 — 70 VII. Getreide , Mehl
1 — 10 — 24 u Brol rc.
1 H — 30 — 80 a) Großhandelspreise.
1 „ — 20 — 30 Weizen 100 kg 16 75 18 50
1 — 60 — 80 Roggen „ „ 13 — 14 —
1 n — 40 — 60 G-rste „ 13 25 15 50

z- 1 „ — — Erbsenz. Koch. „ „ 22 — 28 —
1 — 50 — 80 Spciscbohnen „ „ 22 — 28 —
l „ — 24 — 40 Linsen „ , 22 — 30 —
l — 60 — 70 Wcizemnebl
l 0 — 60 — 70 Ro. 0 . . 29 — 32 —
l — 40 1- . R°. I „ „ 26 — 28 —
l — 24 — 60 Ro. II „ ,, 24 — 26 —
1 St. — — — Roggemnchl
l — 6 — 10 No. 0 „ „ 22 50 23 —
1 kg — 80 120 „ No. I .. .. 20 — 21 -
1 —: _ — b) Ladenpreise:
1 St. — — — Erbsenz, Koch. 1 kg — 36 - 48
1 — _ — Spciscbohnen 1 „ — 36 — 48
1 kg _ — Linsen 1 „ — 44 — 56
1 „ — — — Weizenmehl zur
1 H — — Speisebereit. 1 „ — 34 - 42
1 ff — — — Noggenmehl„ 1 „ — 26 — 28
1 ff — — — Gersiengraupc1 „ — 48 — 64

Gerstengrütze 1 „
Buchweizengrützl„
Hafergrütze 1 „
Hascrflocken 1 „
Java -Reis, mittl. „

„ Kaffee „ roh „

gelb.gebr. „
Sveisesalz 1 ,
Schwarzbrod

Langbrod 0,5 „
„ 1 Laib

Rundbrod 0,5 kg
„ 1 Laib

Wcißbrodl Wasierweck

- 40 — 60
— 60 — 70
— 60 — 64
— 60 — 64
— 40
2 40

60
3 —

3 40 3 60
— 22 —24

— 13
— 43
— 13
—45

3

—15
— 52
-13
— 45
— 3

Wiesbaden. 29. Juli 1904.

1 Milchbrod — 3 — 3

Stadt . Akzise-Amt.

Bekanntmachung
Herr Stadlarzt Ui*. Schaffner ist vom 30. Juli

bis einschließlich 21. August er. verreist und wird während
dieser Zeit von Herrn KSr. med . Böhmer , AdolfS-
allee Nr 2 (Sprechstunde von 3—4 Uhr nachmittags)
vertreten.

Wiesbaden, den 28. Juli 1904.
4330 Der Magistrat. — Armcnvcrwaltung.

Bekanntmachung.
Bei der untzeichneten Verwaltung ist die Stelle eines

Gelderhebers baldmöglichst zu besetzen.
Der Anfartgsgehalt beträgt 1400 Mk., steigend alle

2 Jahre um 50 Mk. bis zum Höchstbetrag von 1900 Mk.
Pensionsberechtigung ist mit der Stelle nicht verliehen, doch
kann dieselbe vom Magistrat nach Ablauf von zwei Dienst¬
jahren zugesichert weiden. Die Probezeit beträgt ein Jahr.
An Kaution sollen 1000 Mk. gestellt werden.

Die Bewerbungen sind bis zum 15. Augustd. Js.
mit Lebenslauf und Zeugnißabschriften über die bisherige
Tätigkeit bei der diess. Verwaltung, Marktstraße 16,
Zimmer 12, einzureichen.

Wiesbaden, den 1. August 1904. 4356
Die Direktio«

der städt. Wasser-, Gas- ». Elektrizitätswerke.

Feuerwehr.
j> Zum Deutschen Feuerwehrtag in

(lb%ef  Mainz am 2., 3. u. 4. September er. wünschen
ca. 300 bis 500 Feuerwehrleute aus Bayern in

mjrT unserer Stadt Quartier.
II'fl U Wir ersuchen Reflektanten ihre Offerte unter

Angabe des Preises an den städt. Brandmeister
Herrn Stahl baldigst einreichen zu wollen.

Wiesbaden, den 29. Juli 1904.
4337_ Die Branddirektion.
HFus unserem Armen-Arbcitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6

werden von jetzt ab W aj ch-, Baum - und Rosen
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat. —Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung
Die städtische Feuerwache , Neugasse

Nr. 6 ist jetzt unter 2995 an das Fern¬
sprechamt dahter angeschlossen, sodaß von
jedem Delephon -Anschlust Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

> Wiesbaden, im April 1903.
000 Die Branddirektion.

€

Sonntag 1, den 31. Juli 1904,Abonnements- Konzerte
des

städtischen Knr - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters Königl. Musikdirektors

Herrn Louis Liistnec
Nachm. 4 Uhr;

Schanspiel -Ouverture . . , J I
Am Wörther See, Melodie . , ,
„Freut euch des Lebens “, Walzer > .
Adagio aus der Sonate pathetique , ,
Ouvertüre zu „Die Stumme von Portici “ .
Balletmusik aus „Die Königin von Saba .
Fantasie aus „Carmen “ . . . . .
Aufzug des Cid aus „Der Cid“ . .

Abends 8 Uhr:
Marche russe . . . . . . .
Ouvertüre zu ,Die Geschöpfe des Prometheus 1
Hopak , Kosakentanz aus „Mazeppa“
Träume , Lied (Studie zu ,Tristan und Isolde“
Friedensfeier , Fest-Ouvertnre . . J .
Larghetto aus dem A-dur-Quintett . .

Violoncell-Solo : Herr Fischer.
Fantasie aus „Das Glöckchen des Eremiten “ . Maillart.
Einzug der Gäste auf Wartburg aus „Tann¬

häuser “ . . . Wagner.

H. Hofmann.
Jungmann.
Job . Strauss.
Beethoven.
Anher.
Gounod.
Bizet.
Massenet.

Ganne.
Beethoven.
Tschaikowsky
Wagner.
Reinecke.
Mozart.

Montag, den 1. August 1904,
Morgens 7 Uhr:

Kochbrunnen -BLonzert in der Kochbrnnnen -Anlage
unter Leitung des Herrn Wilhelm Sadony.

1. Choral : „Wie schön leucht’ uns der Morgenstern “.
2. Ouvertüre zu „Das Glöckchen des Eremiten “ Maillart.
3. Zum Stiftungsfeste , Quadrille . . . . Erz . Fraund.
4. Finale aus „Gutenberg “ . Fuchs,
5. Ochsen-Menuett . Haydn,
6. Fidelitas , Potpourri . . Schreiner.
7. Ueber Berg , über Thal , Marsch . . . SuppA

Montag , den 1. August  1904,Abonnements-Konzerte
des

städtischen K .nr - Orchesters
Nachm. 4 Uhr:

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. »an der Voort.
1. Freiherr von Schönfeld -Marsch . . . Ziehrer.
2. Ouvertnre zu „Mireille“ . , . . > Gounod.
3. Die Werber , Walzer . Lanner.
4. Entr 'aete und Quartett aus „Martha“ » • Flotow-
5. Ouvertüre zu „Kosamunde“ . . . . Frz Schubert.
6. Tenor -Arie aus dem „Stabat mater “ . . Rossini.

Posaunen -Solo: Herr Franz Richter,
7. Bursehenwanderung , Polka
8, Fantasie aus „Der Waffenschmied“

Joh . Strauss,
Lortzing.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Königl. Musikdirektors Herrn Louis Lilstner.
1. Herzog Alfred-Marsch . Komzäk.
2. Vorspiel zu „Boabdil “ . Moszkowski,
3. Rondo aH’ongnrese . . . . . . Haydn.
4. „Wein, Weib und Gesang “, Walzer . . Joh . Strauss.
5. Thüringische Fest -Ouverture . . . . Lassen.
6. Kol Nidrai , Adagio über hebräische Melodien

für Violonceir . . . . . . Bruch.
Herr Fischer.

7. Fantasie aus „Faust “. . . . . . Gounod.
8. Esten a Magyar, Schuell-Polka . . , .Inh. Strauss.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die föUf

setzten Fluchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

währ Vormittags-Dienstslunden im Vermessung
bum .., ...u)haus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausli»?»

Wiesbaden, den 20. Juli 1902.

_ _ Der Magist r^
Nichtamtlicher Teil. W

Ansmims mz . GWstSllllMi
Gesclhw . laurep , *

Spiegelgasse 3 . Spiegelgafle z
Ausgezeichnete, angefangene und fertige Haudar-

beiten aller Art, äußerst billig. Straminstickereien
Sophakissen , Pantoffeln , Hosenträger etc!
sowie Kragenkaster, , Zeitungshalter , Bürsten-
laschen, zur Hälfte des früheren Preises, ebettio
Stickerei - Kinderkragen , Cravatte », Unter¬
jacken u. Korsetts , gute leinene Spitzen , Tüll-
spitzen u. schmale Spitzchen für Wäsche noch jg
großer Auswahl . Alles enorm billig.

Schlich des Geschäftes in aller Kürze. M
Ladeneinrichtung und Firmenschild zu verkanfe».

Sarg - Magazin
Oranienstr . 16. Th . 26IA6T , Oranienstr . 16.

Grosses Lager in allen Arten

Holz- und Metallsärgen,
ganze Ausstattungen zu reellen

billigen Preisen . 4304
sowie

Ämlüglmgs-Institut
Qebi *. föeuggebauery

Telephon 411 , 8 Manritinsstraße 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall'

Särgen , sowie complette Ausstattungen zu reell
billigen Preise«. Transporte mit privatem Leichen¬

wagen. _ 9707
•\ 'V?Jtp>>4; - ‘V ■'<. ■■ *• .

tzWWKKWKMWKWWGKMWWWM"

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef. 2861 SaalgaSSO 24/26 . Telef. 2861

von

Heinrich Becker « I
Grosses Lager in allen

Holz -und Metallsargen
Kein Laden

Gegr.&arg-Magaziia 1879
CarUtögsbad ^ Webar ^ asseSö-

Großes Säger jeder Art Holz - und Metallsärge,
sowie complette Ausstattungen . Sämmtliche Lieferungen
zu reelle » Preisen. 2492

Wiesbadener AnterliLhungsbuB-
(Sterbekasse .)

Gegründet: 1876.
Mitglicderzahl Ende 1903 : BermögenSstandE»del00J!2080 . Mk 111 .368 .26. .

ouf
Anfn. von Männern und Frauen vom 18. dir 45. LcbenSi- __

Grund Vertrauensarzt!. Ältestes. — EintrittSg. von Mk.
itgliedsch'
, Behl"'
l. Unter'

"'bei' den VorswndSwitch-
4). Klitherüt , Bcrtramstr. 4 u. Langgasse 27,_ H*

Srcrbebcitrag bisher ca. 20 Mk. jährl. — VierteljahrSbeitr.
— Mk. 1000.— Unterstützung(Sterberente) nach einjähr. Mitgm -
— BcrtrauenSarzt̂ Herr vc . blerheln », Kirchg. 47, «
dcrungSfalle Herr Dr . Steller , Rbeinsiraße 38. — äerjd-
fuchung  kostenfrei. — Aufnabmcgesuche erhält!. i" " NorstandSM!

Bcrtramstr. 16, C . Piroth , Gustav-Adolfstr. 8, J . May » ,
Adolsstr. 7. Ph . Beck , Drndenstr. 7, <x. Wollenl '» ®}’
Herderstr. 7, 1>. Ackermann , Helenensir. 12, f’ 1'* „t,
Platterstraße 82a, C. Peminer , Scerobenstr. 31, A . •*,jl  , n
Kaiser-Friedrichring 10, F . May , Blücherpl. 3, F . Iteich ”*» .
Friedrichstr. 21, Ä . Seilberger, - ©cerobenjlr. 23, J . Sol » ^c£(
Roonstr. 17, C. ISiininerntann , Kirchg. 4, sowie bei dem
cinsd. J. Hartmann , Helenensir. 27._

Lokal-Stcibc-Versichcrungs-Klislü
Höchster Mitgliederstand aller hies. Stervekaffe«
Mitgl . ) Billigster Stcrbebeitrag . Kein Eintrittsgeld

Aller von 40 Jahren . — Altersgrenze: 48 . LebenSj»»“
MW Sterberente werden sofort nach

'OfsPvf 1 JB.# ber(gtcrbcurfimbc aezahlt.— Die
der Kasse ist hervorragendgnnstlg. lNcservcfond z. Zt 86 .00 ^ ^
Vis Ende 1904 gezahlte Renten Mk. -r34 ,» L8.^ j5;
Meldungen jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern: Heil,

Zimincrmannstraße1 ; iLenins , Hellmundstraße 5l
Philippsbcrastr. 37; Plu -hardt . Westendsir. 24 : Oeissle ''*
filvße 6 ; Groll , Blcichflr, -14; Halm . Römcrbcrg l4;, r n&c 12.
Kwchaasse 11; lteusing , Bleichstraßc4 ; Kies , FricdNZls°v ((<
Schleitier , Steingasse 29; Sprunkel , F. Zmgel
Burgstraßc2; Steinrit * , Friedrich». 12; WittmanO * 40)
bcrg9. sowie beim Kassenbotcn« vll -IIlenssoiig , aUbrcdjtntOB
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Wiesbadener Wohnungs*tinzeiger
des

Wiesbadener General-Anzeigers.
linier Wohnungs»Anzeiger erscheint3*mal wödientlidi in einer

Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem Snterefienten in unferer Expedition gratis verabfolgt, fes?
Billigite und erfolgreidifte Gelegenheit zur Vermiefhung von Geichäfts«
Lokalitäten, Wofuiungen, möblirten Zimmern etc. etc. fesjfestEssa

X ll
nter diefer Rubrik werden Snferafe bis zu 4 Zeilen bei 3-maf
wödientlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 3.— pro Monat.

Einzelne Permiefhungs-Unierate5 Pfennige pro Zeile.

WchmMMchmis-Lim» LionL Cie.,
Fricdrichstratze 11. ♦ Telefon 708 . 365

Kostenfreie Beschaffung von MietH- und Kaufobjekten aller Art.
ai

Gkchtssjseffor
jucht in der Oranienstr. ob. deren
Nähe ein gut möbl. Zimmer für
die Zeit vom 6. Aug. b. einschl.
15. September. Schrift!. An¬
erbieten mit Preisangaben nach
Oranienstr. 1, 1., erbeten. 4218

3um1.Oktober eine leereStube zu mieten gesucht.
Gest. Off. unterZ . O . 934 a.
die Exp, d. Generalanz. 3876

Suche |
2Zimmer, mögt, mit Küche,
auf4 Wochen zu mieten.

Angebote an R. Freund,
Dortmund, Humboldstr 61.
lüin kleines Woünhaus mit

Stallung, außerhalbd. Stadt
aus November zu mieten gesucht.
Off. bitte bis spätestensI. August
u. 0 . O. 4843 an den Beil,
d. Blattes einzus. 4251

Alilla Lanzsir. 12 ('Nerothal),
^ lomf., enthält 10 Zimmer,
Speisesaal, Wintergarten, reich!.
Nebenräume, sch., ruh., staubfreie
"üze, nahe Wald u. Straßenbahn,
Ich. Garten, sehr preisw. zu verm.,
?»ch zu verkaufen._ 4255
4ß (l£ Adelheid- u Schierfteiner»
^ streße2 ist eine Wohnung
von8 Zimmern, Küche, Balkon,
»ui allein Zubeh gleich od. ipäler
V »erm.  9369

Rßeinstr. 32
iü die erste Etage, 8 Zimmer,
Bad, gr. Veranda und r-ichl.
ü>>behör aus Okl. zu verm.

Näh. 2. Etage. 4004

7 Zimmer._
Adolfstrafte 10,

9 Et ., je 7 Zimmer, Küche,
■. "eller, 2 Mansarden u. Bade-
mmir auf sofort od. später zu

>n. Eigene elcktr. Centrale im
„ 4063Part , daselbst.

^utenbergpiatz 1, Pari .-Wohn.,
1 bochherrschaftl . Ausstattung,
lin, rn 3 "N>ner und groß. Bade.
^ »'Balkons, Raum für Automob.,

b. Hintergarten, zu vermiet.
Oktober oder früher. Rah.

, enan Kaiser-Friedrich-Ring 73
8 » “ wank  u . Rheinstr. 72,

_4147
j^dster-Friedrich-Rinq 65 sind
1 rv oochherrschastl. Wohnungen,

4 Eardcrobeziin., Central,
reicht. Zubeh. sof. zu

at: • . Nah. daselbst u. Kaiser-
^ V °Ning 74, 3. 6631
7t" der Villa KapcUcnsir. 49
^icherrschaftl. Etage v. 7, event.
^diiniiiern mir reich!. Zubehör,
SefSIa' Bad, Gas, elcktr. Licht,
^W -' Ott. od. gleich zu verm.

da ielbst_ 4256
ä- Berliner Hof, 3.

links, best, aus 7 Zim.,
>. Speisekam. Bade-Einricht.,

Zubeh., p. 1. Okt. z. verm.
"Rügen 11- 12, 3- 6 Uhr.
, ?" s. od. bei Herrn O» rl

Dambachthal 12, 1.
_ 3294

Zimmer. _
iloliättUee 29, Part .. 6 Zim .,
"Uche, Speiscl., Bad, Balk.,
' U. Keller, ganz neu herger.
Und Gasleitung per sofort,
«eitenb. , 3. St ., bei Haus-
" Ladstätter. 9864

/ ^ mserstr. 37, 1., 5—6 Zimmer.
>2/ Balkons, Garten, reicht. Zu-
bebör sof. od später zu vm. 3856

I MMWWWlWWPMWWWWl
Neubau

Eltvillerftr . 19SL
(Maurer's Garten-Anlage),
6 -Zim .-Wohnungcn m-

allem Komfortd. Reuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad nt. Gas
heizbar, sc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Echlafzim. im Mietpreis
eingeschlossen. 2341

^bmiscr-Friedr.-Ring 60 sind im
1. u. 2 Stock je 5—6  Zim,

Bad, 2 Balkons, elektr. Licht sc.
auf gleich oder spater zu verm.
Näb. 1 r._ 1120
L4 .aiser-Frleür,ch»R>ug 88. 1. St .,

6 Zimmer, Bad u. Zubehör,
Mk. 1650. zu verm. 4062

Neugafse 84,
1. Stock, 6 Zimmer , Küche,
Bad, nebst Zubehör, auf 1.

>Juli zu vermiethen. Näheres _
im Laden. 9356 |

Neugasse 24,
1. Et., 6 Zimmer nebst Zubeh.
auf 1. Oktober zu verm. Näh.
daselbst bei Grerber._ 4308
/^ chenkendonslraße4, nahe am
w ' Kaiser Friedrichring u. Guten-
bergplatz, 1. u. 2. Et., sch. Wohn¬
ungen von je 6 Zimmern , Bad.
2 Mans., 2 Keller u. Bodenraum
per sof. oders.>. b. z. verm. 3337
«T̂ aunus,träne 33 35 ist die

zweite Etage, bestehend aus 6
Zimmern, Badezimmer, Küche,
Speisekammer, 2 Mansarden, 2
Kellern, Lift, per 1. Oktober 1904
zu vermieten. Näheres im Möbel¬
laden._ 4005
^aunusstr . 53 ist eine herrsch.

6-Zimmer-Wohnung (3 St .)
mir Lift, Kohlenaufzug, 2 Balkons
Bad, Elektrischu. Gas, aus gleich
oder später zu vermieten.

Nab. Part . 4146
ß>F > iklor>astr. 13, zwei hochherr-

schastl. Wobnungen (6  u . 7
Zimmer) mit reich!. Zubehör zum
1. Oktober zu verm. Näheres bei
Adolf Limbarth , Ellenbogen-
gaffe8. _ 4311
_ 5 gtmwcr. _
ttlf dolfsallee6, 2. Et ., 5 Zimmer
44 mit gr. verdecktem Balkon,

Küche und Zubeh. per 1. Okt. zu
verm. Näh, daselbst._ 3311
Od delheidar. 15, Süds., vid»ü-vis
46 v. Adolfs-Allee, ist die2. Et.,
bestehend in 5 geräumigen Zim.
mit allem Zubeh,, auf 1. Oktober
oder auch früher an ruh. Familie
zu verm. Näb. das., 1. Et. 8088
>ULismarckriiig1, Ecke Dotzheimei»

straße, schöne 5 Zimmer-
Wobnung, 2 Balkons,fErker sc., p
1. Otto!) zu vermieten. Näheres
I. Et. r. 3261

Neubau
Eltvillerftr . 19 |2l
(Maurer'S Garten-Anlage),
S -Zim Wohnungen m.

allem Komfortd. Neuzeit
eutspr. eingerickitet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
heizbar, sc., zu vermiclen,
Elcktr. Beleuchtung der
Echlafzim. im Mietpreis
-ingcschlossen. 2340

ENI ]ilJ.imillBBBW

Gilflali-Adolsßraj)t 9
eine schöne Wohnung. 5 Zimmer
mit Balkon, Mansarde, 2 Keller,
auf 1. Oktober an ruhige Leute zu
vermieten. Preis 750 Mk. Näh.
im Laden. 4202

Äfn meinem Neubau Dotzheimer-
straße 84. Bdh., sch. 5-Zim.»

Wohn. mit Balkon u. reich!. Zu¬
beh. sehr vreiswerth per 1. April
zu vm. Ph . Scliweissguth,
Rüdesheimerstr. 14. 4892
«leuvan Dotzheimerstraße106,
--' t 5 Zimmer, Erker u. 3 Balk.
mit allem Comfort der Neuzeit
sof. od. spät. bill. zu verm. 3104

Gneisenaustraße 9,
Ecke Uorkstraße. Moderne b-Zim«
merwohnunĝn eventl. 6 Zimmer
auf gleich oder spät, zu vermieten
Näb. Seerobenstr. 30, P . 3252

^^ oethcstraße 21 Fünf-Z>m.-W.z. verm. Näh. Part . 4207
î 4eubau Ecke Herder- u. Niehl»

swaße sind Wohnungen von
2, 3, 4, 5, a. 8 Zim . m. Zubeh.
auf gleich od. später zu verm.

Näh. im 1. Stock. 6452
A Frohn

«herderstr . 31, S-Zim.-Wohn.,
der Neuz, entspr., preisw.

zu vermieten. 1729
Näh. Part ., rechts.

Ĉ ahnslr. 20, sch. ü-Zim.-Wohn.
XD »,. Zubeh. auf 1. Okt. zu
verm.  Näh . Part. 10002
l̂ ahnstraße 40 schöne geräumige
XJ 5 Zimmer-Wohn. m. Zubeh.
(Preis 900 Mark) auf sofort oder
1. Okt. zu verm. Näh. P . 4338
^ahlistrage 40, schöne geräumige
X) 5-Zimmer-Wohnung m. Zub.
(Preis 900 Mark) auf 1. Oktober
zu verm. Näb.  Part . 4209
^aclstraße 44, Ecke Albrecht- n.
v 6  Luxemburgstr., 1, Et., 4 ob.
auch 5 Zimliicrw, mit Zubeh. per
1. Okt. event. auch früh, zu verm.
Näb. Part . b. Mugele. 4246
^lltrchgasse 11, 5 Zimmer, Bad
«6  und reich!. Zubeh. zu verm.
Näh. bei Bisäioff. 3949
^Luxemburgstr. 9 ist in der 3. Et
^ eine Herrschaft!. Wohnung mit
5 Zim. u. reich!. Zubeh. m. allem
Comfort der Neuzeit ausgest. per
sof. od. 1. Okt. z. verm. Näh. p.
rechts  bei Martin Lemp. 6922
HHI) ainzerstr. 66, 1. Et., 5 ev.

6 Zim ., Küche, Zubehör
per sofort zu verm. Vorm, bis
10 Uhr und Nachmittags nach
3 Uhr. Näh. Part . 4309
^Hl ^ oritzstr. 45, nabe am Ring,
*7 " sch . 5 -Zim -Wohnung
mit Balkon, Bad, Warmmasser-
Einrichtung, Kohlenaufz. u. reich!.
Zubeh. aus 1. Oktober zu verm.

Näh. daselbst im Laden. 4061

«likolasstr . 22, P .. sch. Wohn.,
5 Zimmer, gr. Balk., Bad

u. Zubehör, zum1. Oktober zu
vermiclen. 4064
^UIHelnstr. 52, 1. St ., 5 Zim.,

Balkon u. Zubeh., a. 1. Okt.
zu vermieten.

Näh. Stb ., Part . 3946
^U) hei»str. 52, 2. St ., 5 Zim.,

Balk. u. Zubeh., sof. oder
später zu verm. Näh. Seitenb.,
Part . 3947

Nheitistratze 94,
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Rkans. v. 1. Okt.
z. verm. Preis 1150 Ms 9475
^Lchachterstr. 20, Bcl-Et , große

5-Zimmer-Wohnung m. Bad,
Kohlen-Aufzug und sonst. Zubeh.
auf 1. Okt. zu vermieten. Näh.
Parterre._ 4257

Scmbkiljllllße 32.
Ecke Zieten-Ring. prachtvolle 5-
Zimmer -Wolinung mit reich!.
Zubehör, 2 Erker . 3 Balkons,
Parkett- und Linoleum-Zimmer,
elektr.^ Beleuchtung, wundervolle
freie Lage, wegzugshalber zum 1.
Oktober zu verm, Näh. Lendlc,
1. Etage._ 4145
HUL̂ alluferstraße2, (Ecke.Kaiser-

Friedrich-Riug), 3. St ., 5
Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlcnaufzug,
Blelchplatz per 1. Oklob. zu verm.
Preis Mk. 1000. Näheres Part,
rechts. 2796

«iDUilhelminenstr. 2, 1. Etage,
5 gr. Zim., 2 Balkons, gr.

Kückie, Speisekammer, Bad, 2
Mans., 2 Keller, sofort zu verm.
Preis 1500 Mk. Neu renoviert.
Näh, daselbst. 4254
/schöne 5 Zimmerwohnungmit
v * allein Zubehör, großem Bal¬
kon, Gas und Wasser, ab 1. Okt.
zu verm. Preis 700 Mk. Sonnen-
berg, Wiesbadenerstr. 29., Haltest,
der Elektr. Straßenb. 3953

_ 4 Zimmer_
■»mg rndtstr. 5, 4-Zun,-Wohn. m

Bad, Kücheu. reich!. Zubeh.
per sofort. Anzus. tagt. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber, 1. Et._ 5907

Ksmlckmgll,
4 Zimmer, Küche u. Zubeh. per
1. Okt. zu verm. 2925

Näh. Part , oder 1. St ., r., bei
Aug . Mack._

Bismarrkriug 19 , P.
große, bet: Neuzeit entsprechende
4-Zim.-Wohn. zum1. Okt. z. verm.
9!üheres Part , links. 1746
^Xllücherplay 3 sind Wohn, von

je 4 Zim. m. reich!. Zubeh.,
eine auf sof., zwei auf 1. Juli z.
vm. Näh. 2. Et. r. 6877

L^ errngartenstr. 13 eine 4 Zim-
merwohn. m. Zub. im 3. St.

auf 1. Okt. zu verm. 3685
Näb. Part.

^mrlstraße 4, Wohnung, 4 Zim.,
"6 2. Et., 1. Oktober zu verm.
Näheres im Hause, 1. Etage. Bor¬
mittags. 4008
^uxen,burgplatz 5, 3. Et., Wohn.

von 4 Zim. m. reich!. Zubeh.
der Neuzeit entspr. zu vermielben.
Näh. daselbst. 3185
^uxemvurgstr . 7, Hochp. r., eleg•
^ Herrschaft!. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entspr. einger., p.
sofort, event. mit Büreau, preis-
werth z» verm. Näh Hochp. l. 8676
L^ uxeindurgsir. 11, 2 St , ist sch.
^  moderne 4-Zim.-Wohnung auf
Oktober zu vermieten._ 3389
HRIlauergasse 7, vier Zim. uno

Küche nebst Zubeh. z, vm.
Näh. Bntterladen._ 3950

^BJ -aiiei-gaffe 19, Wohn., 4 Zim.,
Küche, Keller, Mans., per

1. Oktober zu vermieten. Näh. im
Bäckerladen. 4314
^1jH4oritzstraße 29 ist die 1. Et.,

besteh, aus 4 Zim. nebst
Zub. auf den 1. Okt. 1904 zu v.
JlähereZ das. od, Kaiser-Friedrich-
Ring 67, 1. 3562

^ «»retmeidenstr. 3, nahe am Bis-
marckring, ruh. Lage, sind

eleg. 4-Zimmer-Wohnungen mit
Erker, 2 Balkons, Bad u. Kohlen¬
aufzug, Alles der Neuzeit ent¬
sprechend cmger., zu verm. Kein
Hinterhaus. Näh. daselbst. 1536
<K4eubau Dreiweidenstraße 4,
■̂ 6  Sonnenseite, ruh. Lage, sind
mehrere4-Zimmer-Wohnungen m.
Erker, Baikon, Badezim., Kohlen¬
aufzug, elektr. Licht, alles der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu verm. Näh. das. und Moritz-
straße 16. bei I . Spitz. 8811
g ^ reiivcjdenstr. 5 sind sehr sch,

4-Zimmer-Wobnungen mit
Erker, 2 Balkons, Bad und sonst
reich!. Zubeh., sof. oder später zu
verm. stkäh. daselbst od. Oranien-
straße 58, Part . 793
^ »otzheimerstr. 62, 3 —4 Zimmer,

Küche, 2 Balk. u. Zubehör
auf 1. Oktober zu vermieten. Näh.
Part ., links. 4142
^Xotzhemierstr. 69, 4 Zim.»Wohn.,

der Neuzeit entsprechend und
Nänme zum Anfstellen von Möbel
od. Bureau vcr sof. zu vm. 8847
ck? »otzheimelstr. 84 (Neub.) sind

im Mittelbau Part , eine sch.
4-Ziminerwohnung, sowie 1. Stck.
sck 3-Ziunner-Wohnung aus gl.
od. sp. zu vm. PIr . l8 vÜvv! 88-
Sütii . Rüdesheimerstr. 14. 4891
rtfl -eubau Erbacherstraße2, Ecke
^6  Walluferstr., schöne Wohn. v.
3, 4 u. 5 Zim., der Neuz. entspr.
eingerichtet, m. reich!. Zubeh., per
1. Juli zu verm. Näh. Ausk.
dorts. oder bei I . Frey , Schwal-
bacherstr. 1, Eckladen._ 5219
f^ riedrichstr. 8, Bdh., 3. Stock,

4 Zim., Küche, 2 Mans. sc.,
per 1. Okt. zu verm. Näh. bei
Herrn Tapezierer Bremser
im Hof. 4313

rtleubau Philippsberggr. 8a,
-*"6  4 -Zim.»Wohn. per 1. Okt.
z. vm. Räh. daselbst. 8671
tt >hilippsbergstr. 17/19, Wohn ,
^ 4 Zim., Küche. 2 Mans. sc.,
event. Garten, zum 1. Okt. zu
verm. Näb. 2. Et., recht?. 4292
^LXöderallee 12, eine Wohnung,
** 6 4 Zim., Küche, 1 Mans., 2
Keller, auf 1. Okt. zu vermieten.
Näh. Part.  _ 42110 edanplatz1,3., eine Wohn. 4Zim., Küche, 1 Mans . a, 2
Keller, alles der Neuzeit rntsp,, auf
1. April zu verm. Näh. bei I.
Blum das. 2. St . 6901
<Lcharnhorststr. 8, schöne, ger.
w 4-Zimmer-Wohnung, im
1. Stock, mit allein Zubeh. zum
1. Okt. zu verm. 2818

lliäh. 2. Stock, links,
seerobenstr . 28, 2. Et., 4 Zim.
v Balkon u. Zubeh. a. 1. Okt.
zu vm. Näh. 1 St . I,_ 4864
HVttalluferstr. 4, P . od. 3. Et.,

Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geraum.
Erker, 1 Balk., 1—2  Matts , usw.,
Gartenbenutzung, kein Hinter¬
haus dabei._6630
A ĉhöne4-Zim.-Wohn. m. Zubeb.
^ per 1. Okt. zu verm. ; auch
große Werkstätte daselbst. 1924
_ Wellritzstr. 19, 1.
rfßcie Roonstr. u. Vorkstraße 9,
^ ' zwei 4-Zlmmer-Wohnungen
(1. u. 3. St .), der Neuz. entsp.,
bis 1. Okt. billig zu verm. Näh.
im Laden._ 4280
$l \ octfir. 12, Ecke Scharnhorststr.,
'ZJ  Pracht». 4-Zim.-Wohnungen,
1. ii. 2. Etage, in modernster Aus¬
stattung, sofort zu verm. Näb. i.
Hause selbst bei Beck od. bei Dor-
mann, Blücherplatz3. 1. 113

Norkstr. 14, 4 Zim. u. Zubeh.
aus 1. Okt. zu verm, 3003

Gneisenaustraße 9,
Ecke Yorkstraße. Moderne 4-Zim-
merwohnungen eventl. 3 Zimmer
auf gleich oder spät, zu vermieten
Näh. Seerobenstr. 30, P 3253
Mdtllltll Gneisenaustr. 27, Ecke
JIIUUUH Bttlowstr., herrsch. 4-
Zmlmcr- Wohn. m. Erker. Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reich!,
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr . 6038
^^ erderstr. 12, Ecke Luxemdurg-

Platz, 3. Et., herrichaftl. 4-
Zim.-Wohnnnq, Balkon, Erker.
Veranda, Küche, Speise!., Bad,
reichl. Zubeh. zu vermieten. Näh.
daselbst. 3310
Ĥ erderstr. 15, Wohnung von

4 Zim. mit Balkon, Bad u.
sonst. Zubeh. auf sofort zu vm.
Näh. Herderstr. 15, i. Laden. 6685

CCSie von mir mnegehable Woh-
iliing, 4 Zim., Küche und

Zubehör nebst Garten, ist Ber-
setzungshalber anderweit aus gleich
oder später zu vermieten.

H. Wunderlich , Schierstein,
Wilhelinstr. 40, 1. St.

Daselbst sind auch gebr. Fenst' r
billig abzugeben._ 3Cb7

:r Znttmer.
rffeine sch. 3-Zimmcr-Wohnuiig

für 500 Mk. zu verm.
3853 Bertramstr. 9, 1., r.
<»^ ertramstr. 22, nahe am ßling,

3 Zimmer, Balkon, Bad n.
Zubehör, 1. Etage per 1. Okt., ev,
auch4 Zim. in der 3 Etage zu
verm. 3336
^dTismarckring24, Hochparterre,

3 Zimmer m. vollst. Zubeh.,
Per 1. Oktober zu vermieten. Näh.
Bismarckring 24, 1. St . l. 3196

Ü̂ otzheimerstr. 62, P., ist zu er«
^  frag . 3-Zim.-W- in ein. Mtb.r
1. St ., m. Balkon (460 Mark)
1. Okt._4141
<̂ >otzl,eimerstrasje 82 Drei-
^  Zimmer -Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1087

^ »rndenstr. 1, 2. St ., schöne 3-
Zimmerwohn, mit Balkon

nebst Zubeh. aus I . Okt. zu verm.
Näh. Bäckerladen._ 4339
Sch . L-Zim .-LLvhilurig
sofort zu vermieten Eltviller-
straße 10. 1803

Näb. Mtlb., Part.

Neubau
Eltvillerftr . 19j21
(Maurer's Garten-Anlage),
3 -Zim .-Wohnu »gcil m.

allem Komfortd. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, GaS, Bad m. Gas
heizbar, sc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Echlafzim. im Mietpreis
eingeschlossen. 2338>

F'ßmserstraße 75, 3—4-Zimmer-
Wohn., Frontsp., auf gleich

zu verm. 3273
Friedrichstratze 19,

2. Etage, Voiderhaus, ist eine
Wohnung von drei Zim. an kleine
ruh. Familie zum 1. Okt. zu ver¬
mieten. Ebenso ein Dachlogis von
2 Zim., Küche und Zubeh., kann
auch zu obiger Wohnung dazu ge¬
nommen werden Einzusehen mor»
gens von 9—12 Uhr. Näh. im 1
Stock daselbst. 4208

iütieisenaustr. 10 sind Wohnungen,
«l 3 Zimmer, Küche, Bad und
reiches Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, per sof. oder später zu
verm. S!äh. Part , rechts. 3367
ILLneisenaustr. 12, gr. 3-Zimmir»

Wohnung mit allem Zubeh.,
sofort oder per 1. Okt. billig zu
verm. Näh, daselbst._ 3443
liAneffenaustr . 15, Hochp., große
^ 3-Ziminer-WohilUng billig
auf gleich oder 1. Oktober zu ver¬
mieten. 4329
A ) euba » Goedenstr. 17, Mtlb.,

sch., gr. 3-Zimmer-Wohnung
(1. Et.) z. 450 M. aus 1. Okt.
an ordenll. Familie zu vermieten.

Näh,  das . Mtlb., Part. 4152
(f^töbentir . 8, 3 Zimmer, Küche,
^ " Bad ii. Zubeh. sof. od. spät.
zu verm .Näb. Part. 1184
<̂ .ahnstr. 7, eine Wohnung,
<%3  3 Zimmer (Gth., Part.), per
1. Okt. zu vermieten. Näheres im
Laden. _ 3611
Ĉ ahnstr. 7, eine Fronlsp.-Wohn.,
XJ 3 Zim. u. Küche, an ruhige
Leute per 1. Okt. zu verm: 3610

Näh, im Laden._
^rahnstraße 19, 3 Zimmer und
\y  Küche per 1, Oktober zu ver¬
mieten. Näh. b. Kel scheu bach,
Bdh., Part. _3903
HUHIvhriuiig, 3 Zl, „. in. Küche,

Stb ., 2. St . (400 Mk.), auf
1. Okt. zu verm. Kaiser-Friedrich-
Rinq 23. _ 3865
Ö .iebrid)f!t. 8, 2- u. 3-Zimmer-

Wohnung, sowie Laden u,
Werkstätte, zu verm. Näh. daselbst
oder Herderstr. 23. 3866
__ W . Hastbach
^iörnerstraße 6, 2. Et., 3 Zim
vT - m. Zubeb. sos. ob. sp. z. verm.

Näh, bei Burk._ 8r8Sudwigstr. 14,eine sch.2-,eventl.Z-Zim.-Wohn. auf 1. Juni z.
verm. Näh. Hth. P._881

hergerichtete sw. Atansard-
wohn, unter Abschl., 3 Zim.,

Kücheu. Keller, per sof. od. spät,
an kinderl. Leute zu verm. 9054

Moritastr . 12 , Vdh.
VJllatternr . 88b, sch. 3-Zimiiier-

Wohnung mit Mails., nahe
am Walde, Verb, mit der elektr.
Bahn, gesunde Lage, sof. od. sp.
zu verm. Näh. daselbst od. beim
Eigentümer. Rümerberg 15.
Laden. 3468



im,

81. JvN 1904.

Ueavanerstr. 4
ist ein Hochparterre zu verm., be¬
stehend aus : 1 Salon mit Erker,
3 gr. Zimmern, gr. Balkon; im
Saut . 1 Kammer, Küche, Mädch.-
Zimmer, Bad, Keller, Bordergarl.
Näh. daselbst4, 1. St . Einzus. v
10—12 u. 3—5 Uhr._ 3439

Platterstr . 4
(nebend. ev. Vereinshaus), schöne
Parterrewohnung, (ringsum Gar¬
ten), von 3 Zimmern, Alkoven,
Küche. Keller und Mansarde, per
l . Oktob. preiswert zu vermieten.
Näheres das, im 1. St._ 4252
/Hin schöne3-Zim.-Wvhuung m.

großer Veranoa, direkt am
Walde, Endstation der elektr. Bahn,
zu vermietben. 1356

Fritz Jung , Platterstr, 104.
H ^ hilchpsderg2, P,, eine3-Zim.-

Wohn, nebst Zubeh. an ruh.
Leutez. verm. Ersrag. 1. St . 2977

«UAiehtstr. 6. Bordetz- u Hinter-'
haus, 3 Zini., 1 Maus., 2

Keller per sos. oder 1. Oktober zu
beim. NühereS Riehlstraße3, Jt.
Kraft . 4204
/filme Frontjpitz-Wohnung mir 2

auch 3 Zimmern an ruhige
Leute sofort od. später zu verm.
Riehlstraße 22;_ 3736
LUI.auentalersiraße7 (Neub.) sind
Ul ' sch. 3-Zimmer. Wohnungen
m. Zubeh. der Neuzeit entsprach,
eingerichtet, auf 1. Juli zu vm.
Näh, bei K Noll-Hussong. 3968

Zim., Küche, Miaus, erc., auch
&  mit Torf. u. Hosr. oder als
Laden sof. oder1. Okt. für 430 Mk.
zu vermieten. 4036

Näh. Roonstraße6, 1. St ., l.
HZ -eubau Rauenthalerstraße 1Ö
W%r eleg. 3.Zim.-Wohnungen m.
llem Comfort der Neuzeit ausge.

-stattet, z. B. Balkon, Kohlcnaufz,
Müllabfall, elektr. Licht rc. per
1. Juli zu verm. Räh. Josef
Rau , Sedanstr. 7, Part . 3705

charnhorstsir. 22, Part ., inta”
3 Zim . u. Zubeb.. Borg.,

>Bleiche, nur an ruh. Leute zum
II . Okt. zu verm. Preis 500 Mk.
- Siäh. Gneifenausiraße 20, 1, bei
iS chrocder. _3449
/Ulchwalbacherstr . 28 , Hth.,

Mansardwohnung von 2 dir
j3 Zimmern, Küche und Keller zu
verm. Näh. Borderh. p. 3009

eoanstraße 21, 1 Wohnung, 3.
St ., v. 3 Zimmern u. Zub.

auf 1. Okt. zu verm. 3563

_ a gimintr. _
Wljarflt . 10, 2 Zimmer, Küche.
<< ♦ 1. Stock, an kinderl. Leute
auf gleich zu verm._ 3212

lbrechtstr. 6, Hth., eine Dach-
wohn., 2 Zim., Küche und

Zubeh. aus 1. Okt. zu vermieten.
Näh. Part._ 4011
mi delheibstraße 83, Gth., 1. St .,
•“44 Wohnung 2 Zimmer, Küche
u. Keller per 1. Oktober zu verm.
Näh. Oranienllr. 54, P ., l. 2898
HS üotfstraße 12, Stb ., 2 Maus.
'44 u. Küche per 1. August zu
verm. Näh. Adolsstr. 14, Wein-
Handlung. 3144

tiehlstraße 6, 1 Zim. u.
I im Bdh., Part ., sos. od. 1.

Okt. zn vermieten. Näher. Riehl-
straße 3, B . K raft . 4205

St ., 2-
. Oktober

3804
♦ÄJleblftt. 19, Bdh., 3"
v4 Zim.-Wohu. auf 1
zu verm. Näh Part .,

zu verm.

xStcheftelstr. 2. am Kaiser-Friedr.-
Ring, sind3-Z.-Wohn., 1. u.

3. Et., z. verm. Näh. Part . 980
/Atchiersteinerstr. 50 (Gemarkung

Biebricha. Rh.) ist eitle sch.
Wohnung von 3 Zim.. Küche u.
Keller per sos. zu verm. Näh.
Neugaste3, Part . 1800
/Ätiftfrt . 21, Bdh.. 1. El., eine

Drei- Zimmer-Wohnung per
1. Oktober zu vermieten. Näheres
Seitenbau 1. St. _ 4290
t̂ kiststraße 21, Bdh., 1. Etage,
«e eine 3-Zimmer-Wohnung per
1. Oktober zu vermieten. Näh.
Seitenbau, 1._ 4258
(Fkchachtftraße7. drei Zimmer u.

Küche zu vermieten. Näheres
l . Stock._ 4253
inlaüuferftt . 3. Hth. sind per
'< *9 1. Juli sch. 3-Zim.-Wohn.
m. Zubeh. anderweitig zu verm.
Zu erfr. das. Vdb. P . 7963
äWalluferftr . 9, Hth., ch. 3.Zim.

Wohnung m. Zubeh. z. vm.
Näh. Vdh., Part._ 3758

H ^ estendstr. 18, 1 St „ 3 Zim.
und Küche per 1. Oktober

1904 zu vermieten._ 1164
klileUitroSe 17, drei Zimmer uü

Zubeh. aus 1. Okt. zu »er*
mieten. 4203
Hborknraße 2J, Park., 1. U. 2.

St ., Wohnungen von 3 Zim.
zum 1. Oktober zn verm. Näh.
1. St ., l._ 2989
Morestratze 23 , 1. Et. rechts

8 Zimmer , Bad, zwei Bal¬
kons u. Zubehör zu verm. Näh.
daselbst oder Taunusstraße 18 bei
llaumbacli . 6809
Hffgrkstraße 29, schöne, sehr ge»

ränmige3-Zimmer-Wobnung,
der Neuzeit enlspr., zum 1. Oktob.
billig zu verm._ 3849

orkstr li 3  Neubau Ecke der
Nettebeckstr., sch. 3-Zimmer-

Wohnungen mit reich!. Zubehör
per sof. od. später billig zu verm.

Näheres daselbst 1, bei Rud.
Schmidt._2424
Zimmermannftr. 5
sch. g.Zimmerwohnungin. Balkon
U. Zubehör p. 1. Juli z. vermiet

Näh. 2 Trepp, r._9985
•fjietenmifg ch 1, yis-ä-vis «er
3 Zietenchule, 3.Zim.-Wohnmig
mit Balkon und reichlichem Zubeh.
per 1. Juli zu verm. Näh. das.
1. Stock links.  _ 9330
Dotzheim , WieSbadenerstr. 44,
^ 3-Zim.-Wohn. m. Zubeh. p.
1. Okt. zu vm. N. Biebricherstr. 14.
Frikdr. Wjlh. Wagner. 3835

mlbrechtstr. 44 Stb. Part,.fluf̂e .ch zu
2 Zimmer, Küche, Zubehör ^ (Laden)

aus 1. Oktober zu verm. Nah. '
Hinterb., Burean. 3648

DahuhGraft 10,
Mansardwohnung, 2 helle, freund¬
liche Zimmer, an ruhige Leute per
1. Okt. zu vermieten. Näh. im
Laden._ 2223
oaismarcfriiig 38, schöne2-Zim.-

Wohnung zu verm. Näheres
Vdh. Part , links._ 4116
icÄleicfiftr. 30, zwei Zim., 1 !*'
*3 1 Maus., 2 Kellerp. 1. Okt.
zu verm. Näh. 1. Stock. 4115
HLülowstraße 4. l . St . l., 2 Zim.,
V Küche, Balkon, Maus, sofort
o. 1. Okt. zu verm. 4320
H > ertramstr. 8 ist im Hth. eine
evl Dachwohnung, 2 Zim. und
Küche, an ruh. Leute aus 1. Okt.
zu verm. Näh. Vdh., Part . 3748
Untere Dotzheimerstraße 46,nahedem KaisevFriedr.-Ring, ist
eine sch. Zwei- o. Drei-Zim.-Wohn.,
Part ., nebst Garten zu verm. Näh.
daselbst._ 4114
6p  sch . Zimmer u. Küche an einz

Pers., monatl. 22 M., zu vm.
Dotzheimerstr. 106, b. Becker. 803
/Lrbacherstraße 7, 3. St ., schöne

2-Zim.-Wohn., große Küche,
2 offene geschlossene Balkons, weg.
Versetzung auf 1. August od. spät.
zu verm._ 4144
/Lrbacherstr. 7, Bel-Gl , 2-Zim.-
^ W., der Neuzeit entspr. eing.
zu verm. Näh, im 1. St . 4143
Eroacherstr . 7, 3. El., wegen
V? Versetzung sch. 2-Zim.-Wohn.
m. Zubeh., 2 Balkons u. Erker,
auf 1. Aug. oder später zu ver-
mieten._ 3920

Gmserstr . 40
2 Zimmer, Kücheu. Kammer mit
Stallung, 3—5 Pferde, Futterhalle
usw. aus 1. Okt. zu verm. Näh.
daselbst1. St._1133
fî erderstraße N ein U, zwei

Zimmer u. Küche im HthS.

Küche per 1. Oktoberz. ver¬
mieten._ 3191
filtfiellmundstr. 49, Werkst», event.

mit 2-Zim.»Wohnung, per
1, Okt. 1904 zu verm. 3384

Dachwohnung per sofort
«V zu verm. Näh bei Schüler
Laden), Hirschgraben7. 8483
fiZiartstraße 28, sch. 2 Zimmer-
w Mans.-Wobnung im Abschl.
per 1. Juli , auch früher z. verm.

Näh. Bdh., Part . 1658

« » heinstratzc 50 , Stb.»Harr..
wt 2 Zimmer nur an einz. rub.
Person zu verm. Näh. das., im
Laden, links._ __ 3685
^KJbeinftrajje 77, 2 mal 2 Zim.
«44 u. Küche im Hth. auf 1. Okt.
an nur ruhige Leute zu vermieten
Näh. Vdh. Part.  2969
«Xömerberg 15, kl. Wohn. (Stb.),
«Je4 2 Zimmer, Kücheu. Zubeh-,

vermleten. ""Näh.
3470

(« edanslraße 10, Bdh., schöne^ Ü»
00  Zimmer Wohnung aus Okt.

Näh. 1 Tr ?, r. 4149

iin Mansarde mit Küche an
kl, Familie sof. zu vermieten

Hermannstr 3, 2. St , l. 4342
^ ^ ellmundsti. 13, Mans.-Wohn.,
»V 1 Zim IN. Küche sos. z vm
Näh. Hkb„ 1._ 3483

Hellmuudstrahe 41,
ist ein Zimmer, Vdh. im Dach,
per sofort zu vermieten. 2819

Näh. beiI . Hornung Si  Co ,
Hö inergafle 3.  _

Zimmer und Küche an ruhige
Leute per 1. August zu verm.

Hochstraße 7. _3516
(schöne Plans -Wann., t 1 Zim.,

Kücheu. Keller, an einz. Pers.
oder kinderlose Leute zu vermieten.
Näb. Karlstr. 9._4217
^irchgasse 19, Hth., Mansarde.'
J4 ein Zimmer und Küche zu
vermieten. 1430

/» aalgaffe 14, Vdh., 1. Stock,
V© Wohn., 2 Zim , K. u. Zub.
sof. z. verm. Näh. Bäckerl. 4007
^Dachwohnung , 2 Zimmer und

Küche aus 1. Aug. zu verm.
Steingaste 25. _ 3407
(F : teingaste 28, Borderh., zwei
v kleines Dachlogis auf gleich od.
spät, zu vermiethen. 4320
(Dtteingaffe 31, Stb ., P„ 2 Zim.,

Küche und Keller aus 1. Okt.
u. das. Dachwohnung, 2 Zimmer,
Kücheu. Keller aus gleich oder sp.
zu verm, 9786

Lteingasse 31, Borderh., Dach-
0  gesch., 2 Zim. U. Ksiche auf

1. Okt. zu verm. 3072
(Ftchwalbacherftr . 28 , Hth.,
00  zwei Zimmer , Küche u . Keller
auf 1. Oktober zu verm. Näh.
Vorderhaus Part. 3010

SchWidchn-raft 51,
2 Mansarden mit Küche per
sofort zu verm. Näheres daselbst,
1 Stock._ __ 3344
tp  Mansarden mit Glasabschluß
<4r iU vermieten . Schenkendorf-
straße 1._ 2269
H ^ atkmühlslr. 19, Wohnung v.

3 großen Zimmern, Küche
und Zubehör, per 1. Olt. z. vm.
Näh. 1. St ., r._ 4346
Mralkmühlstr . 19, Wohnung m

2 Zim ., Küche, GlaSabschl.,

Zimmer, event. auch
u. Echlaszim. mit 1

od. 2 Bellen zu vermiethen
4899 Kirchgasse 36. 2 l.

(Ach ? gr-
Wohn-

Dachwoynnug,
großes Zimmer und Küche, zu
vermieten. ^ 07

Ludwigstraße 4.
Um Zimmer mit Küche zu

vermieten. Ludwigstraße10,
Bäckerei Wenzel. 3484
E"
SlLiu Zimmer und Küche an ruh.

Mieter zu vermieten.
3786 Lebrstraße 15, 1.

^latterftr. 42, 1 Zimmer, au;
Wunsch auch möbi., an brave

Slt. Frau zu verm.  916
Platterstratze 4 « ,

Zimmer und Küche auf bald zu
vermietben. 7319
Mhiiippsbergstr . 2, Frljp.,feeres

Zimmer an einz
zu vermieten.

Person
4321

- . . . ’ ' I geiSö. ÜJ
an ruh. Miether zu verm. 4349  vermiethen.
<>ttebergaste 38 eine Wohnung. -

zwei große Zimmeru. Küche,
auf 1. Oktob. zu vermieten. Näh.
Laden._ _ _ 3630
* £iine abgeschl. Mans.-Wohnung.

2 Zimmer u. K., a. 1. Ok».
z. vm. N. Webergaffe 41, 1., l. 4326
«L ^ ebergaste 56, zwei2-Zimmer?

Wohnungen per 1. Okt. zu
verm. Näh. 1. Gt., l.

Georg

Rauenthalerstraße 5,
Mittelbau, ist ein sch. Zimmer
auf 1. August zu verm. Näheres
Borderh., Part._ 3854
GO -ömerbeig 2/4, 1 sch., heizb.
wV Zimmer aus 1. Aug. z. verm.
Näh. 3. St ., lks._ 3817
(Aaalgaste 16, Hmterh., 1. St .,

Wohn., 1 gr.. 1 kl. Zimmer.
Küche, an kl. Familie aus Oktob.
zu verm._ 4291

r„ gr.
Keller

513

_ Znnmer mit ob. oh. Kost b.
erh. Näb Feldstraße 22, Hth., 2.
Tr . rechts. _ 4066
VSS nständige Leute erhalten Schlaf-

stelle. 2330
Friedrichstr. 8 H -. 3.

Ens . mobl. Zim . sof. zu verm?
Anzus. von 3 Uhr ab. 3800

Friedrichstraße 12, Vdb., 3. S t.^
^ -riedrichstraße 47, 3. Et„ Zim
■$3* mir Pension für isr. Herrn
zu vermieten.  2409

/Aeerobenstr. 9, Mllb. 1
heizb. Mansarde m.

^ ^ eubau

äZsarlstraße 30, Vdh., 1. St .,
»3 2 Zimmer mit Kücheu. Keller
aut 1. Okt. zu vermieten. Näh.
Part.
Karlstr . 40. Vdh., Frontsp.-W.,
ö » 2 Zim., Küche, wegzugsh.
auf gleich od. 1. Okt. zu verm.
Näh. 1. St . recht». 3902
^wrnerstr . 6, 2., Hinlerh. P. 2
04 Zimmer, 1 Küche, Keller per
1. Juli z. vermiethen._289

Lehrstratze%
fteunbl. Manjard-Wohnung z.ver-
mieten. 3631
Quxemburgstr. 9, Hth., 1 St .,
^ 2 große Zimmer, Küche und
Keller an ruh. Mieter p. 1. Okt.
zu vermieten. Näh. Vorderhaus,
Part ., rechts. 2822

Zimmer und Küche zu verm.
&  auf 1. Oktober. Näheres
Ludwigstr. 8, 1. 3932
6> große Alans, und Keller zu
&  vermieten. Ludwigstraße 10,
Bäckerladen. 3184

achwoduung, 2 Zim. m. Küche
sofort zu vermieten 4332
Ludwigstr. 14, Hth., Part.

4215
_ Moog,

Werderftr 5 , Sib ., per
of. od. 1. Okt. 2 Zimmer-Wohn.
mit reich! Zubeh. z. verm. 2793
M > ellritzstr. 37. Vdh., 1. St ..

2 sch., große Zimmer, Küche
u. Keller, auf 1. Okt. zu vermiet.
Näb. Frankenstr. 19, Part . 3970
O ietenring 4, eine Wohnung von
i\ j  von 2 Zim. u. Zubeh. an
rub. Leute per 1. Okt. zu verm.
Näh. daselbst, im Borderh.. bei
Maurer. _ 1976
(> - rontspitzwohnung, 2 Zim. u.
ty  Küche, in kl. Billa a, Walde,
an einz. Dame od. kl. Familie sos'
zu vermieten. Eigenheim, Forst-
straße 13. 3269
eg *\Ot}tieun , Wiesbadeners» . 41̂,
<4̂ nahe am Bahnhof, i. 1. St .,
eine schöne L-Zimmer-Wohnung
mit Zubehör, aus 1. Okt. z. verm.

Näh. Part ., links._ 3238
Rheinstr. 53, kleine

Wohnung, sowie sch. Schlas-
stelle zu verm._3178
g^ otzheim, WieSbadenerstr. 44,

2-Zim.-Wohn. m. Zubeh. p.
1. Okt. zu vm. N. Biebricherstr 14.
Friedr. Wilh. Wagner. 3834

-lchwaldacherftr. 47, sch. Mans.-
Wohn., Zim. u. Küche, an 1

od. 3 rub. Pers. sof. od. spät, zu
verm. Näh. 1. St 8502
(T̂ otzheim, sttähe Bahnho;, 1

Zimmer, Küche u.f Zubehör.
1. St ., sos. od. sp. zu verm. Näh.
bei Gust . Stahl . Wiesbadener-
straße 62. 3107
^DLalkonzimmer mit 2 Betten in

gutem Privat-Hause mit od.
ohne Pension vom 6. August an
aus ca. 3 Wochen zu vermieten.
Näh, in der Exped._ 3899

Movlirte immer*
ichönes mübl. Mars.»Zim.

>2^ zu vermieten 2056
Albrechtstr. 4, Hth., 3 St.

HT dolsstr. 5, Std ,̂ Part ., l.. erh?
^4 gust., junger Mann schönes
Logis mit Kost._ 4270

dlerstraße 60, Part ., erhalten
^44 reinliche Arbeiter gute billige
Kost und Logis._ 2290

delheidstr. 6^ frd! tapezine
'44 Mansarde im Bdh. (monatl.
10 Mk.) zu verm. 3025
FLin anst. j. Mann erhält schönes
>2/ Logis m. od. ohne Kost. 3583

Bismarckring7, H., 1. St . r.
icherstr. 3, Mtb., 1. St ., r.,

erhält reinlicher Arbeiter
Logis.  _ 3837

Sin reinlicher Arbeiter erhält
Schlafstelle Blücherstraße 9,

Mtlb.. 3. St . 4324

1 Zimmer.
^»« lbrechtstr. 46, schöner Mansard-
-44- zimmer an einz. ruh. Pers.
zu verm. Näh. 1.. rechts.

Pers.
4125

D
C Ibauergaste 9, 2 kl . Zimmer
«V 4 u. Küche null., ruh. Familie
zu vermieten._ £235
rtbJont }3ra6e 18, Dachwohnung,
w4 2 Zimmer, Kücheu. Keller,
zu vermieten. Näh. Laden 2867
«/»rlalterstr. 32, 2. St ., 2 Wohn.,

je 2 Z. u. Küche, auf 1. Okt.
zu verm. Preis 25 U. 22 Mark.
Näh. Part._4148

Zimmer und Küche zu ver-
miethen. 3117

Niedstraße Nr. 2, an der Waldstr,
^Û -iehlstraße6, 2 Zim. u. Küche
"4 per fvsort od. 1. Oktober zu
vermieten. Näher. Rtehlstraße 3,B. Kraft . 4206

§»g dlerstraße 50, 1 Dachzimmer,
44 Küche und Keller per 1. Aug.
zu vermieten._ 2285
ßl . Dachlogis auf 1. Juni zu
«4 - vermiethen. Näheres Adler-
straße 24.  264
V> u verm. Adelheidstr. 21, Man-
-O sardwohn.. 1 Zim ., K. p. 1.
Juli an kinderlose Leute zu ver¬
mieten. 1608

schöne Eoutr .-Wohn. Zim. und
Küche an kinderl. puh. Leute

per 1. Juli zu vermiet. Näheres
AdolfSallee 28, P._1607
Mlücherstr . 7, Bdh., P „ 1 Zj»,.
4 -- und Küche, an kl. Familie
per 1. Okt. zu vermieten. Näheres
Btsmarckrlug24, 1 St . l. 3193

^erlrainstraße u2, nabe am Ring,
per 1

Moldgw reini
affe La , 3 . erholt

reinlicher Arbeiter Kost und
Logis. 3096

^rrneijenaustraße 8, Hth., 2. LI..
v / r ., möbl. Zimmer josort zu
vermieten. 6^33

Blücherstr . AI,
III r.. möbl. Zim. z. rat . -ö«

^Ubleichstraße 27, 3. St ., ist reini
4 / Schlafstelle frei. 4317
/A (ch. möbl. Ztmmer m. Pension

billig zu verm. Berlramstr. 9,
3. St ., r._ 4260
$Oetnl . best. Arb. erh. Schläfst.
ul m. oder ohne Kost. Dotz-
heimerstr. 46, H. P . l. 718
/A -chön möbl. Zimmer sosorl zu
*̂ 0  vermieten . Dotzheimerstr , 85,

Bdh., 3, St ., l._3475
reini. Arbeiter erh. Echlasstelle.
Drudenstraße8, 2. St ., r. 3229

Ein oder zwei anst. Arbeiter erh
4D sof. möbl. Zimmer. ~
straße 40, 1. St ., I.

Emser-
3410

iS

Zimmer m. Küche, Part ..
Okt. zu verm' 3385

^ möbl. Zimmer an sol. Herrn
zu vermieten._ 4159
(^ -ranlenslraße 17, Stall ., Remise

für 1 Pferd per 1, Okt. zu
vermieten. 3847x. wtt . utuu  ooou i ucumcitii._ ooti

gk >otzheimerstraße 88, Mittelbau, I (» chön möbl. Zimmer mit oder
1 Zimmer u. Küche zu ver- 'd ohne Pension an sol. Herrn

mieten u. sogl. beziehbar. Näheres zu vermieten. Näh. Franjen-
Borderhaus, 1. St. 8521

G

/L !»ut möbl. Zim. zu verm. bei
v / Sch. Gncijenaustr. 8, Hth.,
1. St._ 4111
1 t)  anst. Leute erhalten gutes6  Logis aus gleich 1158
_ Hermannstr. 3, 2 St . I.
*Xeniunuftt , 6, k. anst. Herrn

Kost und Logis erhalten.
Näh. Part._ 2961

E >n reini. Aroeiter erh. Schlas-
V*' stelle. Herber. Herderstr. 26,
Laden._ __ 4077

Eine Schlafstelle
zu vermieten. ötäh. Hermann-
slraße 17, 1 St . l._1151

errngartenfiraße5, eleg. möbl.
W . u. Schlalz. 1838

.in Arbeiter findet Schlafstelle
Helenenstr. 9, Frontsp. 3895

ar^ elenenstraße u4, Bdh.. 1. St .,
erhalten anst. Leute Kost und

Logis._ 4068
4 £»in reini. Arbeirer kann Logis

erhalten 4279
Hellmundstr. 54, Hth., 1. St.

A^,ahnstraße3, Hth., 1. St ., r.,
\y  möbl. reinliches fep. Zimmer
billig zu verm_ 3297
«fifl nst. junger Mann erh. dlll.

Logis m. Kaffee, Part .-Zim.,
Jahnstraße 4, Part._9910
<8 stapelleiistaße36, 2 sreundllche
«4 Zimmer nebst kl. Keller an
ruh. Mieter abzugeben 4039

r^ r.n guter Familie ist ein besseres
mödl. Zimmer mit od. ohne

Pension zu verm. Schiersteiner¬
straße 17. Part ., Nähe Kaiser.
Friedrich-Ring. 4051
«Lchbn möbl. Zim. an anst. Frst
«9 od. ält. Dame zu verm. Näh.
Kaiser-Friedrich-Ring 45. Hinterh..
Part . _ _1736
«mrlflr . 37. 2. St .. möbl.
«4 Mansarde mit zwei Betten
frei. 4247
/pn sein möbtirleS Zimmer zu
12» vermiethen 4898

Kirchgaste 54, 3 St.

zu vermieten,
strgße 23, 2„ l.

Fransen.
3100

IS. Jahrg »,^

.-̂ lchulberg 11, Part ., 1,^ !
^0  möbl. Zim. m. 2 Bette» J
anst Arbeiter zu verm.

Gut möbl . Zimm^-
mit Pension von Dtl. 60 »» ^
vermietben. Taunusstr. 27,1. 4»^
LHin großes möbl. Zim.H
«2^ (monatl. 10 M.) 407g

Walluferstr. 9, Hth., |
Ĉ unget Mann erhalt Kost»»5
^ Logis Walramstr. 25,1 r li [o

Wellritzftr . S» ,
möblirtes Zimmer aus g!°i^
zu vermieten _ 4M

ĵ ellritzstr. 38, 1., schön möeT
^ Zimmer mit oder oh»!

Pension zu vermieten. igg(
Gut möbl . Zimmer^

zu verm. Preis 20 A!k. 4M
Jorkstraße  4 , 2., I. H

»L niobL. Zim. billig zu »mH?
& Norkstratze9, im Laden. 42ea

lOCfftv. 2ch Bdh.. 3 Tr., r?
_ möbl. Zim. m. Kaffeep. W,
3.20  M . zu verm._ 4293
«IJöbl . Zimmer (Part.), jej?
w ^ Eingang, zu verm. Doch
straße 22, rech tS. 4M '
/HlN möbl. Parterrezimmer mit

Balkon sofort zu verm. Z»
erfr. in der Exp. d. Bl. 3651
ch) lnimermannstr. 10, H., 1., L;

erhält junger, anst. Mm»
schönes Logis._4106

Uenstone«.

^chön möbl. Zimmer zu ver-
mieten, mit oder obne Kost.

Lehrstr. 16, 3., b. Klärner. 4300
sFLeinl . Arbeiter erh. Schtasstelle
U » Metzgergaste 35. 27

icheisberg 9a, 2. Sl „ möbl,
Zim. z. verm. 2988

«»»^ erostraße6, 8. St ., können
■00  bessere Arbeiter Kost u. Logis
erh alten._ 4029

-ch. mödl. Zim. an 1 oder 2
* Herren od. Damen zu verm.

Neugaste 15, 3. 3752

Au tiiiilil. Jimmtt
mit oder ohne Kost zu verm.
4168 Oranienstr. 56, Hth.l . St .l.
tzĤ agenstecherstraße1, 2. Stock,
TP komsorlable müblirte Zimmer
frei. 3567

latlcrstr. 8, 1. El., gut möbl.
TP Zimmer (15 Mk. monatlich)
zu vermieten._ 4101
CVunge Leute erhalten Kost und
lv) Logis. Riehlstr. 4. 3. 6861
Hitbeinl Arb. erh. Kost u. Logis
ul Roonstraße5. 263g
Hin nur sol. Herrn ein srdl., gr.,
^0  möbl . Zim ., zu 16 M . man .,
zu vermieten. Näheres Rhein-
straße 103, 4. St._ 4225
H « m Römerlor 2, 3., r., Ecke
+0  Langgaste, erh. reini Arb.
gutes n. billiges Logis. 4076I bis2 best. Damen erhalten

schön möbl. Zimmer mit
Pension Saalgaffe 12, 2., bei
Lauer. _ 1856
ALmsach möbl. Zimmer solort bill.

zu vermieten. Eeerobensir.
11, 2. Hth., 2. St .» r. 3810
tp  reini . Arbeiter erhalten Schlas-

stelle. Näh. Seerobenstr. 25,
Hth., 2., r._ 4025
HLeinlicher Arbeiter findet Logis

Sedanpl. 9, 1. St ., r, 4301
HL »ständige Arbeiter erhallen
*0  Echlasstelle, Schachtstraße 5,
Vdh' Part. _ 1582
LLin reini, Arbeiter k. Schlosst.

erh . bei K . Bund , Kl. Schwal-
bacherstr. 5, 2._ 4015
(F ^chwalbacherstr. 59, 2. Et ., r.,
d möbl, Zim. m, gut., bürgerl,
Pension zu vermieten._ 8789
Oroei reinliche anständ, Arbeiter
O erhalten sanbere Echlasstelle
Schiersteinerftr. 19. V. D. 1579

- — - -—

Wo Grallchlm,
Emserstraße 13.

Familien -Peusio ».
Elegante Zimmer , grotzer

(Karten . Bäder.
Vorzügliche Küche.  KM

Kädsn.
ttadenlokal im Hause Römei-
^  berg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei
A . Minnig. _Ml

Schöner grotzer IMLaden,
Neubau, mit Ladenziirmer. G-S,
Elektr.. sofort zu verm. ®tbiuet«.
straße 10. Näh. Mtlb , P ., r. ^
/Hltvillerstr . 17, Neubau, schön»
nL ' Souterrain-Laden mdst reich'
lichen, Zubehör zu vermieten.

Näheres Lendle , Seerobm-
straße 32.

I Der von Herrn SiaMH*
| Meyer jetzt benutzte La>
! den Hellmundstraße 43 ist
I per 1. Januar 1905 (ev.
l früher od. spät.) mit anstoßen¬

den großen Lagerräumen zu
jedem größeren Geschästsde-Itriebe geeignet, zu vermieten,
Thorfahrt, Hofraum un->
Kellerräumlichkeiten Vorhand.
Näh. bei A.doK Hay-
bach daselbst. 1318

_ Lade«
mit2-Ki»intt« hlil»>S.
San pp., ftfii IShl-m /J«
ev. Wurstküche, NemüeU. klem^
Stall , geeignet für FUial-
Schweinemetzger - , pp- ^
kurrenzfreier Lage der Stad- ?
1. Okt. preiswert zu vermiet-",

Gest. Offerten unter j
100 an die Expeditiond-0
Blattes.  M

Schoner Laden
mit Wohnung, st'th°r
K°loni°lw,-G. mit Erfolg
per 1. Okt. z. verm
12. Näheres bei
daselbst.

3260

hermannstr . 3, 2-Laden, nebenan
für Speisewirtschast, Mob 9J ^
ob. Filiale, gleich od. spä»- -
mieten,

\ Neubau Luisenstr 2i
ab 1. Oktober zu

Großer Laden.
ca. 103 m-Mtr .,
Schaufenstern und Ä»
hör auch sur
zweckt geeignet,^
Heizung, elektr
Leucht - und

! Näh, im Bureau **  ,
] Wagciuann,

straße 25.
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-b ^ sL . ' event. mit
ftdl. Lade»

event. mit
^* *lt od̂ Lagerräum. auf 1. Oft.Sa»- 1. (Staue. 2756

) «« alter lange Jahre -nne-

)«r „ Wohnung ander.
vermieten Nah. Mauer.

»flj'Sj»“ N^ kiiaden. 32 ob
ladenturiitiioHw-

•Ts.lZ  u . ffinttefol in bester
M S u °l verm. Näheres

-— Z ^ tzqergasse »
per fof. °d. ,P°t. ein

te^ ZSSfu"**»

liiifeu,
I ta  65 O.-Mtr. (kann aus

Wunsch abgetheiltw-rd-n. f
l Ladenzimmer od. Ladenrauml

lebr geeignet für Tapeten- od.
Spielwarengeschäft,p. l .April
oder'pater zu verm Nah
Moritzstraße 28, Compt. 4949

-Â ithalerstratze S,
b,j der Ringkicche, 'st ein schäner
k.aä «» mit Ladenziwmer, sehr
«“met für ein Geschästslokat.
njtau oder Rasrrgeschaft, sofort
IN verm. Näh. Vdh., P. 3855

ZinHause Er«
Zchenlalal ui. Zim. u. Küche so' ,
»d per 1. Juli bist, zu verm.

RSb Adelheidstr. 47. Part ., bei
AMinnig . H88

Getverbehalle,
Kleine Schwalbachcrstraße 10,

großer Laden mit Wohnung,
Werlstätten, sowie ca. 800 qm
Lagerräume auf 1. Oktober, event.
trüber, zu vermieten. Näh. Rhein.
straße 20, P. _4310
«NMiraße 2, bei Dotzheim ein
iv  schöner großer Laden mit
Ladenzimmer, für jedes Geschäft
geeignet, sos. prrisw. zu verm. N.
d. Sigent. 1. Et. 1305
asttellritzstr. 37, Laden mit oder
*v ohne Wohnung, in welchem
zeit 12 Jahren ein Butter., Eier»
unb Milchgeschäft betrieben wurde
aus1. Oktober zu verm. Stall
sür1- 2 Pferde u. Remise, sowie
Lagerraum kann dabei vermiethet
lveiden, 2808

Räh. Frankenstr.. 19. Part.

Esine Werkstatt mii Lagerraum
zu vermieten. 3768

Frankenstraße 18.
^L»roßer Lagerraum oder Werk»

statt- nebst Komproir und
Keller mit oder ohne Wohnung p.
sofort oder später zu verm. Näh.
Friedrichstr. 8 bei Herrn Tap.
Bremser od. beim Bes. Wilheim.
straße 10». 3._4312
/ ^ neiscnaustraße ö] Werkstatt

und schöner Hofkcller zu
vermietben. 8174

Zwei groht Mt
Friedrichstr. 25, Srb, Part , und
1. Stock, für jed. Zweck, auch als
Lagerraum passend, per 1. April
zu verm. Näh. b. Mayer Baum,
Herrngartenstr. 17, 2.  7518
LLochstraße4, Werkst, m. Wohn.

aus 1. Juli zu verm. Näh.
bei Weil._ ;_ 210

rbeitsraum öT.  Lagerraum.
. y großer, heller, mir Aufzug,

auch geteilt, zum 1. Okt. zu vm.
Näb. Jahnstr. 6, 1 St . 2614

Suxcmburgstr.11, belle Werkst.oder Lagerr.m. 2-Zim.-Wohn.,
event. m. Laden, zu verm. Näh.
1. Etage. 2757

6000  Mark
auch auf 2. Hypoth., sowie 8000
Mk. Mündelgeld auszul. A . 1».
Fink , Adoltstr. 10._ 4288

Si» schöner, „ cnerbauterLaden
mit Wohnung , in bester Lage,
mitsämmtlichen Einrichtungen für
Mitzgerei, Eiskeller und allem Zu¬
behör, sofort oder später preiswert
ii verm. Näheres 1672

Schiersteirra. Nh.,
' Wilhelmstraße 37.

Derselbe ist auch für jedes
andere Geschäft passend._
Norkstraße 27, Ecked. Gneisenau-
tf  straße, ist der Eckladen mit
Ladenzimmer, 2 Keller, Küche u.
2Frontspitzzimmer aus 1. Oktob.
i«verm. Preis 700 Mk. Näber
4 Etage, links. 3958

Werkkiilieu etc.

Weinkeller
gleich oder später zu vermiethen.
Manritiusstr 10 , 1 . 3436
«lettelbeckstr. 5. Ecke Yorkstr.
•v » Bureau mit Hinterzimmer,
direkter Eilig, von der Straße , per
1. Juni oder 1. Juli zu verm,
Näh. Dorkstr. 22 bei Stein oder
Luisenstr. 12 bei Ph . Meier. 8228

Ct » 50 qm, per | of
Steuer , zu Demi. Näb,
Nikolasstraße 23, Part , 6635
HHAaucnthalerstr. 7, schöne Helle
nV Wertstatt zu verm. 9441

Näh, daselbst. »_
$KJieblfttaf3e4, schöne Helle Werk-
wl statt billig zu vermieten.
Näb. im Laden. 4094
eFtcharnhorststr. 14, Stallung für

2 Pserde, Remise zu verm.
Zu ersr. Frankenstr. 17. 3763
NLine Werkstatt oder Lagerraum

40 qm groß, mit oder ohne
Wohn. sos. od. spät, zu vermieten.
Riehlstr. 22. 3125
HHAöderstraße7, kl., helle Werk-
Ol stätte auf 1. Oktober zu ver»

4306mieten.
ßiSKöderstr. 7, fl., hell. Souterrain-
w » Raum, als Lager o, Werk-
stättc, aus 1. Oktober zu vermieten.
Näh. Part ., l. 4307

Werkstätte §
zu verm., auf gleich, Steingasse 25,

5mHause Adelheidstraße 47,/Weinkeller für ca. 75
8tück mit Flaschenlager, mit oder
»!nt Bureau-Räume sofort billigst
!" verm. Näheres daselbst bei

• * Minnia._ 1501
^v > Hause Adelheidstraße 47,
" .Weinkeller s. 20- 25 Stck..
rj lofort billigst zn verm. Näh.
Mdjt̂ bei Minnig . 3870
Äldelheidstraße 83, Weinkeller u.
/s Packraum zu vermieten. Näh.
"stlbst„der Oranienstraße 54,
V . link«._ 2897

; 8 >dolsstraße1 sind aus 1. Okt.
| große Helle trockene Lager-

Aine, für jedes Geschäft geeignet,
l"»" in den Seitengebäuden Woh-
”Unflen von 2 und 3 Zimmern,
Vtoäungen für 36 Pferde zu ver»

auch werden Pensions-
angenommen. Per Oktober

sämige Läden u. Wohnungen
LLorderhause._108

Meinem Neubau Dotzheuner-
Ms straße 84 ist eine sch. Werk»
M Von ca. 5g Q .-Mtr., sehr
Met sstr Tapezierer oder sonst,

mit oder ohne 2- und
siüiMmer-Wobnung auf g>. oder
I ZJJ1 verm. Ph . Schweiss-

Nüd-zheimerstr. 14. 4890
M ^rrkstait inr rub. Lclrieb mit
r  kl . Wohn. sos. oder spät, zu

>Ü ,̂Dvtzh eim-rstr 106. 3103
J 09et=u. Bnrcau.Raum tlctzlerer
. .. Hvchpart.), 230 qm Bodenfl.,
N 'lektr. Licht rc , aus gleich od.
jsL? 11 vm. Bismarckring3, 3757
Meisenaustraße 9,
iib«^ "" straße. Schöne Automo-
z>.'4»ger. u. Kellerräume zu verm.

Ceerobeustr. 30, P . 3254

ijigjanaag aranig iiirg
ii  Verschiedenes. \l$

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu jed.

Preise

6»Gottwald,Goldschmied,
7 Faulbrunnenstrasse 7,

I Werkstätte f. Reparaturen.
| Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber . 9359

FZieller, ca. 100 qm, geeignet für
Apfelwein, Kartoffeln etc.

Schiersteinerstr. 18. 3398

Weinkeller
mit Zubehör, Größe ca. 50 Stück
auf dem Boden zu lagern, nebst
Faßhalle u. Bureau zu vermieten
Schiersteinerstr. 18. 7874
>Ik> alvstr . 3 , bei Dotzheim,

schöne groffe 2 -Zimmer-
Wohnungen , Küche, Speise¬
kammer , Clos , im Abschl.,
in fr. Lage , fof . preistverth
zn Perm. Näh . Waldstr . 2 , 1.
"_ 737
»jAallufserstraße 1, 1 St . r. ist

ein im Sanier , beleg, ca. 41
qm groß. hell. Lagerraum, ev. m.
20,00 qm gr. Büreau p. sos. zu
verm. Näh. das. 1. St . r. , 97
«tteüritzslraße 37, eine mitlelgr.

Werkstatt mit Lagerraum mit
oder ohne Wohung auf 1. Okt. zu
vermiethen 3143

Näb. Frankcn-.straße 19 P.

Zigarren!
Prima Ware. Große Auswahl.

Karl Reimer,
Manritiusstr. 10. 4266

300 Zentner
Kunsteis

täglich abzugebe ».
Brauerei„Z. fetntS".

C. Wuth,
G. in. b. H., 1671

Biebrich.

Rottlttiuenk Aange»
zu Baumstützen empfiehlt 4354

L. Debus , Roonstr. 8.

Waschpfählr
und

Teppichstangen
empfiehlt 4355

L. Debns . Roonfir. 8.
eAlehr gute, mehlige, olle Spetse»
'v kartoffeln sind zu haben
4201 _ Jabnstr . 20, P.

Umzüge
unter Garantie in der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Roll»
suhrwerk besorgt stets 3127

Philipp Rinn,
Rbeinstr. 42.

3'tifeufc eiiipfichli sich. Le-*siellungenP. Karte. Gneisenan»
straße 13, Frontsp._ 1347
ĉ - rau empfiehlt sich im Aus-

bessernv. Wäscheu. Kleidern.
Schiersteinerstr. 19, H., 1. 3989
/Kostüme, Hauslleider, Blousen

werden tili. u. geschmackvoll
angefertigt, getragene Kleider auss
Neueste modernisirt, Aenderungen
werden schnell und billig besorgt
Hcllmundstr. 49, 2 links.  133
cFltärkwäsche

Dorkstr. 8, H., 1., r.
wird gebügelt

4199

Bäckerei
billigst zu vermiethen. Näheres
Wellritzstraße 49, 1. 207

Nortstrntze 4
1 Werkstatt im Souterrain per
1. Juli zu vermieten. Näheres
im Laden rechts. 1790

MhDarenv. Uhren
Trauringe

in jeder Preislage, dt
Billigste Reparaturwerk»

stätte von 24421
Hoinr. Hertzer,

Schwalbachcrstraße 33.

Gut gearb., kompl. Betten, 35
bis 180 M., mod. Bettstellen6
bis 60 M., Sprungrahmen 22 bis
30 M., Matratzen in Stpoh-, See»
pras- u. Wollfüllungen5 bis 20M.,
Deckbetten, Kissen, Kapok« u. Roß¬
haarmatratzenin besten Füllungen
u. Bezügen enorm billig. Riesige
Auswahl in allen Größen.

Philipp Lauth,
Bismarckriug 33.

_ Telefon 2823 4012
Sie Ihre Einkäufe i»
Möbelnu.Ausstattungen

machen, bitte ich Sie, mein Möbel-
und Betten-Lager zu besichtigen.
Dort finden Sie alle Arten Polirte
und lackirte gut gearbeitete Betten,
Kasten-, Polster- u. Küchenmöbel,
Helleu. dunkle Schlaszimmer, sowie
ganze Ausstattungen zu äußerst
billigen Preisen. 31
W . Henmann , Helenenstr. 2.

Möbeln
in größter Auswahl zu billigst.
Preisen, vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen¬
stellungu. mod. Aussiihrung
liefert billigst
Joh . Weigand & Co

Wellritzstr. 20. 8940

Solid gearbeitete

Möbel. Kelten«.
Polfterwarrn

empfiehlt in großer Auswahl
Georg Reinemer Wie.,

Möbclhandlung , 3727
22 Miehelsberg 22.
Wie mein Vater von der

Zuckerkmßhkit
befreit wurde, so daß er wieder
alle Speisen genießen konnte und
neuen Lebensmut bekam, teile
jedem aus Verlangen unentgelt¬
lich mit. .

Frau Ott « SehKdei,
Lübeck. 1531

«bork,straße 21. 1 Souterrain als
Werkstatt oder Flaschenbier!,

mit oder ohne Wohnung aus gleich
od. sp. zu verm. Näheres 1. St.
links. 2990

bcfbUbl:+:fc&}fr|<'
^ Kapitalien.

Kapital!
, Wer leiht Mk. 50 bis
100,000 geg. Verpfändung v. ^
Stamm-Anteilen in doppelter
Höhe einer hochfeinen Gesell¬
schaft in. b-schr. Haftung.
Zinsen, Gewinn-Anteil und,
Amortisation. Offerten unter!
H , 67067 an Haascn-
stein SS  Bögler , 31. <» .,

IFrankfurt o.  M . 1517/67

H^ amen-Waschhüte, Kleider, sow.
Herrenwäsche werde» schnell

und billig besorgt 4151
Webergaffe 52, 3.

^lücht . Schneid, s. einige. Kund.
&  in u. außer dem Haufe
4343_ Hellinundstr. 50. P.
^Qrt . gründl. Klavier-, Gesang,-

Theorie-Unterricht. Bestbew.
Methode. Vorzügl. Referenzen.
E . Schlosser , Musiklehrer, Sec-
rodenstraße4. 1805
glrioliu - und Klavicruntcr-
V recht w. grünöl. ert. Mt.
8 M., b. 2 Std. wöchentl. 3790

Schwalbacheistr. 59, 2. St ., r.
Heirat w. Witwe, 100,000 M.

bar, m. sol.Herrn (w. a. oh.
Verm.), jed. mit gutem Charakter.
Offerten unt. „ Sniid " Berlin,
Posta mt 43._190/115

Arbeiter,
30 I .. cvang. wünscht, mit ordent¬
lichem Mädchen, gesetzten Alters,
bekannt zu werden, zwecks Heirat.
Gest. Off. erb. u. A . I >. 4140
an die Exped. d. Bl . 4140
^Nheelll 2 Schwest., alleinst., 21
w » ii. 24 I ., Barvermögen je
380 060 M., mücht. sich sofort mit
ehrenhaft., Iv. a. g. vermögendlos.
Herrn verh. — Ausr. Bewerbg. u.
„Vertias" Berlin di. 39. erbeten.
1039/251_

eirat sucht bäusl. erz. Dame,
18 I .. Verm. 125,000 M..

mit sol., strebs. Herrn, ev. auch
ohne Verm. Bewerber erfahren
Näher«; durch „Gliickstcru "»
Berlin S. 42._189/115WHIi—
Hon der fcife \mt

Phrrnslszi».
Seerobcustraste 9 , 2 . Hth.

2 . St ., links . 4078

Selbstverschuldeteichwäche
der Männer. Pollut . samt !.
Geschlcchtskrankh . behandelt
nach 30jähriger prall. Ersahruna.
Mentieei , Hamburg . Seiler¬
straße 27, Auswärtige brieflich.

^ _ 122[191

+ Haut - n. Harniei (ieii JSchwächezustände,
spoziell veraltete undhartnäckigo
Fälle behandelt gewissenhaft

ohne schädl . Mittel.
E . Herrmann , Apotheker,
Berlin , Neue Königstr. 7, 2.1618
Prosp u. Ausk. diskret u. franco.

ltänfgrluche.
^ >ür Gold- u. Silbersachen. Bril-
O lauten, Pfandscheine, Antigui-
täten- u. Kuiistgegcnstände, Möbel
und ganze Nachlässe, gut erhaltene
Kleider und Stiesel aller Art usw.
zahle ich mehr wie jeder Andere.
Bestellung für hier und auswärts
genügt durch Postkarte. 3079

Rraclimann,
_ Metzgergasse 2.
dtin liltints fjous,

in guter Lage, zu lausen gesucht.
Off. u. .R . 100 an die Exp.

d. Bl._3652
Mu  Eisschrank
sowie Badewanne zu kaufen ge¬
sucht. Näheres in der Expedition
dieses Blattes. 4033

Mrltäufi '. '

Mckühkn, \
SiroMckk,
Sette«

kauft man am bestenu. billigsten!
im

Wiesbude »»er
Bettsedernhaus,

Mauergasse 13 . ,
Einziges Spezialgeschäft

am Platze. 2959!
Billiger als jede

Konkurrenz
Nur prima Waare wird

verarbeitet.

Villa
Stolzenfels,

Sonnenberg, Bierstadterstr. 14,
in sch. , staubsr. Höhen!.» herrl.
Fernblicki. d. Umgeb, 20 M.
v. Kurh., unmitlelb. Derb. in.
d. Anl. u. elckir. Bahn, eitth.
14 gr. Räume, Bad, Gas , Kalt-
u. Warmwasserl. u. reich! Zu-
beh., sch., gr. Garten, für 2
Familien eiliger., ist billig zu
verk., ev. ganz od. get. zu vm.

Näheres beim Besitzer da¬
selbst. 4197

HerrsWl. Villa,
Biebricherstraße 23/25, zu
verkaufen. 93 HI-Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralhcizung, elcktr. Licht,
Stallung p. p. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Müller, Nüdesheimer»
straße 3 P . oder durch jeden
Agenten. 8099

E»h. äijHttujtlWil,
IN guter Lage, Verhältnissehalber
billig zu verkaufen. 4118

Näb. Webcrgasse 15, 2.
Ei « kleines

MslheitliierzksPst
billig zu verk. Offerten unt . R.
8 . 37 a d. Exp. d. Bl. 4312

§au$ in Sönueuberg.
Villa „Flora", Adolfstr. 5, Preis-

werth unter sehr günstigen Be-
dingungen zu verk. Näh. beim
Eigenthümer PH. Meier , Luisen-
straße 12, Wiesbaden. 2633
ck'Lin gangb. Hausiergeschäft
'tL - mit gr. u. gut. Kundsch. u.
Handwagen billig zu verkaufen.

Offerten u. I -. 100 an die
Exped. d. Bi. 4328
^ie Billa Heinrichsberg4, seii^
^ Institut Wolfs , mit 14
Zim.. mit allem Comf. d. Neuzeit,
Centralyeizung rc. eingerichtet, ist
aus sofort oder später zu vermieten
oöer zu verkaufen. Näh. Elisa
bethenstr. 27, P . 7633

spezereigeschilst
wegzugshalber billig zu verkaufen,
gme Existenz für strebsame Leute.

Näherer durch Phil . Faber,
Albrechtstraße 33, 1. St . . 4136

Ferkel, Mn . » 9=
silMme, foiuie eiu dber
zu verk. Hof Adamsthal. 4159
L« Aachs. Schäs-rh. in g. tzände

zu verkaufen 4248
Schachtstraße 18, Part.
Rassereine

Jagdhunde
sind zu verkaufen 1673

Hotel
„taaner Hof“,

Schierstein a Rhein.
Jean Neumann.
Edelste , deutsche

Sdiäfei'üumle,
beste Wach-, Schutz- und Begleit-
hundc. Habe einige Jungen aus
meiner Here v. Bärenhof, nach
Sieger Hecktorv. Schwaben(viele
Staats -, erste und Ehrenpreise),
preiswert abzugeben. 4295
Karl Friedrich, „Z. Taunus",

Labnstraße 3.

Jagdhund
zu »erkaufen 4340

Wilh . Spolin , Mainz,
Unterer Zahlbachermeg.

Mederrolle 45—50 Ctr. Tragkr.
tV zu verk. Oronienstr. 34. 708
FLinsp . Wagen, eis. Pflug, Egge
^2 - ii leicht- Stahlblechwalzezu
verkaufen. Näheres Arndtstr. 8,
Part ., rechts. 4333

Leichte l ’ederrolle
zu verkaufen 2186

Frankenstraße7.

zierer-
Karrnchen

mit Federn zu verkaufen. Daselbst
sind Tauben, Möwchen, 40 Stück,
rote, gelbeu. schwarze, zu verkauf,
am liebsten zusaminen. 1034

Hochstätte 16.

Gebi Federrollen
von 15 bis 70 Ctr. Tragkraft, 1
schwere steife Rolle 100 Ctr. Trag¬
kraft und 2 gebr. Breaks, 6 und
8sitzig billig zu verk. Dotzheimer-
str. ioia bei ftr . Jung . 913

fjnuiiliiimii,
ferner 1 Schrolkeiler, für Roll-
suhrwerk geeignet, zu verk. 3493

Weiner , Mauergasse 11.
^Qine neue F-derroi.e. vcr^
wL- schiedene neue Handlarren,
für Tapezierer, Flaschenbierhändler,
auch sonst für jedes andere Ge¬
schäft geeignet, zu verkaufen.

.Lingohr , Wagenbauer,
3544 Dotzheimerstr. 88.

Eis leidet Feirerkttres
billig zu verk. lliiihl , Helenen-
straße 3._ 4271
Drehbank, für Dreher, säst"
ii)  ganz neu, wird bill. verkauft,
iiliauergasse 10, Lederladen. 3222

6 Keltern md
Apfelmühle

billig zu verkaufen.
Näh. Dotzheimerstr. 80. 4083

«Mähmaschine , wie neu, Hand-
u. Fußbetrieb, Org.-Singer,

billig zu verkaufen. 2915
Bl-ichstr. 12, Mans., r.

Obstwein
u . Einmachfässer zu verk. Nah.
Walramstr. 9, 1.. b. Schauß. 4275
FLine neue Nähmaschine bill.
'»L - zu verkaufen. Ph . Seibel,
Bleichstraße 6._ 4268
ckiT' apokmarratzc billig zu verkauf.

Tapezirer Schmidt, Jahn-
straße 17. 4034
^lüchenschrank, 2-fi. Gaskochers
JV lack. Tisch, Spiegel zu verk.
Clarenlhalerstr. 5, 3._ 4009

Ein sehr gut erhaltener
Kinderlvagen

billig zu verkaufen Michelsberg
18, 1. St ., l._4351
/ 'ikut erh. Sportw. zu verk. See-

robenstr. 16, Glh., 1. St .,
links._ _ 4353
rfßin Kinderwagen, passend für
\2 ' zwei Kinder, billig zu verk.
Adelheidstraße 46, Hth., 2. St ., b.
Fröhlich._ 4344
Wegen Aufgabe des

Haushaltes
sind sofort bill. zu verkaufen: Plüsch-
Sopha u. 2 Sessel, Kanapee, vollst.
Bett, Ithr . Kleiderschrank, Küchen-
schrank, Küch-nbrett, Tisch und so
noch Verschied. Walramstr. 1, 2.
St ., r. Näh. Part._ 4341

willingswagen in. <8 ummir.
einth. Eisjchranku. gut erh

Soxhleltapparat billig zu verk.
3932_ Moritzftr. 23, H., 2.

Neue
Kinder -Badewanne

(Zink) bill. zu verlausen 4325
_ Römer.vr 2, 3., I.

|ßin gut erh. Kinderwagen zu
verk. bei Sch. Gneisenaustr.

8, Hth., 1. St._4110
CVaft neuer Kinderwagen mit
y Eummireisen billig zu »etf. /
Oranienstr. 11, Hth., 1. 4269
aßim Liege, und 2 Sportwagen

billig zu verk. Näh. Blücher- !
straße 8, Htü., Dach 4234

"Gntes Herren-Rad
sehr billig zu verlausen 4298
_ W-llritzstr. 37, 1., r.

Gur erhaltenes
Tmrren-Rad

(Neumanns Germania) bill. abzug.
Nerostraße 20, 1. 4134

Achtung
Sportslrutr!

Sellen günstige
Gelegenheit!

Wenig gebrauchtes

Automobil,
3sitzig, Opferdig, wegzugshal¬
ber billig zu verkaufen.
4047_ Herderstraße 9.
ttUiatterflratje 24, 2. St ., n. gut

gehende H. W. Maschine f.
Schuhm. b. zu verk. 4223
/ ^ » evr. Bell billig zu verkausc^

Bleichstr. 15a, 3. St . 4133
Ein

Ktliiikeiifühßiihl
mit Gummirädern, sehr wenig ge¬
braucht, zu verkaufen bei 4136

Friedrich Streck,
reilergasse 7,

Mainz.
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Vor Eröffnung meines Neubaues

Großer Raumungr -Verkaus
zu ausserordentlich billigen Freisen.

Besonders vorteilhaftes Angebot folgender Restbestände:
Damen-Blusen, wert bis Mk. 7.00,
Damen-Blusen, „ „ „ 5.00
Damen-Blusen, „ „ „ 4.50
Narme-NütaLN, ŵ obstose
Ltiekerei-HSudeden
BUUester-Wasedhüte
KindsrMlGidchßii , i a Waschstoffe,
Damen-Unterröcke, wert bis Mk. 7.00,
Schürzenstoffe, gute Qualität,

jetzt Mk. 2. 50
2 00•
1 75n * ■

10 Pfg-
50 Pfg.
50 pfg.

„ 1 .00  u . 1 ?«

„ Mk. 2 .00
39 Pfg-, 55 Pfg.

„

n

n
it

tt

Bamen-Blacehandsclmhe 75 Pfg-, 95 Pfg.
Bamen-SMhandschuhe 15 pfg., 30 Pfg.. 50 Pfg.
Kinderstrümpfe, karriert,gestreift,waschecht,alle Grössen, 50 Pfg.
Damen-Hemden, ^ss mit spitze, 75 Pfg,, Mk. l, 18
Hamen-Hemden mit Festons ml  i, 35
Damen-Hemden mit gestickter Passe Mk. i, 18
Damenbeinkleider, weiss gehegt, ml  l. 05
Damenbeinkleider mit stickereiemsatz ml  l 35
Weisse Cretons Per Meter  25—57 Pfg.

Grosse Sortimente:
Herren-Cravatten, Badeartikel, Sonnenschirme, Regenschirme, Sportwagen, Reisekörbe, Reisetaschen, Reiseplaids,

Spielwaren, ferner Herren- und Damen-StrohhÜte Wüter d &r Hälft © des regulären Preises.

Warenhaus Julius Bormass,
ICircßigass © 44 , Eingang Eeke , Telefon 16 . 2747

SV*,«.■■. . . ,' i.v *.. VWW- - -A'*-' f » A i ': -
y? i |V >• ; '‘‘v.}  i

Für Rancher!
Zur gefl. Mitteilung, dass die so beliebte und bekannte

V Marke Preuzados“
bei mir eingetroffen ist, Preis 1© Stück 55 Pfge. und halte mich bei Bedarf
bestens empfohlen. 4263

Richard Ries,
Cigarren -Special -Geschäft,

DMP- 28 BSarktstrasse 28.

Waren -Kredit -Haus

Wiesbaden . Bärenstr. i, I., II, und IIP Etage.
Möbel® Konfektion® Manufakturwaren
solidester für Herren, Damen Teppiche , Gardinen

Ausführung und Kinder

aut bequemste  Teilzahlung. 4335

Bahnholz Restaurant und Cafe
Schönster Ausflugsort am

Platze.
Müblirte Zimmer nnd Pension.

empfiehlt 1576 W . Hammer , Besitzer.

Warnung.
De brr Miübrauch, der mit unseren Bierflaschen getrieben wird, immer mehr überhand nimmt, 1°

machen wir hiermit dar p. f . Publikum und Flaschenbierbändler darauf aufmerksam, daß die den hiesig«!
und auswärtigen Brauereien und Flaschenbierhändlern gehörigen Bierflaschen und Kosten weder zu
häuslichen Zwecken, j . B. zum Absüllen von Bier , zum Einbvlen von Brennspiritus , Petroleum,
Essig u. s. w., noch in, Gewerbebetriebzum Ausbewahren von Säuren , Oel , Lack u. s. m. benutzt
werden dürfen. Ebenso warnen wir etwaige nicht gewissenbafte Flaschenbierhändler vor dem Ankauf>m°
der Benutzung unserer Bierflaschen und Kasten. Wegen jeder uns bekannt werdenden widerrechtlichen Bf'
Nutzung unseres Eigentum?, sei eS durch unseren Kontrolleur oder irgend einer anderen Person, welchen
letztere für jede Mitteilung, die zur strafrechtlichen Verfolgung führt, eine Prämie znsichern, wird gegen dm
Urheber desselben auf Grund der §§ 246 und 259 de? R.-Ttr .-G.-B. und § 14 deS Marlenschutzgelchk»
vorgegangen werden und sind solche Anzeigen bereits wiederholt auf Grund der erwähnten §§ bebuss_steo?
rechtlicher Verfolgung erstattet worden. Wir ersuchen alle unsere Abnehmer leere Flaschen und Kasten nnm
so schnell als möglich an uns zurückliefern zu wollen. iö

Dir imifligtH Brauereien tmbF!Orndlttl>ii«!>lkk
für Mesblideii ii«d Uingrgrnii:

Wiesbadener Kronen -Branerei . Germania -Brauerei ( Georg Appell*
Brauerei zum Felsenkeller . Brauerei Walkmühle ( H. Trog ) . Matvzer
Aktien -Bier -Brauerei ( W . Hohmann ). Hofbierbrauerei Schöflerhvf
(W . Hardt ). Rheinische Brauerei . Brauerei zur Sonne . Altmünstek'
Brauerei (L . Witzel ). Brauerei Busch . Aschaffenburger Aktien -Brauerei«

Flaschenbierhändler : Gg . Faust , L. Hübner , A . Böhm-

Kronleuchter-Verkauf.
Um Raum für neue Ware zu schassen, verlause ich eine

Anzahl zurückgestellter
3-fl. Gaslüster , 3-11. clcktr . Lüster,
1-11. Zuglampen , 4-0. Zuglampen

für Speisezimmer in cuivre poli
(leichtere Modelle)

z»

bedeutend reduziert. Preisen.
Günstige Kaufgelegenheitfür I -aden !nhaher u»d

Bestanrateure.
Beleuchtungs -Industrie

Richard Wehle,  10 Friedriohstr. 10.
3131 Telefon 3 131 . 4364

Kim !» IMelweiss.
Heute Sonntag , de» 31 . Juli (bei

jeder Witterung) :
Großer

Familien-Ausflug
nach Biebrich „Zur neue» Turnhalle^

Dortselbst von nachmittags 4 Uhr an:
Große Humorist. Nuterhaltuug

mit Tanz,
unter Mitwirkung des so beliebten Hnmoristeu des Vereins.

Wir laden hierzu unsere Mitglieder, deren Angehörige, sowie Freunde
und Gönner deS Vereins freundlichst ei».
4360 Der Vorstand.

Tie Veranstaltung sinket bei Bier statt.

Die am Donnerstag , den 28 . Juli er. bett
regnete

ObstVerstergernng
im Aufträge des Herrn denn 8111 auf dem Jakob'sche" ^
sitztum hinter dem alten Friedhof findet nunmehr am
Dienstag , de» 3. August er., nachmittags J
beginnend, an Ort und Stelle statt. .

Es kommen zum Ausgebot: Aepfel , Birnen,
scheu, Pflaumen , Aprikosen , Reineelauve » «
:m Anschluß daran: Versteigerung der Kreszenz von
18 vollhängenden Apfel - n. Birnbäumen w»
fter Nähe, im Aufträge des Herrn Heuss Söhne W^

Nesichtigung2 Stunden vor der Auktion. ZusavUvW
kunst: Platterjtraße, obere Ecke des alten Friedhofes.

«III «. Mol - Nachf-
4318 Aug . Kuln , Anktionator n 2^8*

Bureau : Adolf,tra »e 3
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Erscheint täglich. Stltdl MieMR ^ KW. Telephon Nr. M°
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . *- Geschäftsstelle: Mauritirrsstratze 8,

Kr. 177

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Von dem Wege im Distrikt Atzelberg zwischen
dcr Stadtgemeinde Wiesbaden beiderseits an der Schützen-
sttuße/ Lagb. Nr. 9211 soll der auf dem Plane mit a b e
d bezeichnete Teil Lagb. Nr. eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß§ 57 des Zuständigkeits-
Gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch
zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 28 . d. Mts . beginnenden
Frist von4 Wochen bei dem Magistrate schriftlich einzu¬
reichen oder im Rathause, Zimmer Nr. 45, zum Protokoll
zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden, den 25. Juli 1904.
4138_ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Von den Feldwege » im Distrikt „Rechts dem

Schiersteinerweg " zwischen der 2. und 4. Gewann und
8. und5. Gewann, Lagerb.-Nr. 9067, ferner zwischen der
3. und4. Gewann Watlufevweg , Lagerb.-Nr. 9078 und

I a b a a
von dem alten Walluferweg , Lagerb.-Nr. 9075, sollen
die auf dem Plane mit 6 . L.. L. bezw. A. B.  bezeichneten
Teile eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständig-
keitsgesctzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hier¬
durch zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einwendungen
hiergegen innerhalb einer mit dem 28 . d. Mts . bcginnen-
Frist von 4 Wochen bei dem Magistrate schriftlich ein¬
zureichen, oder im Rathause, Zimmer Nr . 43 , zum Proto¬
koll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden, den 26. Juli 1904.
4137  Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für das Terrain, südlich der oberen

Dotzheimcrstraße— der Umgebung des neuen Güterbahn-
I Hofes— hat die Zustimmung der Ortspolizeibehördeer-
| halten und wird nunmehr im Rathaus, I . Obergeschoß,

Zimmer No. 38a, innerhalb der Dicnslstunden zu jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
jfr . die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
«tm Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
Mn diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem

HW- Juli beginnenden und einschließlich mit dem
°3. August cr. endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat
schriftlich  anzubringen sind.

Wiesbaden, den 22. Juli 1904.
_ Der Magistrat.

Städt. Volkskmdergaeterr
s ( Thnnes -Stiftnng ).

^ Zwei Freistellen für Hospitantinnen am städt.
^lkskindergarten sind am 1. August 1904 wieder zu be-
^n,- Tüchtige, praktische Ausbildung wird erteilt.

Meldungen werden im Rathanse , Zimmer No . 12,
°"r»nittags zwischen9 und 12 Uhr , enkgegengcnomm«

Wiesbaden, den 23. Juni 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Volksbadeanstalten betr.

Die drei städtischen Volksbadcanstalten befinden sich:
1. im Gebäude der höheren Mädchenschule am Schloß«

■ platz
2- am Römertor,'
3. im Hause Roonstraße Nr. 3.

l̂ s werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roonstraße

für Männer und Frauen, in der Anstalt am Schloß»
| platz nur für Frauen.

j Badezeiten sind: Mai bis September, vormittags
Et in lus abends81/, Uhr; Oktober bis April, vormittags

bis abends8 Uhr.
M An Sonn- und Feiertagen wird 1 Stunde früher ge-

Und um 11 Uhr vormittags geschlossen.
M Die Männerabteilung ist (außer Sonnabend) von
! die Frauenabteilung stets 1—4 Uhr geschlossen.
* * Das Stadtbauamt.

Sonntag , de« 31 » Juli 1904.

Verdingung.
Die Ausführung der Tnncherarbeiten (Loos I, II,

III und IV) für den Nenban der Oberrealschnle
am Zietenring zu Wiesbaden, soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wäh¬
rend der Vvrmittagsdienststunden im Städt . Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße No. 15, Zimmer 9, eingesehen, die
Ängebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreieEinsendung von
25 Pfg. und zwar bis zum 8. August 1904 bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 7t»
Los I, II, 131 und Itk" versehene Angebote sind
spätestens bis

Dienstag , den 9 . August 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhalt¬

ung der obigen Los-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen- und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichlen Angebote werden berück¬
sichtigt.

Znschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 25. Juli 1904.

4082 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 90 m langen
Kanalstrccke aus Steinzeugröhren von 25 om l. W. ein¬
schließlich der zugehörigen Sonderbauten in dem Verbin¬
dungsweg zwischen Weinbergstratze und Nero¬
bergstrafte , sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rarhausc, Zimmer No. 57, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Zmfschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 9 . August 1904,
vormittags 11 / , Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. 4245

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 26. Juli 1904.

Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 70 lfd. in
langen Zemcntrohrkcinalstrecke des Profilcs 37,5/25 om in
der Rheingauerstrafte , von der Eltvillerstraße aufwärts,
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rat-
Hause, Zimmer No. 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf. bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 9 . August 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-

dingungsformnlar eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 26. Juli 1904. 4244

Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.
-— . . ■— - —-

Unentgeltliche
SxrkWmöc sie imteaitteltc fimpkriiiilit.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Sirankenhans Verwaltung.

19 . Jahrgang

Bekanntmachung
Nach § 16 der Statuten der älteren Lehrer-Witwen-

und Waisenkasse des Regierungsbezirks Wiesbaden werden
die Vertreter des Lehrerstandes in den Kreisvorständen, so¬
wie die drei Kassenkuratoren und deren Vertreter, auf die
Dauer von 3 Jahren gewählt. Die letzten Wahlen erfolgten
im Jahre 1901 für die Wahlperiode 1901—1904.

Es haben daher die für diese Wahlperiode Gewählten
demnächst nach erfolgter Neuwahl auszuscheiden, insofern sie
nicht wiedergewählt werden, und es ist eine Neuwahl für die
Wahlperiode 1904—1907 vorzunehmen.

Die wahlberechtigten Kassenmitglieder im Stadtkreise
Wiesbaden werden hiernach aufgefordert, ihre, die Namen der
drei zu wählenden Vertreter enthaltenden, mit eigenhändiger
Namensunterschrift zu versehenden Wahlzettel, verschlossen,
mit der Aufschrift: „Wahl zur Elementarlehrer-Witwen- und
Waisenkasse" bis SamStag . den 10. September lf. Js . ,
mittags 12 Uhr , portofrei an den Magistrat einzureichen.

An diesem Tage, nachmittags4 Uhr, werden unter Zu¬
ziehung des Herrn Schulinspektors und der derzeitigen Ver¬
treter der Mitglieder im Kreisvorstande die Wahlzettel er¬
öffnet, und wird demnächst das Resultat der Wahl durch das
städtische Amtsblatt bekannt gemacht werden.

Bestehender Vorschrift gemäß wird hierbei ausdrücklich
bemerkt, daß diejenigen drei Lehrer, welche als Vertreter der
Lchrcrstandcs in den Kreisvorstand gewählt werden, zugleich
als für die Wahl der drei Kassenkuratoren und deren Ver¬
treter legitimirt, und daß diejenigen Kassenmitglieder, welche
leine Wahlzettel abgcben, als auf ihr Wahlrecht verzichtend
betrachtet werden.

Gleichzeitig mit dieser Bekanntmachung wird nachstehend
das Namensverzeichnis der Kassenmitglieder des hiesigen
Stadtkreises mit dem Bemerken veröffentlicht, daß Einwen¬
dungen gegen die Richtigkeit des Verzeichnisses längstens bis
zum 15. August lsi Js . im Nathause, Zimmer Nr. 21,
vorzubringen sind.

Wiesbaden, den 28. Juli 1904. 4153
Der Oberbürgermeister

als Vorsitzender des KreiövorstandeS.

1. Baecker, Adolf. 2. Baecker, Robert. 3. Berninger, Johann.
4. Claas, August. 5. Dapprich, Paul. 6. Dietz, Rudolf. 7.
Dreyling, Philipp. 8. Effelberger, Jakob. 9. Ehrhardt, Ludwig.
10. Eichert, Friedrich. 11. Erbe, Heinrich. 12. Feldhausen,
Georg. 13. Fiedler, Friedrich. 14. Fischer, Georg 15. Fischer,
Ludwig. 16. Geis, Wilhelm. 17. Güll, Jakob. 18. Gut,
Friedrich. 19. Haubrich, Tbomos. 20. Henkel, Karl. 21. Henrich,
Ernst. 22. Hill. Ernst. 23. Hof, Ernst. 24. Horn, Gustav.
25. Jäger, Heinrich 26. Kexel, Peter Josef. 27 Kolb, Ludwig.
28. Kowalt, Johann. 29. Krämer, Heinrich. 30. Krebs, Heinrich.
31. Lautb, Anton. 32. Lauth. Heinrich. 33. Löw, Joseph.
34. Machenheimer, Martin. 35. Müller, Karl Friedrich. 36.
Müller, Wilhelm III . 37. Münzert, Hermann. 38. Nauheim,
Peter. 39. Nöll, Heinrich, 40. Ohleuburger, August. 41. Paul,
Heinrich. 42. Philippi, Heinrich. 43. R-ichwein, Joseph. 44.
Echauß, Earl. 45. Schnabel, Karl. 46. Schönbcrg, Georg
August. 47. Schönberr, Oswald. 48. Schopen, Hermann. 49.
Seel, Friedrich. 50. Speyer, Jakob. 61. Thomae, Eduard.
52. Dahlert, Wilhelm. 53. Vöhl, Karl. 64. Wagner, Moritz.
55. Wald, Emil. 56. Weber, Julius . 57. Wedesweiler, Richard.
5Werner.  Karl. 59. Wewer, Johannes. 60. Wcyel, Heinrich.
61. Wick, Ludwig. 62. Wink, Karl. 63. Wittgen, Wilhelm.

64. Würges, Heinrich. 65. Wust, Joseph.
Bekanntmachung,

Die Stelle ejnes Stadtarztes mit einem Anfangs¬
gehalt von jährlich 1100 Mk., steigend von 2 zu 2 Jahren
mit je 150 Mk. bis zum Höchstbetrag von 1400 Mk. und
außerdem jährlich 150 Mk. für die Mitbesorgung der Jmpf-
geschäfte ist vom 1. Oktober 1904 ab neu zu besetzen.

Bewerbungen sind spätestens bis zum 15. August er.,
mittags 12 Uhr bei uns einzureichen.

Die Anstellungsbedingungen können im Rathause, Zim¬
mer Nr. 12, vormittags von 8—12 Uhr eingesehen werden.

Wiesbaden, den 4. Juli 1904. 3071
_ Der Magistrat.

Bckannnnachung.
Weibliche Personen , welche die Führung des

Haushalts bei armen Familien während der Krank¬
heit der Frau pp. übernehmen wollen, werden ersucht, sich
unter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus, Zimmer
Nr. 14, alsbald zu melden.

Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 2672
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,

daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwein-Produzenten des Stadtberings ihr Er¬
zeugnis an Beerwein unmittelbar und längstens binnen
12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziseordnung angedrohten
Defraudationsstrafen anzumelden haben. Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhalterei, Neugasse 6s,
unentgeltlich in Empfang genommen werden. 2800

Wiesbaden, den 29. Juni 1904.
Städt . Akziseamt.

fl
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Fremden -Verzeichiiiss
vom 30 . Juli 1904

< BayeriechefHöl)
Deltspöestrasse 4.

Stautz / Dauborn

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
von Bülow Frl ( Montevideo
von Meusbier Frl , Breen
von Meusbier Bremen
Baron Herlinger Wien
von Latscher Wien
Baumgarten Frl Montevideo

Hotel Bender,
H ä f n e r g a s s e 10. j

Balke Fr^ Dortmund .

Block,  Willielmstrasse 54.
Horwitz , Berlin

Zwei Böcke,  Bämergasse 12.
Schmitzlein, Neustadt

{ Hotel Buchmann,
Saalgasse -34.

Strauss Berlin

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Schaff Johannesburg

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Kleber m Fr , Stettin
Pietz, Giessen
Stubenrauch , Köln
Kchallus Mainz
Heusten , Viersen
Henning Elbing
Oswald Elbing
Danzenberg Fr, Barmen
Hennrich, Elbert
Levy Berlin
Strake , Frl, Leipzig
Oienhop Amsterdam
Zimmermann Kaiserslautern j

jj1* Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

de Honck m Fr, Gent
Baabe Fr m Pocht, Hamburg
Ballheimer Frl , Hamburg
eHyden, Köln
Müller m Farn , Bimbach

Engli scher Hof,
Kranzplatz , 11.

Goldhammer in Fr , Lemberg
Grünthal Breslau
Müller Berlin
Kosolec m Fr , Lomza

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
ark Frl , St , Goar
Heimann, Frankfurt
Kunze, Duderstadt
Häringer Frl , München
Hermes m Fr , Duisburg
Halbe Frankfurt

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Esser Aachen

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Oflrien Erl, Köln
Metzen, Lunburg

" Hotel Gambrinus,
Marktstrasse 20.

Adftm Fr, Sulz a N [ i
PaBius m Farn , Frankfurt

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Gattmann Fr , Düsseldorf
Woydt Berlin .
Götz Frankfurt
vah der Wook m Fr , Haag
Sanne m Pocht , Hamburg
Winkelmann m Er, -Newyork
Hülsemann Fr , Düsseldorf
Lindemann Er ’Düsseldorf
Rost, Fr , Düsseldorf
Mindres Hamburg
van der Walde m Fr, Holland
HifZ Paris
Bunke Frl , Oldenburg _
Borkwardt Gera
Schleifenbaum m Fr, Weiden¬

dorf
Andrichsen Krefeld
Dinkelacker Stuttgart
Neuhaus, Heiligenhaus
Evertz, Rheydt
Engel, Caub
Kirchmann Heiligenhaus
Klemm m Fr , Gera A
Menninger, Rausbach

Hahn,  Spiegclgasse 15.
Körner Meissen

Happel,  Sehillerplatz 4.
Fuhrmann m Fr, Leipig
Grothe m Fr , Göttingen
Koeh, Leipzig
Goebel m Bruder , Danzig
Hosemann m Fr , Stuttgart
Richter Leipzig
Halse m Fr , Leipzig
Jahn , Wien
Paul m Fr , Leipz’g
Hausmann m EY, Berlin
Landau, Berlin
Phaler m Fr , Elberfeld

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

«Sommerm Fr , Berlin
Roth, Frl Kalifornien
Alton Frl, Pasadena •, .

(aus amtlicher Quelle).
Vierjahreszeiten,

Kaiser Friedrichplatz 1.
Keeline Frl , Phe Pak
Draz Frl , Newyork
Chisman Frl , Newyork
Ellwood Frl , Newyork
Busch Frl Texas
Whitning ' Frl , Texas

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Dämon Frl Boston
Nood Frl, IBoston
Nood, Boston

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Irving Newyork
Scobl Budapest
Izatmar Budapest
van Ommeren m Farn, Rotter¬

dam
Kullmer , Boston

Kronprinz,  Taunusstr . 46.
Rindsberg Uehlfeld
Bolle m E>, Amsterdam
Hart Erkelenz
Skool, Sauei m Fr, Amsterdam
Skool Siegfried m Fr , Amster¬

dam

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Seul, Frl Leipzig
Grüne Fr), Leipzig

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Lipavksy Ekaterinoslaw
Werner , Hannover
Ries Berlin
Brennecke m Pocht, Newyork
Witt m Fr , Hamburg
Werner , Hannover
Ahlström, Stockholm
Frunck Stockholm

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Hupertz m Farn, Rieneck
Dreyer m Farn Magdeburg

Hotel Morgenroth,
Nerostrasse 7.

Mayer Fürth
Wein schenk m Kind, Nürnberg

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Cofifn Frl , Newyork
Midlebrock 2 rEl, Newyork
Salomon Fr m Farn, Newyork
Herz m Fr Brooklyn
Wolff, Hamburg
Byrne m Farn, Newyork
Sulzberger, Bruchsal
Hormens m Söhne, Rotterdam
Todd m Fr , Newyork

Nerothal (Kuranstalt ),
Nerothal 18.

Engel FE, Berlin

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Steinbüchel Köln
Bauer Enkirch
Schnezinger Laupheim
Schnezinger Frl m Schwester,

Laupheim
Webers, Potsdam
Webers, Potsdam
Jans , Koblenz

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Thirion Paris
Rodewald Bremen

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Langfeld m Fr , Saargemünd
Ferger Westerburg
Fischer Saargemünd
Mayer , Köln
Heil Mainz
Delflng Frl , Nürnberg
Deke m Fr , Köln
Schneider, Haemln

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Schmidt, Hausen
Leber, Ohren

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Oppenheimer m Fr , Köln
van Biene m Farn,’Amsterdam
Cohn Amsterdam

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Bohley Münster -Appel
Ruppert Frl , Frankfurt

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Luhe, Dublin
Wilda Fr m Pocht, Sunbrcdg©

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Rebber, Iserlohn
Könnes m Farn Chile
Fraustadt Fr m Farn, Schrebitz
Kretschmar Grosseubain
Winkelbach, Unterwald
LUlddorf m’Fr, M-Gladbach
Stucke Marienhagen

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Haussig Rom
von Harpe Fr m Farn, Reval
Teltgens m Fr , Ahrweiler
Haussig Fr , Kalifornien
Hocbstetter Mannheim
Sausen m Fr , Newyork
Virag Bradford
Vasser , Haag
Cbapmann m F Kansas
Beech Frl , Newyork
Nicolet Fr Frankreich
Beamme de Lesent Frankreich
Frank m Fr , Schlettstadt
Mall, Köln

Ltmerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Munter Basel
Revi, Lothenburg

Kose,  Kranzplatz 7, 8 u. S.
Rotton m Fr London ,
Schwarz Berlin
Lüvensluold Kopenhagen
Sutton m Farn, Nottingham

Goldenes Ross,
Goldgasse 7.

Simon Fr , Eudorf
Starke Frl Leipzig
Voigt , Berlin

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Kortwig Erl, Berlin

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Kolski Kola
Borosski Warschau

Schützenhof,
Sehützenhofstrasse 4.

Heidkamp Fr , Düsseldorf
Jansen Fr , Ohligs
Lehmkümper Fr Ohligs
iljeckenstock Frl Ohligs
Göhler Hamburg
Melchior Fr , Homburg
Mader Euskirchen

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Grützner Berlin
Edelstein , Marburg
Voigt , Dresden
Wilke mit Schwester , Hannover
Dittschar m Fr Koburg
oehle Halberstadt
Markull m Fr , Danzig
Hellein, München
Blewier Breslau
Stephan Breslau
Stadtlander m T'r , Newyork
Lohmann, Fürth
Gummich m Fr , Essen
Hering Fürth
Heissmann Fürth
Thalreny mf Farn, Utrecht
van Riesen Utrecht

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Schlohs Frankfurt
Rockmann Frl Berlin
Vater , Forst

Zum goldenen Ster^
Grabenstrasse 28.

Commberland m Fr Elberfeld
Gronfeld Elberfeld
Schneider, Mainz
Stephan , Höchst
Teuring m Fr , Rotterdam _
Weibrich -Kempten

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Funke , Moskau
Westermann , Oldenburg
Brassei Fr m Pocht , Elberfeld
Hildebrand m Fr, Berlin
Boisseleer m Fr St Louis
Lafaire Aachen
Ulbricht m Fr Thorn '
Thimey Baltimore
Meyer Baltimore
Ilububitz Halle
Kniefeld m Fr , Kiel
Kohlmann m Fr , Amsterdam
Boessner Nürnberg
Mey Erfurt
Bock. Kiel
Ellerbroich , Kiel
Berlitz Kiel
Jüngling , Lichtenfels

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

oHrn , Meissen
Ebert Stuttgart
Jenke m Farn Kleveland
von Vysiecki Berlin
Hansamim m Farn Blomberg
Meyer m Farn Newyork
Nowack Magdeburg
Nowack, Fr Magdeburg
Levy m Fr , Berlin
Simynsfeld, Nürnberg
Waltuch m Fam Odessa
Pilimanns m Fr Remscheid
Sträter Düsseldorf
Lecombes m Farn, St Quentin
Rembold Fr Halle
Watzl m Fr , Budweis
Joseph Antwerpen
Steele Philadelphia
.Jonkers-Nicboer, Utrecht
Luce Boston
Jones Boston
van Nes, Boskop
Salzmann, Berlin '

* Jahr m Fam, Kulm "

Labayle dEstangne m Fam
Paris

Dirlam, Köln
Gunstein Bochum
Volk m tfam, Hamburg
Steidel, Berlin
Beckkers Amsterdam <•

Union,  Neugasss 7«
Dörr m Fr Barmen
Stolot Hamliurg
Möller Rügen
Schröder Frl Barmen
Braunstein ifrl , Belin
Grau m Fr , Remda
Kr eischer m Fr , Bingen
Harleb m E', Sieghurg
E'ritsch Bonn
Ovezier m Fr Köln
Scholl, Kassel
Tissot Fr m Pocht Hanau
Joachimmeier m Fr , Barmen
Held jr, Kirchheimbolanden

Viktoria - Hotel und
ßadhaus,  Wilhelmstrasse 1.
Cronan Frl Boston
Cronan m tfr Boston
Conble Providence
Bryant iVrginia
Braghe Virginia
van de Stadt Fr , Zaandam
van de Stadt Frl , Scheidam
Cory m Fr , London
Klengb erg Frl , Weimar
Pescoum Bukarest
Frozar , Gräfin m Bed, Weimar
Schlippenbach Dresden
Desilla London
Mc Ilvenna, 2 Frl , Troy
Mc Ilvaine Marshai 2 Frl , Troy
Mc Ilvaine-Marshall Fr , Troy,
Mc Guinness Frl , Newyork
Heaterton Frl , Newyor
Gilmore Fr , Brooklyn
Williams Fr , Hertford
Herold, Philadelphia
Michel Brooklyn
Londoner Fr , Newyork
Leemann Manchester
Bärenthal m Fr , Livland
Isler , Manchester

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Baranski m Fr' Berlin ,
Szezowinsky Altona
Zendowsky Hamburg
Hofmeier Nürnberg
Hass m I âm Kiel
Puck, Kiel
Fürstra Kiel
Zuideveld, Amsterdam

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Spriestersbach Frl , Hannover
Panscher m Fr , Tettnang
Ihihrmann m Fam Elberswalde
Bandlin Fr , Reutlingen
Beck Frl , Amerika
Reinhard Frl , Amerika
Zech, Eltmann
Gobe, Fr , Indianopolis
Reinhard m Fr Amerika
Müller m Fam Breslau
Amiod, 2 Frl , Reutlingen

Westfälischer Hof«
Sehützenhofstrasse 3.

Andreson Kiel

Wilhelm  a,
Sonnenbergerstrasse 7.

Hirschberg m Fr , Berlin

Jn Privathäussrn

Adolfstrasse  7-
Wolff m Fr , Antwerpen

Pension Alhion,
Aheggstrasse 3.

Schmidt m Fr Oldenburg
Hermann Fr m Pocht , Dresden
Krause Fr , Berlin

Gr. B u r g s t r. 3
Hartung , Metz

Pension Crede,
Leberberg 1

Nöll Frl , Treisa
Elisabethenstrasse  19,
Figge Duisburg
Figge, Düsseldorf >’
Lang, Philadelphia

Pension Grandpalr,
Emserstrasse 13.

Lipphardt Fr , Kassel
Schimmelpfeng Frl, .Rom
Klein, Fr Mainz

Pension Hammonia,
Parkstrasse 4

Nowicki Petrikau
Pension Herma,

Taunusstr . 55
Reiffen Frl Neviges '

Christi . Hospiz
Rosenstrasse 4.

Schumacher 2 Frl , Stockholm
Paul Frl , Stockholm

Christi . Hospiz  U
Oranienstrasse 53.

Bode Frl , Warmissen
Lange, Langenberg
Kempkes m IY, Düsseldorf
Henschlce Bartenstein
Weithardt Altensessen
Hornbach, Langenberg
Sickmann Mülheim-Ruhr
Heitwinkel Essen

Kapellenstr.  6.
Kra einer, Wien

Kapellenstrasse  8
Heinemann m Fr , Schönstedt

Nerostrasse  201.
Dübner m Fr , Charlottenburg

Saalgasse  1.
Jedeck 2 Frl , Berlin

Villa Teresina
Frankfurterstrasse 16

Edelsberg Frl , Köln
Gerwig, Hannover

Taunusstrasse 22
Wundermlich Rastenburg
linke Frl , Schönhausen

Pension Unkel
Emserstrasse 20

Klug, Berlin
Villa Victoria,

Sonnenbergerstrasse ) 7.
Heiskeil Wheeling
Burton ÜCewyork
Moody eNwyork

Wilhelmstr.  10 ä
Bock Tilsit «

Augenheilanstalt
Arme.

Geis, Löhnberg
Kögler Bödenheim
Kemp, Schlossborn
Gross, Wied
Gerhardt , Sossenheim
Gapp, Burgschwalbach
Moog, Pirmasens
Ullrich, Born ,
Georg, Hattenheim
Kuh Oberfischbach
Hoff mann, Salzig
Glaser, Mumbach
Haas , Niedersaulheim
Gröger Büdesheim,
Berg, feltville

U,

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die Einzahlung der noch rückständigen Hundesteuer
füt 1904 wird mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht
daß das Zwangsverfahrenam 1. Aug. er. eingeleitet wird!

Sonnenberg, 28. Juli 1904. 42M
_ Die Gemeiudekasse.

Bekanntmachung
Zufolge Entscheidung des Herrn Negierungs-Präsidenten

in einem Einzelfalle ist der § 5, Ziffer 1 der Baupolizei-
Verordnung vom )4. August 1902 dahin ausgelegt worden,
daß die Ausschachtung auf den Baustellen als Beginn der
Bauausführung aufzufassen ist und daher erst nach Erteilung
der Baugenehmigung vorgenommen werden darf.

Diese Entscheidung wird zur Nachachtung veröffentlicht.
Sonnenberg, den 25. Juli 1904. 4154

Die Ortspolizeibehörde.
_ Schmidt,  Bürgermeister. r j

Evangelische Kirchensteuer.
Die Zahlung der 1. Note der Kirchensteuer für

1904/05 wird hiermit in Erinnerung gebracht.
Wiesbaden, den 27. Juli 1904.

Evaagel . Kirchenkasse,
4131 Luisenstraße 32.

lasiäiiieli @Baal A.-CL,
Wiesbaden.

Wir nehmen jederzeit und in jeder Höhe
Spareinlagen an, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit 3 —4°/0 p - a. 6033

1| m den zu Anfang und am Schlüsse jedes Monats sich
Nt stark drängenden Verkehr bei der Nassauische»
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Haupt-
lasse — Abteilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bid
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Soun«
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein. 695

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank. Keßler.

! I!« ! '„ «NW»

Zu verkaufen
durch djeZwmobilien-».Hypotheken-Agerrtirr

von

Wilhelm Schüssler , MO . 36-
Billa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gar- und elektrischer dich

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., durch
Wilh . Tchinrler. Iahnstr. 36.

Billa Nerobcrgstraße. 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Reu
zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch

Wilh . Echiitzler, Iahnstr. 36.
Hochfeine Billa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe de»

WatdeS, Haltestelle der Slektr. Bahn, gesunde Lage,
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh . Echiistler, Iahnstr. 36
SpntvbleS hochfeines Etagenhaus, ö.-Zimmec.Wohnung, Kaiser

tzriedrich-Ring, sowie ein solches von b-Ziinmec-Wohuunge»-
«US erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Schützler, Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus, Rüdesheimerstratze, S-Znnm»

X Wohnungen, Bor- und Hinter-Garten, billigst durch
Wilh . Schützl - r, Iahnstr. 36.

Neues Etagenhaus» 3—4>Zimiuer-Wobnungen. «m tf“1'
Friedrich-Ring, rentirt nach Abzug aller llnlosten eiueU Ueo
schuß von 2000 Mk., durch

Wilh . Schühler , Jahnst̂ .ße 36. .
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder ^ tock IfV.,

3-Zimmer-Wohnungen, Fortzugshalberzu dem billigen I
von 36,000 Mk.. durch Wilh . Schußler , Jabnstraße »6. .

HauS mir Laden, Thorsahrt, Hosraum, Webergaffe, " N
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . SchShl -r, Iahnstr. 36.
Rentables Haus, 3—4-Zimmer-Wobnungen, in welchem

floltgehcnde Bäckerei betrieben wird und prima Gejchafldwo
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

Wilh . Echüfrler, Iahnstr. 36.
Hcchfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden,

neuen Cental-Bahnhof, sür Hotel -Restaurant einger't?
unter günstigen Bedingungen durch

Wilh . Schühler . Jahnstraße 3k.
Rentable Geschäftshäuser in alle» Lagen durch

Wilh . Schützler. 3 ^ ;aäZti
Kapitalien aus erste und zweite Hypotheken wer»«" >

nachgcwiesen bei billigem Zinsfuß durch ,
7264 Wilh Schützlcr, Jahnstraß- »6.
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^I 'LtL», « I*-^ ÄSlirLN8« ZZLZrG»L8ind mustersültis in
^eK'̂ SSS!sPavis1&ot?  Chritzner -MäliBiiascMiieia in Aus"stattung.

Crritzner -IVähmaschmeii *U'A unüber<roffen inLehtangsfählgkeit.

goldene Medaille , höchste Aus-
leicbnung für deutsehe Nähmaschinen.

Grltzner -Mhmaschiiieii s«iI «"Snetf ,,M
CcrllÄoer -Mahmascitinen SI? ÄdSÄÄSS“

Unentgeltlich « Stickknrse
in der modernen Kunststickerei werden jeden Dienstag und Freitag Nach¬

mittag in unserem Geschäftslokale für unsere Kunden abgehalten.
Gritzner - Eiectromoiopen für Nähmaschinen.

Lagen in Stickseide , Garnen , Nadeln , Theilen , Oele etc,deutsche
Mhmaschinea -Gesellscliaft.

Generalvertretung der Maschinenfabrik . Gritzner A .*G,
Ellenbogen gassc 16 Ellenbogengasse 16 . 2141

fftrbt-Utlfilherlinzs-Grsellschkst,
^̂ Wiesbaden.

Am1. August cr. wird mit der Einziehung der Bei¬
träge zur II. Hebung 1904/1905 begonnen.

Es wird um pünktliche Zahlung ersucht.
1597 Der Vorstand.

r iiaminOuiftßi ; !
% bei Abnahme von5 Pfund ^

Hutzucker . . , 21 Pfg. E
gestoss. Zucker . 20 „

J Krystall-Zucker . 20 „
J Frankfurter Consumhaus

Adam Schneider,
Wellritzstr. 30. Nerostr 10.

X&St*  Großer
Strohhut-

zu u. unter

Einkaufs -Preis.
W . Millian,

7112 Michelsberg S.

Sie hören es
. . allerorts ..

dass

MÜLLERN

Palmitin-Seifenpulver
das beste und bequemste Waschmittel ist, welches
Zeit, Geld, Mühe spart und Rasenbleiche ersetzt.

Peiniger Fabrikant JOS. MüllGP, Seifenfabrik, LilllbllPlJ&.L.

Nassauische
Hauptgenossenschaftskasse

Wiesbadene. g.  m. b. h.
^ntralkasae der Vereine des Verbandes der nassauischen

landw. Genossenschaften.

Reichsbank-
Giro-Konto. Moritzstrasse 29. Telephon

No. 2791.

sichtlich eingetragene von den an-
Beschlossenen Genossenschaften
?l|f unbeschränkter Haftpflicht

» ““^ ommene Haftsumme . . . Mb . 3,376,000 .—•
.'Wservefondsund eingezahlte Ge-
■pWtsantheiie am 81. Dez. 1903 Mb . 186,574 .51

^höahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000 — mit
racher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 373°/,.
C" Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —

Kassenstundrn von 9 —12*/, Uhr . 8730

olStitia “ Inkasso Auskunftei . Spez.: Einziehen dubioser
L , " " 6 auch verjährter °d. auSgekiagter Forderungen

^ise 3, Telefon 3150, Prospekte gratis. 1093

Unterricht für Dame » «nd Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan.

Correspondenz. Kausmän. Nechneu(Proz.» Zinsen- u. Couto-Torrent
Rechnen. Wechsellehre. Kontorkinide. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages - und
Abend Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer-Selbsteinschätznng, werden discret üntsgesührt. 2790
Helnr . Bleicher , Kaufmann , längs. Fachlehr. a groß. Lehr-Jnstit

Lnisenplast 1» . Parterreu. II. St.

Asuhmslhe ZihijUidt-Zchille uoü  ft!. J. Stein,
Bahnhofstraße6, Hth. 2, tin Adriau ’fdjeu Hause.

Erste , älteste u. preiSw . Fachschule am Plane f. d. sämmtl.
Damen» und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitte.
Leicht faß!. Methode, Borzügl., prall linierr. Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnen tt. Direektr. Schül.-Ausn. tägl. Cost. w. zugeschn. u.
eingerichtet. Taillenmust. inel. Füller u. Anpr. 1.25, Nocksch. 75 Pf
bis 1 Mk. Büsten-Berkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. Bon
jetzt ab an Samstagen Büsten zum EiukausSprriS. 6332

U. JaJrg« «.

Zitronensaft,
garantirt reiner gepreßter Saft aus reifen Früchten, ver»
dient in jeder Weise der Zitrone vorgezogen zu werden.
Er ersetzt zu jeder Zeit die Zitrone, hat aber den großen
Borzug, daß derselbe aus reisen Früchten genommen, im
Gebrauche viel handlicher, bequemer und dabei bedeutend
billiger ist. Für EngroS- und Detailbezug wende man
sich direkt an das Kneipp-Haus Wiesbaden, Nheinstr. 59.

3292

Bienen -Homg
fgarantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „V ere i n s p l o mb e" versehen.
Alleinige Perkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bet Hof- Conüit°r
C. Machenheimsr , Rheinstraße. 4188

!
Ppeisselbeeron,

Pfund 30 Pfg . , 2814
Frankfurter Consumhaus,

Adam Schneider,
Wellritzstrasse 30 . Nerostrasse 10.

Akadem Znschneide « . Bekleid,ings Institut
von 11 . E . Müller . 64 Kirchgasse 54.

Jede » Montag beginnen verschiedene Kurse. Akadmisch.,
wistenschastl., theoretischesu. praktisches Zuschneidenu. Schneidern von
Kleidern, Mänteln, Jacketts, Knabenanzügen, Wäsche re. nach Pariser,
Wiener und eugl. Schnitt. Schnelderinnen können sich als Zuschnei¬
derinnen ausbilden. Kleider zum Selbstanferligen werden zugeschuitten.
Moderne Muster nach Maaß, sowie Patentmuster zu verkaufen. Elegante
Costüme werden schnell und billig angefertigt. 2454

Buchführung.
Durchaus erfahrener Kaufmann und Handelslehrer

erteilt gründlichen Unterricht in der eins., dopp. und
amerikan. Buchführung, Correspondenz, WechseÜehre,
ufm. Nechnen rc. Derselbe bildeta. Herren, die i.
Beruf wechselnu. Buchhalter, sowie Damen, welche
Buchhalterin werden wollen, in 2 bis 3 Monaten per¬
fekt aus. Nur gründl., den Vorkenntnissenu. Fähig¬
keiten eines Jeden genau angepaßter Einzel-Unterricht.
Nach erfolgter Ausbildungz. Erlangungv. Stellungen
unentgeltlich behülflich. Mäßiges Honorar, keine Vor¬
auszahlung. Näheres bei

WiOi . § anerhorn,
Handelslehrer. Wörthstraße 4.

Zahlreiche Herren und Damen, die ich ausgebildet, befindest
sich jetzt in gutbezahlten Stellungen hier und auswärts. 4326

ßliiidtN-AMI
Watkmiihlstr . 13 . Emserstr . 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Biirstenwaaren , als: Besen,

Schrubber. Abscife- und Wurzclbürsten, Altschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten ec., ferner: Fustmatteu , Klopfer » Sttohskile :c.

Nohrsitze werden schnell und billig neugeflochlen, Korb-
Ncparnturcn gleich und gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. 659

WeMnsilin-Alistlilt
Friedrich Zander, 5 ?

Louisenstraste 24 , Wiesbaden , Fernsprecher 2352,
liefert ^Amtliche Kohlensortcn sowie Coks u. Brikett»

von nur erstklassigen Zechen des Ruhrgcbiets;
sowie Brenn - und Anzündeliolz zu den zur Zeit günstigen

Tagespreisen,
welche im Geschästslokale eingesehcn werden könnend 3135

Louis Goi/e. Wiesbaden. Rheinsir . ad

Telephon 3083. englisch spoken.
Elektrische Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbädern
mit nen eingerichteten Ruhezimmeru . — Glühlicht

und blaue » Licht.
Acrztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchias,

Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen¬
leiden rc.

Eigene starke Kochbraunen - Quelle im Hause
Thermalbäder a 60 Pfg ^ im Abonnement billiger.

BadhauS zum goldenen Rost, Goldgasse 7.
3226 Hugo Knpke.
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Die Wiesbadener

Bettseiittil-ReiiiiWMKllt
reinigt Bettfedeku mit neuester Bcttsedern-Neinigungs- Dampfmaschine.

IQßfTf 15 , ’ Talen» und Krankenbette» werden nicht angenommen. 1195
Bettfedern , Barchent . Daunencöper in große: Auswahl zu billigsten Preisen.

Kaiser-Automaten-Restaurant
Wiesbaden,

Marktstrasse 19a, gegenüber der Neugasse.
Sehenswürdigkeit Wiesbadens . Von vielen Fremden besucht.

Fünf verschiedene Sorten Biere.
Frankfurter Henninger und Kronenbier , Mainzer Aktien -, Kulmbacher -, Mönchhof- und

Nürnberger Tuclierbräu . 255
Rhein - u. Moselwein, diverse Südweine u. Liqueure . Champagner im Glas. Vorzügliche Bouillon

Kaffee, Chocolade und ca. 10 Sorten Gebäck. 20 Sorten belegte Schnittchen.

Tr,»« Kronenbräu , w
vollkommener Ersatz für Pilsener Bier!

Spezialität der

MieMkim Krsm-KkSüttki. Akl.-Gks.
Ausschankftätten und Niederlagen

in allen THeilen Wiesbadens und Umgegend. 3487

liiiZ.
Restaurant und Cafe

Schönster Ausflngsort am
Platze.

Mtfblirte Zimmer nnd Pension,
empfiehlt 1576 W . Hammer , Besitzer.

Bauschreinerei.
liefert

farket- &Riemen-
Fussböden

in
allen Preislagen.

Specialitäten:

Zimmer türen
^ / Türfutter, Türbekleidungen,

/ Haustüren, Treppen.

Vertreter : Ehr. Hebfflger.

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Haus.♦

^ £ /AnzOndeho!z/SL«Br
Bureau u . Laden : HalmJsofstr . 4

Bestellungen werd. auch entgegengenommen
durch Ludwig Becker , Papierhandl .,

Gr . Burgstrasse 11 1417

Freie Amtewchl.
Bekanntmachung.

Sämtliche Wiesbadener Krankenkassen, sowie die hiesigen Verwaltungsstellenaus¬
wärtiger Kassen(mit Ausnahme des Allgemeinen Krankenvereins, der Krieger u. Militär-
Vereine und der Schlosserkassc) haben seit dem 1. Juli d. I . durch Vertrag mit der Unter¬
zeichneten Kommission sür ihre Mitglieder freie Aerztewahl eingesührt. Verzeichnisse der
zur Verfügung stehenden Aerzte sind bei den betr. Geschäftsstellen zu erhalten.

Wir bringen diese im Interesse der Kassenmitglieder getroffene Einrichtung zur all'
gemeinen Kenntnis. 3892

Ile LeMs-Verirags-Kommilsioii.
Wiesbaden Stadt und Land.

45 MUlioneu Aktienkapital.
Jetzt Friedrichstrasse 6. Telefon No. 66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen , Nürnberg und Fürth,
Besorgung aller bankgesohäitlioliexi TransacÜonea.

Stahlkammer mit Safes-Einrichtung. 488

Garten-Schläuche
3385in besten Dualitäten zu billigsten Preise « bei

227. Dl. A . Stoß , faumtsftr . 2.

Das NEUESTE!
Unsere in der ganzen Welt beliebt

gewordene tkalcnder Uhr
„Secession"

ist genau laut Zeichnung pracht¬
voll ausgeführt und besitzt genau
gehendes Werk, mit 5 Jahre
Garantie. Der Preis d. Kalender-
Uhr „Secession " ist infolge

Masscnverkauss aus

M. 3.25. Hur
estgesetzt und wurden wegen dieses
ar fabelhaft billige»
Preises "Ä * in ganz kurzer
Zeit 100,000 Stück verkauft.

Alleiuversand her Nachnahme
durch: 1457

Heinrich Kertesz,
Wien, I , Fleischmarkt 18—809.

Nur die bewährte patent.
Dalli (Preis 5 Mk.)
mit der einzig wirksamen
Handschutzplatte gegen
Hitze garantiert bequem¬
stes, gefahrloses Arbeiten
ohne Unterbrechung in

der halben Zeit.
Neu ! Die in jedem
Carton echter Dalli -Glüh-
sioff befindlichen Cou¬
pons werden gegen wert¬
volle Gegenstände , u A.
echte Silbergarnituren,
nach freier Wahl der
Einsender gemäss unsres
M. E. D.-Prospectes ein¬

gelöst. 1509/67
Deutsche Glühstoff -Ges.

Dresden.

Krankenkasse
für

ftnikiti. Iniisfrmmt,
E . H.

Den Mitgliedern diene hiermit
zur Nachricht, daß uniere1 . Vor¬
steherin, Frau Pb . Spies,
Hermannstraße 20, 1. Stock, in
Kasscn-Angllegcnhtitcn nur
von 8 —12 Hlir vormittags
und von » —7 Uhr nach-
Mittags zu sprechen ist. Außer-
dem wird darauf aufmerksam ge¬
mach!, daß statutengemäß bei der
ersten Inanspruchnahme eines
Arztes demselben die letzte Monats-
quittung zum Nachweis der Mit-
glicdschaft vorzulegen ist. 3993

Der Vorstand.

Wir »© ®! !JL
Misgo Heyne,

A Berlin € . ,
» »-itSr Landsberger-

strasze « 0/61
versendet unter 3—äjähriger
Garantie die beste» Uhren;
ca. 30mal prämiiert in. der go.d.
Medailleu. s. w. Nickel-Herrcn-
Nemontoiruhr. von 4 Atk. an,
silberne Herrenuhr. v. lOMk. an,
goldene Damenulir. v. 16 Mk.
50 Pfg. an. Jede Uhr ist gut
abgezogenu. reguliert. Vers,
gcg. Nachnahme. Umtausch
gestattet. Jllustr . Kalal. über
Uhren, Ketten, Goldu. Silber-
ivaren gratis u, franko. 1650

Traiiriuge

das Stück von Mk. 5.— an.
Friedrich Seelbacli,

Uhren, Goldwaaren und Optische
Artikel. 6135

Eigene Neparaturwerkstätle
82 Kirrst nasse 82

! Für Wiederverkäuser!
Kanalartikel (en gros) liefert billigst. 'j

Tech. Bureau für Eisen -Gieherei n Cifeukouftruktio»
August Zintgralf , Bismarckring 4.

iMoelier -Ausvmaot.
Wegen Aufgabe der Vertretung verkaufe

die noch am Lager befindlichen

piiünix-8s8kook8f und Herde
20% Rabatt,mit

Installationsgeschäft Rieh. Wehle, ! —
10  Irirhciäörö̂f 18- - RA™ „ »

JTKm.  Prämiirt
auf der hyg . Jubiläumsausstellung in Leipzig Mai IM
wurden meine vorzügl , von vielen Aerztenjwarm empfohlenen

Isudegssisr disiurmosis
und empfehle dieselben zu billigsten Preisen.

Hch.Meyrer, Kneipp-Haus, Uhtillßr.59.
Telefon 3240.

FcLsrcLic FL-8Cß»c - G
© gute Fische!

Dieser Satz hat seine volle Berechtigung , in er¬
höhtem Masse jedoch , wenn es sich um

MiuderaBÜIarmittel
handelt . Diese soll man nur dort kaufen , wo s-e flott
abgehen nnd man die Bürgschaft hat , immer frische
Waare zu erhalten.

Ich empfehle:

Sämtliche Kindermehle
Nestle , Kufeke , Mufler, Theinhardt , Kaiser t . S.

Hafermehl, Reismehl.
Als Spezialität führe ich schon seit Jahren

Chemisch reinen Milchzucker,
dessen Vorzüge bei der Säuglings-Ernährung nicht genug
hervorgehoben werden können. — Der Kuhmilch ZU-
gesetzt , bringt er diese der Muttermilch näher , regelt
ausserdem , da ganz gelinde abführend , den Stuhlgang.

ILI7 lur in Paketen ! f3|
Frlt * Mernsteln,

Wellritz -Drogerie , Wellritzstr . 39
Fernsprecher 3001. 4196

Gebrauchte Möbel (jeder
ganze Einrichtnugeu,

Erbfchaftsnachläff-
kaufe ich bei sofortiger Uebernahme stets gegen Eastlk

und gute Bezahlung.

J &kftl » Fuhr , Goidgllst 12T-l-ph-
2773.

Für jedes Hans
empfiehlt sich die Anscbaft“ 11«

einer
Dampf-Wafchmafdiine

System „Krauss1.
Sie vereinigt ,

Waschedampfer, Waschkes»
und Waschmaschine

bei ca. 75«/, Ersparnis . .
„Das Drehen kann
Kind verrichten

Dauerhafte »oU**
Konstrnktl «®'

Verlangen Sie Brosch^ 8/
Karl Waldscbn » “ *’,,Karl Waldscnn *»“ ^

i r ~~I \ \ v Spec.-Geschäft für Oefe»M
Herde . Dotzheimerstrasse 39. Tel . 2975.

_2356aaöe • ^S
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